Ne 125. 


=» ® mı—“ mus 


Inland. 

Breslau, 29. Mal. Die für das Jagdrennen 
don dem Direktorio gewählte Linie war im Allgemeinen 
dleſelbe, welche berelts vor zwei Jahren zu dem Jagd⸗ 
dennen gewählt worden war, begann in dem Walde 
zwiſchen Lanifch und Barteln, führte über Hutungs⸗Ter⸗ 
Min und Wieſen nördlich durch die Gärten des letzteren 

orfes nach Zimpel und von da in gerader Richtung 
ber Feld und Wieſen nach der neuen Ziegelei, von da 
üdlich über Wieſen⸗Terrain bis in die Nähe der Oder 
ber den Weg von Gräneiche nach Breslau weg, auf 
die Rennbahn zu den Siegespfoſten bei der Tribune. 

Am Ablaufpfoſten erſchien: 

1) Graf Henckel⸗Siemlano witz. — „Sorcerer“, 
braune Stute, gezogen vom Graf Renard aus 
einer engliſchen Stute vom King⸗Fergus, volljähs 


rig. — Reiter: von Bally-Chutow (Sieger). 


2) Herr von Willamowitz⸗Smollce. — „Iſi⸗ 
dora,“ braune Stute vom Young⸗Whisker, voll 
jährig. — Reiter: Baron von Muſch wit. 

3) Herr Lieutenant von Koſſeckl. — „Corban,“ 
brauner Wallach vom Figaro, volljährig. — Rei⸗ 
ter; Lieutenant von Lieres. 

Das Abreiten erfolgte um 9 Uhr 7 Minuten; Cor: 
ban übernahm die Fü überſprang den erſten 10 


hrung, 
breiten Waſſergraben an dem Saum des Waldes, dicht 


gefolgt von den beiden Andern; an dem 4“ hohen Gar: 
tenzaun bei Barteln verweigerte er jedoch den Sprung 
und übernahm Iſidora die Führung, dicht gefolgt von 
Sorcerer; den Zaun und den kurz darauf folgenden, mit 
Strauchwerk dicht verwachſenen, tiefen und 127 breiten 
Graben ſprangen Beide mit Leichtigkeit. Obgleich der 
eiter des Corban denſelben ſowohl über dieſe als wie 
alle ſpäteren Hinderniffe brachte, hatte er doch ſchon zu 
viel Terrain verloren, um wieder aufzukommen, und zwar 
um ſo weniger, da Iſidora von den Gärten hinter Zim⸗ 
del ab in der ſchärfſten Peace führte. Beide Pferde 
überwanden ohne Anſtoß dann und wann die Führung 
wechſelnd, die in dem Felde zwiſchen Barteln und der 
neuen Ziegelei liegenden einzelnen Feld⸗ und dicht be⸗ 
wachſenen 10“ breiten Kegel⸗Gräben leicht, gingen mit 
icherheit über die Dämme und 9 verſchiedene, zum 
hell mit hohem Aufwurf verſehene, theils in ſumpfi⸗ 
gem Wieſen⸗Terrain liegende, zwiſchen 16“ und 14“ 
breite Feld⸗Gräben, ſo daß ſie beinah Kopf an Kopf 
an die beiden Straßen⸗Gräben, welche den Weg von 
rüneiche nach Breslau einfaſſen, ankamen, dieſelben 
gleichzeitig überſprangen und eben ſo gemeinſchaftlich den 
all und den dahinter liegenden Graben nahmen. Den 
darauf folgenden Graben an der Rennbahn überſpran⸗ 
gen beide Pferde gleichzeitig, doch entſchied den Sieg die 
größere Schnelligkeit und das edlere Blut der Sorcerer, 
he die Iſidora um eine Länge ſchlagend, ſiegend an⸗ 
m. 


Das Rennen hatte 14 Min. 5 Sec. gedauert. 
Das Direktorium des Schleſiſchen Vereins 
für Pferderennen und Thierſcha u. 


Berlin, 27. Mal. Des Königs Majeftät haben dem 
Prof. Dr. Sachs in der mediciniſchen Fakultät der 
Univerſität zu Königsberg in Pr. das Prädikat eines 

eh, Medicinal⸗Rathes beizulegen und das für denſel⸗ 
den ausgefertigte Patent Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen 
geruht. 

„Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich von 
Wi rttemberg iſt von St. Petersburg hier einge: 
troffen. 


Abgereiſt: Se. Excellenz der General⸗Lieutenant 
und kommandirende General des Aten Armee⸗Corps, 
Gef zu Dohna, nach Stettin. Se. Excellenz der 

eneral⸗Lleutenant und Kommandeur der Yten Divifion, 
eiherr v. Lützow, nach Treuenbrletzen. 


ſolcher Schandthaten fähig zu fein. 


— — 


Sonnabend den 30. Mai 


Spremberg, 29. Mal. Auf dem diesjährigen 
hiefigen Frühlings⸗Wollmarkt, welcher am 18. d. M. 
abgehalten wurde, kamen gegen 400 Ger. Mittelwolle 
zum Verkauf. Wegen der Muthloſigkeit der Käufer 
und bei dem Verharren der Verkäufer auf vorjährigen 
Preifen wurden nur 285 Ger, 5 Pfd. abgeſetzt, zu 46 
bis 58 Rthlr. für den Ger, Die übrige Quantität 
ging unverkauft wieder zurück. 

Deut ſchland. 

München, 19. Mail. Soeben erhalte ich einen 
Einztlabdruck von dem Protokolle der diesjährigen Schluß⸗ 
ſitzung der Reichsräthe vom 10. April, in welcher die 
vom Miniſtertiſche der Abgeordnetenkammer gegen den 
Fürſten Ludwig von Oettingen⸗ Wallerſtein ausgegange⸗ 
nen bekannten Anklagen zur Sprache kamen. Ich theile 
Ihnen das Weſentlichſte daraus mit, inſofern daſſelbe 
geeignet iſt, Sie mit der in der „hohen Kammer herr⸗ 
ſchenden Stimmung und Geſinnung, ſowie mit Dem 
bekannt zu machen, was man zur Vertheidigung und 
Rechtfertigung des Angeklagten etwa ſagen konnte, der 
auffallenderweiſe zu gleicher Zeit auch in dem von Un⸗ 
richtigkeiten aller Art ſtrotzenden Buche Bacherer's: 
„Stellungen und Verhältniſſe“ ganz ähnliche Beſchuldi⸗ 
gungen über ſich ergehen laſſen mußte. Wir erhalten 
dadurch Licht über die in mehrfacher Beziehung 
überaus wichtige Minifterialregierung Wal⸗ 
lerſtein's. Nach geſchehener Mittheitung der amtli⸗ 
chen Einläufe ergriff der Fürſt das Wort, um die hohe 
Verſammlung von den ihn betreffenden Vorgängen in 
der Abgeordnetenkammer des vorhergehenden und gegen⸗ 
wärtigen Tages in Kenntniß zu ſetzen, indem er es zu⸗ 
nächſt nachdrücklich rügte, daß ein Miniſter des Königs 
die gouvernementalen Traditionen und Formen ſo weit 
außer Acht gelaſſen, über amtliche Handlungen feines 
Vorgängers öffentlich und namentlich dort Gericht zu 
halten, wo dem Angegriffenen die Möglichkeit unmittel⸗ 
barer Antwort verſagt fe. Sehe man den Aeußerun⸗ 
gen des Hrn. Minifters ſcharf ins Auge, ſo zerfielen 
dieſelben offenbar in einen Angriff auf den geſammten 
Relchsrath und in einen Angriff auf ein Mitglied. die: 
fer hohen Kammer. Der Angriff auf die Gefammtcor- 
poration liege in jenen miniſteriellen Worten, welche dle 
aus dieſem Saal ausgegangene, in Beziehung auf die 
Erübrigungen ſtehende Uſustheorie als „fluchwürdig“ 
bezeichnen. Der Angriff auf dle Perſon beſtehe in der 
Anſchuldigung, Spione gehalten und aus Furcht vor 
einer ſchmachvollen Veröffentlichung Manuſcripte mit öf⸗ 
fentlichen Geldern zurückgekauft zu haben, dann in der 
Behauptung, Jeder errathe die Perſon, da in Baiern, 
Gott Lob! nur ein Individuum tief genug ſtehe, um 
Der Angriff auf 
feine Perſon theile ſich abermals in einen polltiſchen 
und einen perſönlichen. Jener komme hier allein in 
Betracht, da durch ihn das dlenſtliche Verfahren eines 
königlichen Miniſters angegriffen ſei, in öffentlicher Sit⸗ 
zung einer ſtändiſchen Kammer, vor überfüllten Galle⸗ 
rien, durch offizielle Erklärungen des offiziellen Regie⸗ 
rungsorganes. Kein Staatsmann der Welt werde die 
minifteriellen Worte leſen, ohne ſich zu fragen, was un: 
begreiflicher ſei, das Berühren der Thatſachen an ſich, 
deren vages Andeuten, oder das ihnen beigelegte Prädikat 
„Schandthat“. Viele der größern Länder Europas hät⸗ 
ten das Halten unſichtbarer Agenten und das Unterdrücken 
verlegender Schriften zu den regiminalen Lebensbedin⸗ 
gungen gerechnet. Hätte daher Baiern 1832 — 1837 eine 
geheime Polizei wirklich gehabt, und wäre dies in den Au⸗ 
gen des Hrn. v. Abel ein Schandfleck, ſo befände ſich 
der betheiligte Miniſter jedenfalls in guter Geſellſchaft. 
Genoſſen ſeiner Schmach würden die erſten unter Eu⸗ 
ropas politiſchen Namen ſein; namentlich ſähe ſich der 
leitende Staatsmann eines benachbarten Kaiferreihs zu 
entſchiedener Solidarität und zu dem gewiß unerwarte⸗ 
ten Schickſale berufen, aus dem Munde des baleriſchen 
Regierungsorganes von 1840 mit einem Prädikate be⸗ 


ten gegen Thron und Land geweſen? 


Die Expedition in auf der Herrenſtraße Nr. 20. 


legt zu werden, das ſelbſt die radikale und revolutionäre 
Preſſe ihm bisher verſagt habe. Aber geheime Polizei, 
das heißt, Ueberwachung der Nation in ihren Einzelnen 
durch unbekannte Lauſcher, Eindringen in die Familien⸗ 
geheimniſſe, Oeffnen der Briefe und ähnliche Dinge 
mehr, ſelen von ihm, dem Fürſten Wallerſtein, jedenfalls 
bezüglich des baierſſchen Binnenſtaates unnöthig befun⸗ 
den und eben darum behärrlich verſchmäht worden. Es 
möge auftreten, wer ihm in dieſer Beziehung auch nur 
die fernſte Spur des Gegentheils vorzuhalten, wer die 
feierlichen Erklärungen des Miniſters von 1834, des 
königlichen Regierungspräſidenten Grafen von Seins⸗ 
heim, und des leider zu früh verblichenen Regſerungs⸗ 
präfidenten v. Rudhart (Abgeordnetenverhandlungen 1834, 
Bd. IV. S. 144 und 152) in Zweifel zu ziehen wiſſe. 
Ob und was über Baierns Grenze hinaus geſchehen, 
duͤrfte hier ſchon deshalb unberührt bleiben, weil dle 
Staatsaktion nach außen in Baiern nur zu ſehr be⸗ 
dingt mit der ſtändiſchen Wirkſamkeit zuſammenhänge. 
Hätte aber die Regierung wirklich für nothwendig ge⸗ 
funden, im Kampfe mit Subverſion und Propaganda 
jede Art von Wachſamkeit zu entwickeln, hätte fie ſich 
gegenüber den Planen Derer, die eingeſtandenermaßen 
ſogar ein gehelligtes Leben bedrohten, aller im Krieg er⸗ 
laubten Mittel dedient, fo ließe ſich fragen, ob dies 
Verletzung und nicht vielmehr Saban beliger Pflich⸗ 
ö nd begrü 

das Ausſenden von Spähern unter ſolchen Verhdttnik 
fen einen Schandfleck, welcher Feldherr von Alexander 
dem Großen bis auf die Helden neueſter Zeit, ja wel⸗ 
cher feine Heere ſelbſt anfuͤhrende Monarch ſtände noch 
da mit unangetaſteter Ehre? Und was, nicht den Rück⸗ 
kauf, denn ein ſolcher könne wohl kaum ſtattgefunden 
haben, ſondern den Ankauf im Auslande verfaßter und 
ausländiſchen Preſſen zugedachter politiſcher Manu⸗ 
ſkripte betreffe, fo könnte es ſich wohl ſchwer⸗ 
lich um eine Schmähſchrift gegen ihn, den Meb- 
ner, gehandelt haben; denn wie er bezüglich des Ver⸗ 
hältniſſes der Preſſe zu Acten der Regſerungsorgane ge: 
dacht hätte und denke, habe bie, cenfurfreie Erörterung 
der innern Landes angelegenheiten während feiner ganzen 
minifteriellen Periode, habe insbeſondere fein Verfahren 
bezüglich der Neuen Würzburger Zeitung bewieſen, von 
welcher eine wegen höchſt feindſeliger Artikel gegen ihn 
in Beſchlag genommene Nummer durch Miniſterſalent⸗ 
ſchließung auf der Stelle freigegeben worden ſei, weil 
es Pflicht der verantwortlichen Miniſter ſei, dem Ur⸗ 
theil über ſich freien Lauf zu laſſen, und weil ihnen bei 
perſönlichen Fragen wohl Widerlegung oder gerichtliche 
Klage, nie aber Unterdrückung des Gedankenaustauſches 
gezteme. Wären aber wirklich ſubverſive, überdies auch 
noch einen Nachbarſtaat berührende Ausfälle in Mitte 
einer entzündbaren und entzündeten Zeit durch Kauf der 
Veröffentlichung entzogen worden, ſo frage er abermals, 
ob ſolchem Verfahren Lob oder Tadel gebühre? Hr. v. 
Abel habe minifterielle Acten zur Einſicht dargeboten. 
Man möge dieſes Anerbieten im volifien Sinne be⸗ 
nutzen, wiewohl er Zweifel darüber hege, ob der Mini⸗ 
ſtet geneigt oder infteuirt fein werde, alle zur genaue⸗ 
ſten Kenntnißnahme nöthigen Papiere zur öffentlichen 
Einſicht vorzulegen. In dieſem Falle würde man die 
ganze Unwürdigkeit eines Verfahrens erkennen, welches die 
furchtbarſte und beifpiellofefte aller Feindſeligkeiten, welches 
eine Verdächtigung der grellſten Art erſt am letzten Tage 
der Seſſion, nicht im Angeſichte des Verdächtigten, fon- 
dern dort ausſpreche, wo in der nächſten halben Stunde 
Mitglieder und Zuhörer für den langen Zeitraum von 
drei Jahren verſchwunden ſein werden. Der Antrag 
des Redners an die Kammer, ſich ſämmtliche auf die 
ſtreitlgen Fragen bezügliche Papiere vorlegen zu laſſen, 


wurde beſeitigt, dagegen aber einſtimmig von ihr be⸗ 


ſchloſſen, den „Ausdruck ihrer größten Entrüſtung über 
die unwürdige Weiſe, mit welcher eins ihrer Mitglieder 
von Seiten des Minifters des Innern in der öffent: 


lichen Sitzung der Kammer der Abgeordneten vom 10. 
April angegriffen worden, in das u een 
2 * * >) 
Leipzig, 25. Mai. Die nunmehr auch nach 
dem Kalender beendigte hieſige Oſtermeſſe iſt auch 
nach den Klagen Einzelner, woran es in der merkan⸗ 
tilen Welt niemals fehlt, den beſſern Fruhlingsmeſſen 
beizuzaͤhlen. Die eigentlichen Lebens-Beduͤrfniſſe, wie 
Tuche, Leder, wollene Waaren, Leinwand, ſind ſehr 
gut gegangen; auch in einzelnen Luxus⸗Artikeln iſt 
mancher Abſatz geweſen, wie in Juwelen, Sommer: 
zeugen, Teppichen u. dgl., und wenn kleinere Haͤndler 
mit Unzufriedenheit den diesjährigen Markt verlaſſen 
haben, ſo uͤberſehen ſie eben ſo die Konkurrenz im 
Geſchaͤft, wie das Uebermaaß der hierher gebrachten 
Waare. Sind doch allein Tuche zu dem Betrage von 
nahe 5 Millionen Rtlr. abgeſetzt worden! — Die 
Einnahme der hieſigen Eiſenbahn-Compagnie 
betraͤgt, da die Perſonen-Frequenz nur auf 8780 ſich 
belief (= 7716 Rtl.), und durch Güter-Transport 
2282 Rtl. 18 Gr. gewonnen wurde, vom 18. bis 
24. Mai 9998 Rtl. 18 Gr., und ſtehen die Actien 
der Leipzig⸗ODresdner⸗Eiſenbahn mit 101 pGt. notirt. 
Seit Anfang dieſes Monats iſt nun die in Huber⸗ 
tusburg, dem durch den Friedensſchluß im Jahre 
1763 berühmten Koͤnigl. Schloſſe, im vorigen Jahre 
errichtete Landes⸗Kranken⸗ und Verſorgungs⸗Anſtalt in 
ihrem ganzen Umfang in Wirkſamkeit getreten. 


Großbritannien. 

London, 22. Mai. Die Parlaments verhandlun⸗ 
gen waren geſtern und vorgeſtern für das Ausland ohne 
Intereſſe bis auf die Diskuſſion Über die Stanley'ſche 
Bill, wobei (wie berelts geſtern erwähnt) die Miniſter 
eine Niederlage durch eine Minorität von 3 Stimmen 
erlitten. Trotz dieſer Niederlage iſt doch nicht zu er⸗ 
warten, daß die Miniſter reſigniren werden, da die ge⸗ 
gen ſie gerichtete Majorität ſo gering war. 

Courvolſier erſchlen heute wieder vor dem Poli⸗ 
zei⸗Gerichte in Bow⸗Street, und es wurde zu einem 
neuen Zeugen⸗Verhör geſchritten. Die Ausſagen der 
vernommenen Zeugen, der beiden Dienſtmädchen des 
Ermordeten, zweier männlicher Dienſtboten aus benach⸗ 
barten Häuſern und eines Polfzei⸗Sergeanten, lauteten 
alle zum Nachtheile Courvoiſier's. Sein Benehmen 
nach dem Morde und der gänzliche Mangel an Spuren, 
die einen gewaltſamen Einbruch von außen muthmaßen 
ließen, zeugen gegen ihn. Neuerdings ſind indeß keine 
neue Indiclen gegen Courvoiſier autgefünken; das Haus 
in Norfolk⸗ Street wird fortwährend von Perſonen be⸗ 
ſucht, die das Zimmer ſehen wollen, wo die That be⸗ 
gangen wurde. Courvoſſier ſoll übrigens immer noch 
heiter und bei guter Laune ſein. Er iſt nahe an 24 
Jahre alt und der Sohn eines Pächters; er war dem 
Ermordeten von Lady Julia Lockwood empfohlen wor⸗ 
den, und ein Herr Fector hatte ihm das beſte Zeugniß 
hinſichtlich feines Betragens und feiner Gewandtheit er⸗ 
theilt. Sein Gehalt war vorläufig zu 45 Pfd. be⸗ 


ſtimmt worden, er hatte aber, da er erſt 5 Wochen 


bet Lord William geweſen und dieſer feinen Leuten alle 
Vierteljahr ihren Lohn auszahlte, noch nichts von die⸗ 
ſem Gehalte erhoben, 4 

Die Kathedrale von Mork, deren öſtlicher Theil im 
Jahre 1829 durch eine von einem VBrandftifter, Ma: 
mens Martin, angelegte Feuersbrunſt faſt gänzlich zer⸗ 
ſtört wurde, hat in der Nacht vom 20ſten auf den 
21ſten d. M. abermals durch Feuer gelitten, und zwar 
dieſes Mal im weſtlichen Theile des Gebäudes. Man 
entdeckte das Feuer bald nach 9 Uhr Abends in dem 
ſüdweſtlich gelegenen Thurme, und obgleich alsbald alle 
Anſtalten zur Löſchung gemacht wurden, ſo griff es doch 
mit außerordentlicher Schnelligkeit um ſich und konnte 
erſt gegen 3 Uhr Morgens unterdrückt werden. Der 
Thurm, in welchem das Feuer zuerſt geſehen wurde, 
iſt ganz ausgebrannt, und auch das Dach der Kirche 
iſt vernichtet, Ueber die Entſtehung des Feuers iſt noch 
nichts Gewiſſes bekannt; man glaubt indeß, daß Unvor⸗ 
ſichtigkeit der in der Kirche beſchäftigten Arbeiter die 
Veranlaſſung geweſen. 


Frankrelch. 

Paris, 22. Mai. Folgendes ſind die Vorſchläge, 
welche Admiral Dupotet von Seiten der Regierung der 
argentiniſchen Republik angenommen: 1) die 
argentiniſche Republik wird einen bevollmächtigten Mi⸗ 
niſter an den König der Franzoſen abſchicken, um die 
zwiſchen beiden Ländern herrſchende Mißhelligkeit zu 
ſchlichten; 2) der Blokadezuſtand wird ſofort aufgeho⸗ 
den, und die Inſel San Martin mit allem Kriegsma⸗ 
terial, Geſchütz u. ſ. w. zurückgegeben; 3) einſtweilen 
werden die Franzoſen in Buenos-Ayres fo behandelt 
werden, wie es die Fremden in Frankreich ſind; 4) die 
von den franzöſiſchen Unterthanen verlangten Entſchädi⸗ 
gungen werden in Frankreich durch die argentiniſchen 
Minifter geordnet werden; 5) die Waffen, der Kriegs: 
vorrath u. ſ. w., welche der franzöſiſche Admiral oder 
die franzöſiſchen Agenten den Europäern, die den öffent: 
lichen Frieden ſtören und die geſetzlich eingeſetzte Regſe⸗ 
rung Roſa's angreifen, geliefert haben, werden in einem 
Zeitraume von 40 Tagen zurückgezogen werden. Als 
unmittelbare Folge- der vorſtehenden Vergleichspunkte, die 


* 
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Admiral Dupotet bis auf Weiteres angenommen, kann 


man die Wiedererwählung Roſa's zum Präſidenten auf 


5 neue Jahre betrachten. 


Span e a. 

Madrid, 17. Mai. Das Feſt des St. Iſidor, 
des Schutzpatrons der Hauptſtadt, hatte heute un⸗ 
uͤberſehliche Maſſen auf die Straßen gelockt. Die 
größte Ordnung herrſchte bei allen öffentlichen Feſtlichkei⸗ 
ten. So uͤberlaͤßt man ſich denn nun den froheſten 
Hoffnungen und zweifelt nicht mehr an einer baldi⸗ 
gen Pacification Spaniens. Es erhaͤlt ſich das Ge⸗ 
ruͤcht, daß Segarra, Chef der Carliſten in Catalonien, 
Unterhandlungen mit dem Herzog de la Vittoria er⸗ 
oͤffnet habe. Es heißt ſogar, ein Abgeſandter Cabre⸗ 
ra's ſei im Schloß empfangen worden und biete un⸗ 
ter gewiſſen Bedingungen die Unterwerfung dieſes letz⸗ 
ten Parteigaͤngers des Don Carlos anz; Cabrera ver⸗ 
lange, daß ihm die Grade und Titel, welche er von 
Don Carlos erhalten, auch von der Regierung der 
Königin, Iſabella zuerkannt würden, Doch iſt es mehr, 
als wahrſcheinlich, daß er zuftieden ſein wird, wenn 
man ihm ſein Leben ſchenkt. Nur noch auf Amneſtie 
koͤnnte er jetzt rechnen, nicht auf ehrenvolle Gunſtbe⸗ 
zeugungen. Morella wuͤrde ſich gegen die Truppen 
der Königin nicht halten koͤnnen. (Fr. Bl.) 


Italien. 

Malta, 5. Mai. Die Unzufriedenheit in Sici⸗ 
lien hat den höchſten Grad erreicht. Die Anweſenheit 
der zahlreichen Truppen trägt nur noch dazu bei, den 
gereizten Zuſtand der Gemüther zu vermehren. Man 
glaubt, die Regierung habe die Schwefelſtreitigkeit nur 
als Vorwand benutzt, um die Vermehrung der Truppen 
in Sicilien, zu bemänteln. Es ſollen nämlich längſt 
beſtehende Plane ausgeführt werden. Man kann es 
wirklich dem Admiral Stopford nicht genug Dank wiſ⸗ 
ſen, mit ſo vieler Mäßigung verfahren zu ſein; denn 
es wäre ihm ein Leichtes geweſen, den unter der Aſche 
glimmenden Funken des Aufruhrs in eine hellauflodernde 
Flamme zu verwandeln, Die Truppentransporte neh⸗ 
men kein Ende. Aus Birermo: lauten die Berichte 
ungünſtig. Den Schweizer: Soldaten ift aufs ſtrengſte 
unterſagt, ſich aus ihren Kaſernen zu entfernen, denn 
man befürchtet, daß das Volk ſie auf den Straßen an⸗ 
fallen würde. Die Kramläden, Magazine ꝛc. find ge⸗ 
ſchloſſen; man ſieht bloß gemeines Volk auf den Stra⸗ 
ßen. Zu Marſala ſind 1200 Neapolitaner eingerückt, 
die aber kein kriegeriſches Ausſehen haben; ſie wurden 
in einer Kirche beherbergt. Die et baten ſich 
in ihren Häuſern verſchloſſen, die Stadt iſt wie ausge⸗ 
ſtorben. Man glaubt, daß bei den nun ſtattfindenden 
Unterhandlungen zwiſchen England und Neapel die miß⸗ 
liche Lage von Sicilien nicht außer Acht gelaſſen wer⸗ 
den wird. 


3 Dänemark. 

Kopenhagen, 22. Mai. Mit einer Kantate 
ward um 10½ Uhr auf dem Schloſſe Sorgenfrei die 
Feier der ſilbernen Hochzeit des Königs und 
der Königin eingeleitet. Nach der Rede begaben 
ſich Ihre Majeſtaͤten nach Kopenhagen, wo ſie um 
2 Uhr auf Nyholm gegenwaͤrtig waren, als das Liz 
nienſchiff „Chriſtian der Achte“ vom Stapel lief. Alle 
Wuͤrdentraͤger in vollem Ornate waren zugegen. Ka⸗ 
nonendonner verkuͤndete die Ankunft des Königs und 
bald nachher den Augenblick, wo das Prachtgebaͤude 
ſo grandios ſich in die Fluthen hinabſenkte. — Nach 
der Zurückkunft von dieſem Schauſpiel fuhr die Ge- 
ſellſchaft nach der Chriſtiansburg zur Tafel, wo um 
7½ Uhr die Cour und demnaͤchſt der Ball im Ritter⸗ 
ſaal beginnt. — Bei Gelegenheit des heutigen Feſtes 
haben zahlreiche Ordens-Verleihungen ſtattge⸗ 
funden. Unter Andern hat der Prinz von Heſſen— 
Philippsthal-Barchfeld den Elephanten⸗Orden erhalten. 
Zu Großkreuzen vom Dannebrog wurden der Prinz 
Emil von Auguſtenburg, Prinz Friedtich zu Gluͤcks⸗ 
burg, Geheimer Konferenzrath Döring, Vice-Admiral 
Johannſen, Geheimer Konferenzrath und Hof-Jaͤger⸗ 
meiſter von Krogh, Kammerherr Graf Knuth und 
Konferenzrath Collin ernannt. Das Commandeurkreuz 
des Dannebrog: Ordens hat unter Anderen der Ge— 
heime Rath und Profeſſor von Leonhardt in Heidel⸗ 
berg erhalten. x 


Osmaniſches Reich. 

Konftantinopel, 13. Mai. (Privatmitth.) Die 
neueſten Nachrichten aus den Provinzen und von Adrla⸗ 
nopel lauten in Hinſicht eines befürchteten Aufſtandes 
zwar beruhigend, allein aus Belgrad traf mittelſt dreier 
aufeinander folgenden Tartaren in fünf Tagen die Nach⸗ 
richt ein, daß die Oppoſition 14 Tage nach der Abreiſe 
des großherrlichen Commiſſairs Nedim Effendi, welcher 
den jungen Fürſten Michael von Serbien erſt in⸗ 
throniſict hatte, drohend ihr Haupt erhob und eine Reac⸗ 
tion zu Gunſten des abgeſetzten Fürſten, den ſie zum 
Vormund des Sohnes verlangt, durchſetzte. (Vergl. un⸗ 
ten die beiden Artikel von der Türkiſchen und Serbi⸗ 
ſchen Grenze.) Gegen 2000 Bewaffnete drangen am St. 
Georgs⸗Tag bis eine Stunde von Belgrad vor, und ver⸗ 
langten die Köpfe der vom Sultan beſtätigten Miniſter, 


welche im erſten Schrecken ſelbſt ihre Stellen 9 
ten. Der Paſcha von Belgrad und der ruſſiſche 

ſul ſandten in Folge deſſen Berichte über Berichte 9° 
Nedim Effendi wurde geſtern ins Reichs⸗Conſeil be . 
fen, und es heißt, daß er unverzüglich mit außttrotde 
lichen Vollmachten nach Belgrad zurückkehren ſoll. 1 
Pforte ſcheint die, Serbien betreffende neueſte Organ 
ſation aufrecht erhalten zu wollen. — S. K. 9 ei 
Erzherzog Friedrich iſt bei feinen Audienzen von t 
Großen des Reichs mit vieler Aufmerkſamkeit behan del 
worden. Er gefällt hier ungemein im Vergleich mit au“ 
deren Prinzen, die in neueſter Zeit hier waren. 
Heinrich der Niederlande hat ſich bereits beurlaubt 
— Der öſterreichiſche Juternuntius Herr Stürmer 9 
dem Erzherzog Friedrich zu Ehren ein großes Ballfeſ 
dem alle türkiſchen Großen beiwohnten. — Die Wich 
ſel-Bank hat ſich unter dem Vorſitz des reichen Ban 
quier Aleon und des Hof⸗Banqulers Douz Oglou prob, 
ſoriſch inſtallitt. Es heißt, der öſterreichiſche Erbſuß 
Baron Sina habe, ſowie der Sultan 500 Aktien zu übt 
nehmen zugeſagt. — Das Reichs⸗Conſeil hat ein neuts 
Strafgefegbuch ausgearbeitet und man erwartet unvel' 
züglich die Promulgirung deſſelben. — Der Kriege: Pi 
ſident Reſchid Paſcha iſt durch Huſſein Paſcha von Sl 
nope erſetzt worden. — Tahir Paſcha von Aidin iſt eben“ 
falls hierher zur Verantwortung gezogen worden. 
Nach Berichten aus Batrut vom zien Mil 
ft Soliman Paſcha (La Selve) ganz unerwartel 
von St. Jean d'Acre ins Hauptquartier des Ibrahllh 
Paſcha nach Maraſch abberufen worden. Der Beſih 
kam vom Vice» Könige ſelbſt aus Alexandrien, worauf 
Soliman Paſcha ſogleich abreiſte. Es machte dieß get’ 
ßes Aufſehen, und man hielt es für eine kriegeriſ 
Demonftration, weil Soliman Paſcha ſtets nur activ 
Commando übernimmt. — Die fernere Unterfuchum 
gegen die Juden in Damaskus iſt nach Alexandre 
verlegt worden. Mehemet Ali hat die Akten abverlangt 
Es iſt kein Zweifel mehr, daß die Juden den Patel 
ermordeten. — In Rhodos traf am 1. Mal del 
Firman des Sultans ein, der die Unterſuchung gegen 
die dortigen Juden anbefiehlt. Drei griechiſche Prims 
ten und drei Juden ſind nach Konſtantinopel beſchieden, 
um Bericht und Zeugniß über das Verbrechen der Zu 
den zu erſtatten. Die Griechen beſchuldigen den Mou 
haſſil, daß er von den Juden beſtochen ſei. — Nach 
Berichten aus Smyrna vom Iten d. M. hatte dab 
Dampfſchiff „Hadjt Babu“ einen Peſtkranken aut 
Alexandrien mitgebracht. Es wurden ſogleich alle Vor 
ſichtsmaßregeln gegen dieſe Seuche ergriffen. — MI 
Ausnahme des „St. Petri“ war die ganze franzöſiſch⸗ 
Flotte von Smyrna wieder nach Vurla abgeſegelt. Das 
Namensfeſt des Königs Ludwig Philipp iſt hier und MM 
Smyrna feierlichſt begangen worden. Graf Pontois 
und Admiral Lalande wetteiferten in Feſtlichkeiten. — De 
Seraskier Halil Paſcha iſt feines wichtigen Poſtens entſeht 
und der zukünftige Schwager des Sultans und bisherlg 
Minifter des Innern, Achmet Fethi Paſcha, proviſotiſch 
zum Seraskier ernannt. Halil Paſcha gehört, wie e 
heißt, zu den Anhängern der Kaiſerin Mutter, deren 
Schwiegerſohn er iſt. 

Türkiſche Gränze, 10. Mai. Die Gäͤhrung 
in Serbien nimmt mit jedem Tage zu. Nicht nul 
in Belgrad, ſondern auch auf dem platten Land 
herrſcht unverkennbare Verſtimmung. Die Partei 
der Oppoſition gegen die gegenwärtige Regierung wit? 
von dem Fuͤrſten Ephraim (Jeffrem), dem Bruder de 
Fuͤrſten Miloſch, angeführt; ihre Erditterung ſchein 
mit jedem Tage in dem Maße zu ſteigen, wie iht 
Hoffnungen auf Erfolg ſich mehren. Dieſe Partel 
zähle mitunter ſehr entſchloſſene Anhänger, die ſich 
für den Augenblick mit Drohen begnügen; man dal 
ſich indeffen, ſobald der geeignete Zeitpunkt kommt 
auf das Aergſte gefaßt machen. Im ganzen Land! 
zirkuliren Drohbriefe und Flugſchriften, die daran 
berechnet ſind, das Landvolk gegen das Beſtehende auf 
zureizen. Herr Iſatlovitſch, Mitglied des Senats“ 
fand vor einigen Tagen an feiner Hausthuͤr einen 
Anſchlag, worin ihm und feiner Partei der Tod ge 
droht und der Fürft beklagt wird, der von ſolchen 
„Raͤnkeſchmieden und Vaterlands-Verraͤthern“ umge“ 
ben fer, „Moͤge Gott“ fo ſchließt der Anſchlag, 
„das Land von den Nichtswuͤrdigen befreien, die au 
Anſtiften Rußlands den unerfahrenen Fuͤrſten in um 
widerſtehliche Feſſeln ſchlugen.“ Auf jeden Fall (he 
nen die ausgeſtoßenen Drohungen nicht ohne Gewicht“ 
fo wie die ſogenannten Patrioten nicht ohne Chancen 
fuͤr einen endlichen Sieg zu ſein, da es ihnen du 
ſolche Mittel gelingt, ſelbſt Männer, denen man mehl 
als gewöhnlichen Muth zuſchreibt, ſchwankend zu ma 
chen und völlig einzuſchuͤchtern. So haben in den 
letzten Tagen ſowohl Staatsrath Petroniewitſch alt 
Staatsrath Wucfitfch ihre Dimiffion bei dem Fuͤrſten 
eingereicht, indem ein Komplot gegen fie angezekte 
ſei, wodurch ihr Leben und ihr Eigenthum mit au’ 
genſcheinlicher Gefahr bedroht werde. Man glaubt, Fuͤr 
Michget werde die von den genannten Staatsraͤthen mad“ 
geſuchte Entlaſſung nicht annehmen. — Fuͤrſt Miloſa 
wird über Rothenthurm, wo er kontumaziren wit)’ 
nach Wien reifen, um ſich den Staar an einem 
Auge operiren zu laſſen. Seine Güter in der 


ache hat er für 14000 Stück Dukaten in Pacht 
gegeben. 


* 
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€ Serbiſche Grenze, 22. Mai. ( Prlvatmith.) 

ben eingehenden Nachrichten aus Belgrad zufolge, 
0 ſich der Fürſt Michael von Serbien auf den 
Sunſch der bis Topcidere vorgedrungenen bewaffneten 

bier von Belgrad nach Kragujevatz begeben, um dort 
ein Reſidenz aufzuſchlagen. Sobald dieſer Entſchluß 
anne wurde, haben ſich die Meuterer zerſtreut. Der 
ruſſ. Konſul iſt dem Fürſten nach Belgrad gefolgt. Die 
vormaligen Räthe Wukſius und Piettovitſch verlangen 
elbſt eine Unterſuchung ihrer Geſchäfts-Verwaltung, 
und Alexander Simich iſt bereits in der Quarantaine 
von Semlin eingetroffen. Es herrſcht vor der Hand und einige höchſt anmuthige Spaziergänge in der Ge⸗ 


ſchen, und ein kleines Krokodil, das auf einem einzeln 
aus dem Fluß hervorragenden Felſen dicht vor uns Po⸗ 
ſto gefaßt hatte, und dort ſtundenlang mit offenem Ra⸗ 
chen friſche Luft ſchöpfte, erinnerte uns, daß wir in 
Afrika waren. Perlhühner, faſt ſo groß wie Pfauen, 
leben hier wild in großer Anzahl, und wir ſchoſſen ei⸗ 


ward, obgleich ich ſelbſt nicht davon urtheilen kann, da 
ich meiner Milchkur treu blieb. 


Ruhe und die ſerbiſchen Notabeln ſtrömen jetzt nach gend gemacht hatten, die jedoch wegen der uns überall 
ragujevatz. Am IIten traf ein Abgeordneter des alten 
ürſten Miloſch von Bojar, Floreſta von Bekunt in 
ſelgrad ein. Allein er konnte ſich mit dem jungen 
Urften nicht beſprechen. 

Afrika. 

(Telegraph. Depeſche.) I. Toulon, 20. Mai. 
Der Ser: Präfeet an den Marines Minifter und den 
Conſeils⸗Präſidenten. Der „Tartate,“ der am 17. 
von Algier abgegangen, iſt fo eben eingetroffen. Die 

emee forcirte am 12. den Engpaß von Teniah, der 

von 6000 Mann Infanterie, worunter 2500 Mann 

"egulärer Truppen, vertheidigt wurde; fie nahm eine 

große Anzahl Redouten und Verſchanzungen, die alle 

mit der ausgezeichnetſten Energie erſtürmt wurden. 

Die Armee Abd⸗el⸗Kader's wurde in regelloſe Flucht 

getrieben. Am 14. war die Armee noch zu Teniah. — 

Ul. Toulon, 20. Mai, 9 Uhr Morgens. Der See: 
täfect an den Marine-⸗Miniſter. Nachſtehend einige 
etails, die ich aus Privatbriefen aus Algier ſchoͤpfe. 
an hoffte, von Medeah am 18. Beſitz zu nehmen. 
s heißt, daß die Diviſion des Herzogs von Orleans 

es war, welche den Engpaß von Teniah in der Fronte 

angriff. Das 24., das 2. leichte Regiment, die 
uaven und die Tirailleure von Vincennes, welche 
le Vorhut bildeten, ſtießen Anfangs auf einen großen 

idetſtand; allein eine von dem Kronprinzen ſelbſt 
an der Spitze des 23, und des 48. Linienregiments 

im rechten Augenblick ausgeführte Charge entſchied 
as Treffen und trieb den Feind in die Flucht, der 
er 2 Kanonen im Stiche ließ; der Herzog von Au⸗ 

male griff, mit dem Säbel in der Fauſt, den Gre⸗ 

nadieren voranftürmend, an. Wir hatten 50 Todte 
und 180 Verwundete. 


Bekleidete gangbaren Wege (denn die Haut der Schwar⸗ 


ſetzten wir am 29. April um 1 Uhr Nachm. unfere Reife wei- 


verlaſſend, deſſen heiteres Andenken nie meiner Erinne⸗ 
rung entſchwinden wird. Der Weg führte längs dem 
Gebirge hin, das wir in den vorigen Tagen geſehen, 
und zum Theil hindurch, beſchwerlſche ſieben Stunden 
Reitens bei jetzt wieder ſengend gewordener Hitze. Es 
ſtieß uns nichts Merkwürdiges während dieſes Tages 
auf, als ein ungewöhnlich zierlicher Kirchhof in der Nähe 
eines anſehnlichen Dorfes, auf dem faſt jedes Grab mit 
forgfättig gebrannten porzelanartigen und braunroth glaſ⸗ 
firten Ziegeln eingefaßt, und der innere Raum mit far: 
bigen Kieſeln in verſchiedenen Deſſeins ausgelegt war. 
Hr. Cadalvene erwaͤhnt irgendwo ähnlicher Gräber, und 
be hauptet, man lege die Kieſel bloß in der Abſicht dar⸗ 
auf, damit der Todte, wenn er ſein Grab beſuche, gleich 
das Material finde, um einen Roſenkranz daran abbe⸗ 
ten zu können. Hier wußte Niemand etwas von die⸗ 
ſem Raffinement, und wo ich frug, beſchled man mich 
immer, daß kein anderer Zweck als Zierde mit dieſem 
ſchon von Wuadi⸗Halfa aus üblichen Gebrauch verbun⸗ 
den fei, den ich jedoch noch nirgends fo kunſtreich an⸗ 
gewandt ſah als in dieſem Dorfe. Unſer Nachtlager 
war wieder unter hohen Akazien am Nil, unfern eines 
iſolirten ſpitzen Berges, mit den Spuren eines ein⸗ 
geſtürzten Kraters, alſo offenbar ein ausgebrannter 
Vulkan. Ich fand auf dieſer Statlon einen in 
Blau und Weiß ſchön gekleideten Abgeſandten Kor⸗ 
ſchud Paſcha's, des Gouverneurs von Sudan, dem 
ich meine Ankunft ſchon vor einer Woche ſchriftlich 
gemeldet, und der beſorgt über mein langes Aus⸗ 
bleiben, dieſen Diener auf ſchnellfüßlgem Dromedar aus: 
geſandt hatte, um ſich zu erkundigen, was aus mir ge⸗ 
worden ſel. Sobald er meine Antwort erhalten, beur⸗ 

Wir wandten uns nun weſtlich, in der Richtung laubte er ſich ſchnell, und flog in einem fo geſtreckten 
des Waldes und Fluſſes, und ritten, da wir durch die! Trabe davon, daß ich nicht mehr an feiner, ſchon vor⸗ 
luxuriös wuchernden hohen Dornbüfche nicht mehr \ Verſicherung zweifelte, er werde die vier⸗ 


Die Ruinen von Meſaourat und Ankunft 
in Karthum. ; 
(Fortſetzung der früher von dem Verfaſſer der „Briefe 
eines Verſtorbenen“ gelieferten Berichte.) 


dringen vermochten, in einem jetzt trocknen und nur bei | zehn Stunden ſtarke Tagereiſe bis Karthum noch vor 
der Ueberſchwemmung gefüllten Kanal des Nils, in | Mitternacht zurückgelegt haben. Wir reiſten mit unſern 
mäandriſchen Krümmungen einem kleinem Dorfe mit diesmal ſehr ſchlechten Thieren leider viel langſamer. 
Namen Marnat zu, wo unſere Karawane Halt gemacht | Die Dämmerung war ſchon nahe, als ich, um meine 
hatte. Die Ueppigkeit und der unnachahmliche Reiz die: | von dem langen Ritt ganz ſteif gewordenen Glieder wie⸗ 
fer tropifchen Gegend, eine wahrhaft ideale Wildniß, | der etwas geſchmeidiger zu machen, noch einen einſamen 
äuchte uns entzüdend und hier wohl einzig in ihrer | Spaziergang längs dem Fluß unternahm. Bei einer 
tt, um fo mehr, als die Nähe des Waſſers bereits] jähen Wendung des Nils befand ich mich plötzlich vor 
e meiſten der unzähligen Baum-, Strauch- u. Pflan- einem mit Felſen rings umſchloſſenen kleinen Grasplatz, 
zenſorten mit dem friſcheſten Grün und vielen Blüthen] der „fo. zu ſagen halb dem Fluß und halb dem Land an⸗ 
berzogen hatte. Hundert Arten von Mimoſen und | gehörte, und erblickte hier mit freudigem Erſtaunen ein 
kazien, Sodabäumen, Tujas, viele Weiden: und Pa- ungeheures Nilpferd, ganz friedlich und von der Nähe 
pelſorten, und eine Menge mir ganz unbekannter Bäume | der weithinleuchtenden Feuer und dem Lärm unſeres Bi⸗ 
und Sträucher, alle mit einem dichten Gewebe von | vouacs nicht im mindeſten geftört, emſig graſen. Ich 
inden Überdeckt und durchzogen, umſchloſſen die net⸗ rief ſogleich den Doctor mit meinen Leuten herbel, und 
ten Strohhütten des Dorfes, dle wie zu einem Luſtla⸗ | Über eine halbe Stunde lang konnten wir nun das Thier, 
ger in dieſem Paradieſe vertheilt zu ſein ſchienen. Un⸗ in einer Entfernung von kaum hundert Schritten, mit 
tre eigenen Zelte fanden wir dicht an einem breiten | größter Muße und Genauigkeit beobachten. Schr un⸗ 
im des Nils, den wir nach beiden Seiten weit hin- richtig iſt die deutſche Bezeichnung „Nilpferd;“ die Ara⸗ 
auf und hinab überſehen konnten, aufgeſchlagen. Der ber nennen es richtiger „Waſſerochſe,“ obgleich es eben 
(ug war voll kleiner bebuſchter Elande und ifolirter | ſo gut auch „Waſſerſchwein“ heißen könnte, denn zwi- 
rock geformter Granitfelſen; gegenüber lag eine dicht | [chen dieſen beiden Thieren halt es eigentlich die Mitte, 
ewaldete große Inſel, N und in feinen Manieren ähnelt es fat mehr dem leg: 
läuftiges Dorf befand, mit der ein Kahn, als Fähre tern, als dem erſten. Doch der unfoörmliche, außer al⸗ 
dienend, fortwährend den lebhafteſten Verkehr zwiſchen lem Verhältniſſe mit dem übrigen Körper ſtehende Kopf, 
den beiderfeitigen Einwohnern unterhielt. Beſagter Kahn | wie die koloſſalen, gleich Teleskopen, in der Größe von 
beſtand jedoch nur aus einem ausgehöhlten Baumſtamm, Kanonenkugeln gräulich hervorſtehenden Augen find nur 
und ſtand, wenn er mit 10 bis 12 Individuen ange⸗ ihm ſelbſt eigenthümlich. Es iſt ein harmloſes Thier, 
füllt war, kaum noch einen halben Zoll aus dem Waſ⸗ dem Landmann allein ſchädlich durch feinen unſtillbaren 
fer hervor. Gerudert ward er mit kleinen Hölzern gleich] Appetit, und gefährlich nur dann, wenn man es zum 
Kochlöffeln. Einmal fuhren acht Damen zugleich hin “Kampf betausfordert. Wahrſcheinlich wäre das von uns 
über, bei deren Einſchiffung fo viel Umſtände und Aus beobachtete Individuum, da die Weide sehr reichlich ſchien, 
nthalt ſtattfand, als wären es europälſche Excluſives die ganze Nacht bei uns geblieben, wenn nicht auf dem 
geweſen. Das Geſchlecht verläugnet ſich nirgends, es Fluß ein Schiff mit vollen Segeln herangekommen wäre. 
Mage wie hier die Ringe in der Naſe und an den Knö⸗ Als dies in ſeine Nähe gelangte, ging das Thier, an⸗ 
eln, ſcheinend ſehr verdrießlich über die Störung — denn es 
Händen. fehüttelte mehrmals den Kopf, und ſperrte drei⸗ bis vier⸗ 
turkindern aufgenommen, reichlich mit vortrefflicher ir mal feinen Reichen mit den großen Fangzähnen auf — 
Dil verſorgt, und auch eine fette, junge Biege bereit | langſam und gravitätiſch ins Waſſer, tauchte dann noch 
willig für uns geſchlachtet. Dieß war in jeder Hinſicht [einigemal ſpähend mit dem Kopfe daraus hervor, und 
eine fo liebiſche Station, daß ich, weniger von der Zeit begab ſich erſt, als das Schiff beinahe über daſſelbe hin⸗ 
N wegzufahren im Begriff war, zur Nachtruhe in die 

Tiefe. Dort mag es beſſer und wärmer geſchlafen ha⸗ 
ben als wir, denn kaum im Bett, mußten wir eine 


auf der ſich ein anderes weit⸗ 


oder wie bei uns in den Ohren und an den 
Wir wurden ſehr freundlich von dieſen Na⸗ 


*. der Neugierde gedrängt, gern Monate hier verwellt 
baben würde. Alles erinnerte an unſer nordiſches Früh⸗ 
lahr, ſelbſt keine Hitze beläſtigte uns bei dem umwölk⸗ 


Sa 


ten Himmel und der feiſchen Ausdünſtung des Waſſers, 
und eine Menge bunter Vögel ſang und ſchwirrte um 
uns her im freudigſten Jubel. Nur die ſchwarzen Men⸗ 


um dieſe 
nige derſelben, deren Geſchmack vortrefflich befunden 

Nachdem wir den folgenden Tag hier noch verweilt, 
umgebenden Dickichte, und der Ermangelung aller für 


zen ſcheint für Dornen weit unempfindlicher zu fein als 
unſere Gewänder) nicht ohne Beſchwerlichkeit waren, 


ter fort, mit ſchwerem Herzeu das reizende Marnat 


weite Edition des Sanbſturmes etlehen, der, wenn 
gleich mit nach und nach verminderter Heftigkeit, dies⸗ 
mal fünf Stunden lang anhielt, ſo daß während dieſer 
Zeit an kein Reinigen der Zelte gedacht werden konnte, 
und die vereinigten Kräfte aller unſerer ſchwarzen und 
weißen Leute fortwährend angewandt werden mußten, 
Zelte nur vor dem Umwerfen zu ſchützen. 
Das Souper des Doktors entführte der Wind, ohne 
ihm irgend etwas davon übrig zu laſſen, blies die Feuer 
aus, und füllte alle Koffer und Kiſten mit Erde, fo 
daß wir, als er endlich nachließ, nach einer ſchlafloſen 
Nacht noch den ganzen Morgen damit zubringen muß⸗ 
ten, die Sachen wieder in Ordnung zu bringen. Dazu 
war es ſo kalt geworden lein ganz ungewöhnlicher Fall), 
daß ich trotz zweier Mäntel mich kaum zu erwärmen 


vermochte. Alles dies verzögerte unſern Abmarſch bis 


um 2 Uhr Nachmittag. 3 i 

Hier muß ich aber eine kleine Pauſe machen, um 
meine Freude darüber auszudrücken, daß die ſo eben 
von mir erzählte Entrevue mit dem Hlppopotamon, durch 
kabbaliſtiſche Magie, unſerem verehrten Preußifchen Re⸗ 
gierungsrath Karl Immermann ſchon lange vor meiner 
Enthüllung derſelben bekannt, und dann von ihm ſo 
geiſtreich varlüirt wurde, wie es mir ſelbſt unmöglich 
hätte gelingen können. Nur dagegen muß ich ‚protefti- 
ren, daß das Unthier mich verſchlungen und wieder aus⸗ 
geſpieen habe. Eine ſolche Ehre würde mir eine zu 
große Aehnlichkeit mit dem Propheten Jonas geben, was 
meine Befcheidenheit abweiſen muß. Wahrſcheinlich iſt 
es auch, daß ich in einem ſolchen Falle nicht ausgeru⸗ 
fen haben würde: „Monsieur, Monsieur! avec per- 
mission, je suis son Altesse telle et telle,“ Die 
Phraſe iſt nicht in meinem Genre, und um dem Hip⸗ 
popotamos meine Unverdaulichkeit am ſchnellſten begreif⸗ 
lich zu machen, würde ich lieber geſagt haben: „Mon 
cher animal, cheval, boeuf ou cochon, qui que 
vous soyez, laissez-moi tranquille, Votre nature 
est de manger du foin — ne sutor ultra crepi- 
dam“ — zu Deutſch: „Friß nicht über Vermögen, 
Hippopotamos!“ und wenn es dieſe Rede zu weitſchwei⸗ 
fig für einen in feinem, Rachen Steckenden 45 
hatte ich mich damit entſchuldigt, ein norddeutſcher hu⸗ 


moriſtiſcher Schriftſteller zu fein, welche ae jeher das 


Privileglum in Anſpruch nahmen, ihre Goldkörner un⸗ 
gewaſchen und noch mit allem urſprünglichen Sande 
vermiſcht abzuliefen. 8 8 
Der Salzgehalt der Wüſte, durch die wir an die⸗ 
ſem Tage zogen, ward immer reichlicher; die Eingebor⸗ 
nen haben nichts zu thun, als kleine Gruben in den 
Sand zu machen — deren wir auch zu vielen Tauſen⸗ 
den rechts und links der Straße erblickten — und 
dann die ſo ausgeſchaufelte Erde mit Waſſer zu kochen, 
um eine ſehr bedeutende Quantität Salz, circa den Gten 


Theil des Gewichts der Erde, daraus zu ziehen. Die 


Straße war heute noch belebter als geſtern, und ein: 
mal begegneten wir ſogar einem dem Anſchein nach vor⸗ 
nehmen Mann mit anſehnlichem Gefolge, der in ſeiner 
bunten Tracht, nebſt dem ſpitzen Sonnenhut aus Pa⸗ 
pier angefertigt auf dem Kopfe, ganz einem chineſiſchen 
Mandarinen glich. Nachdem wir ungefähr vier deutſche 
Meilen zurückgelegt hatten, hielt ich um ſieben Uhr bei 
einer Heerde Ziegen unter Mimoſengebüſchen an, um 
ein wenig auszuruhen und dort eine doppelte Portion 
meines Milchdeputats zu mir zu nehmen. Dann ward 
bei Sternenlicht weiter geritten, um wo möglich Kar⸗ 
thum ſchon am frühen Morgen zu erreichen. Der Weg 
ging jetzt meiſtens durch ebenes Terrain und dichtes 
Gebüſch, fo daß wir gleich von Anfang an bei der ziem⸗ 
lich dunklen Nacht Mühe hatten, zuſammen zu bleiben, 
und oft an unbemerkten Dornenzweigen hängen blieben. 
Zuletzt verirrte ſich der Doctor und mein Kammerdiener, 
da ſie wegen zu großer Ermüdung ihrer Thiere uns 
nicht mehr ſchnell genug hatten folgen können. Mic 
wurden dies erſt gewahr, als wir wieder ins Freie hin⸗ 
aus kamen. Ich ſchickte den Dragoman ab, um ſie 
zu ſuchen, doch vergeblich, und nachdem wir noch eine 
geraume Zeit gewartet und nach allen Weltgegenden hin 
gerufen hatten, ohne Antwort zu erhalten, mußten wir 
fie ſich ſelbſt überlaſſen, was auch ohne große Bedenk⸗ 
lichkeit geſchehen konnte, da wir uns nur eine halbe 
Stunde von Halfaja, einem anſehnlichen Orte, befan⸗ 
den, und der Morgen ſchon nahe war. Wie wir ſpä⸗ 
ter erfuhren, hatten ſich die Verlornen, nach lang aus⸗ 
geſtandener Angſt im Walde, auch glücklich dort einge⸗ 
funden, und nachdem ſie den Schech geweckt, und von 
ihm Eſel nebſt einem Führer requirirt, langten fie drei 
Stunden nach mir in Karthum an. — 

Dieſe Stadt kiegt an der Gabel, welche gebildet wird 
durch die Vereinigung des weißen und des blauen Fluſ⸗ 
ſes, die beiden großen Arme des Nils, von denen es 
noch immer unbeſtimmt bleibt, welcher von beiden den 
Namen dieſes Fluſſes zu tragen berechtigt iſt. Sie 
nimmt fi mit dem hohen Thurme ihrer Moſchee, und 
den weithin ſich erſtreckenden crenelirten Sale: 
mauern in der Ferne recht ſtattlich aus, doch in der 
Nähe iſt fie, da alle Gebäude darin nur aus Erde ohne 
Abputz aufgeführt find, eben fo unscheinbar als alle übri⸗ 
gen Städte dieſes Landes. Die Umgegend iſt größten⸗ 
theils Wüſte oder baumloſe Feldflur; nut in der Nähe 
befinden ſich einige Garten, was auch kaum anders zu 


„ 


nn 


erwarten iſt, da dieſe Hauptſtadt des Sudans erſt vor] wurde geäußert: die Sskularfeier fel der paſſendſte Mo⸗ 


10 Jahren auf Mehemed All's Befehl aus der Einöde 
emporſtieg. 

Noch ehe ich den blauen Fluß paſſirte, der dicht vor 
der Stadt in ihrer ganzen Länge hinfließt, fand ich am 
dieffeitigen Ufer deſſelben den Schatzmeiſter Kurſchſd Pa⸗ 
ſcha's poſtirt, um mich im Namen ſeines Herrn zu be⸗ 
komplimentlren und mich in der eleganten Barke deſſel⸗ 
ben hinüber in das mir bereitete Haus zu führen. Dies 
producirte wie gewöhnlich ein Muſter vom charakterifti- 
ſchem Geſchmack der Türken und Orientalen — ich meine 
jene ihnen ſo eigenthümliche Miſchung von Pracht, 
Schmutz und Elend — aber hier, nach der Sitte det 
Landes, in dreifach geſteigertem Maaßſtabe. Von au⸗ 
ßen rohe Lehmwände, durch die ein hohes und verzier⸗ 
tes Thor unter einer Veranda in einen Saal von an⸗ 
ſehnlichen Dimenſionen (den Divan) führte, deſſen Decke 
nur aus rohen Balken, und der Boden aus feſtge⸗ 
ſtampfter Erde beſtand, die alle zwei Stunden von ei⸗ 
nem Sklaven aus großen Ochſenhautſchläuchen übergoſ⸗ 
ſen wurde, um den Staub zu löſchen. Auch der an 
drei Selten des Saales ſich umherzlehende, einen Fuß 
erhöhte Divan, war ebenfalls nichts als eine zweite 
Erdtenne mit einer hölzernen Einfaſſung, aber mit den 
ſchönſten Teppichen in Profuſion und vielen weſchen ſei⸗ 
denen Kiſſen aller Farben belegt. Den Boden deckten 
bis auf eine gewiſſe Diftance vom Divan kunſtreich aus 
Palmblättern gewobene Matten, die nirgends ſchöner, 
als im Sudan verfertigt werden. Die Wände waren 
zwar, als eine beſondere Recherche für dieſen Palaſt, ge⸗ 
weißt worden, hatten aber bereits die allgemeine Staub⸗ 


- farbe wieder angenommen, und alles Ameublement des 


Salons beſtand nur aus zwei enormen Fäſſern aus ge⸗ 


branntem Thon, durch die fortwährend das öfters darin 


erneute Nilwaſſer in große darunterſtehende Becken fil⸗ 
trirte, wo es ſich klar wie Kryſtall und kühl wie Brun 
nenwaſſer erhielt; mehrere Bardocken irdene Krüge, die 
das Waſſer durch Ausſchwitzen noch kälter machen) ſtan⸗ 
den auf einem in der Wand befeſtigten Brette zum be⸗ 
liebigen Gebrauch daneben. Ein Dutzend reichgekleidete, 
aber barfuß gehende Diener füllten außerdem das Zim⸗ 
mer, und beeiferten ſich, mir prächtige Pfeifen nebſt 
Kaffee und Scherbet in den koſtbarſten Gefäßen zu prä⸗ 
ſentiren. Die Schlafſtuben neben dieſer Hauptpiece wa⸗ 
ren gräulich für alle Sinne, ſchlechter als der ärmſte 
Bauer in Europa ſie würde bewohnen wollen. Ich 
beſchloß daher, mich für meine Perſon Tag und Nacht 
im Divan einzurichten, und bedauerte aufrichtig meine 
Leute und Sklaven, welche in dieſen dumpfen, ſchmutzi⸗ 
gen Löchern nothgedrungen ihre Wohnung aufzuſchlagen 
gezwungen waren. Denn nur für den Doktor hatte 


man noch außerdem ein eigenes kleineres Haus bereltet, 


das in Allem die Diminutlvabbildung des meinſgen re⸗ 

präſentirte, und ihm an Schutz und mit Pracht über⸗ 

tünchtem Elend nichts nachgab. 
Amerika. 

Aus Teras find Nachrichten von einer Niederlage 
eingegangen, welche die Merikanifchen. Förderaliſten bei 
Nice am Rio⸗Grande erlitten hatten; ſie hatten ſich mit 
großem Verluſt nach San Antonſo in Texas zurückge⸗ 


zogen und wurden von 1500 Centraliſten verfolgt, die 


nur noch einen Tagesmarſch von San Antonio entfernt 
waren. 
ſten unter. Arifta eine Invaſion in Texas beabſichtigen. 
Man glaubt, die verfolgende Armee werde in einiger 
Entfernung von San Antonio Halt machen und dann 
die Föderaliſten unter Canales zur Uebergabe auffordern; 
die geringe Zahl der eindringenden Feinde, ſpricht gegen 
die Meinung, daß ſie einen Einfall ins Texianiſche Ge⸗ 
biet beabſichtigten ſollten; auch iſt die Rede von einer 
Uebereinkunft zwiſchen der Mexikaniſchen und der Texla⸗ 
niſchen Regierung, die eine derartige Bewegung verhin⸗ 
dern würde. Dennoch hat die Nachricht von dem An⸗ 
marſch der Centraliſten nicht wenig Unruhe in Texas 
zu Wege gebracht, und die Bevölkerung bewaffnete ſich 
gegen ihre Invaſion. Die Texianiſche Regierung ſcheint 
auf die plötzliche Erſcheinung der Mexikaner nicht vor⸗ 
bereitet geweſen zu fein, indem ſie keine Vertheldigungs⸗ 
Anſtalten getroffen hat. f 


KEokales und Provinzielſes. 
f Büſch er ſ cha u. 

Schleſiſche Zuſtände im erſten Jahrhunderte 
der Preuß. Herrſchaft. Ein Beitrag zur Kul⸗ 
tur: und Sittengeſchichte Schleſiens in vertrauten 
Briefen eines dem Tode Entgegengehenden. Bres⸗ 
lau, 1840, bei Aug. Schulz und Comp. 8. 
S. 377. Subſkrpr. 1 Thlr. 

Wer mit ſich zu Rathe geht, welche Bücher er le⸗ 
fen, welche Bücher er kaufen fol, um nicht fein Geld 
und die noch werthvollere Zeit zu vergeuden, wird ſich 
antworten: nur ſolche, welche mir etwas Neues bieten, 
alfo entweder meinen Geſichtskreis erweiternde, mich gut 
unterrichtende oder durch Inhalt und Faſſung angenehm 
beſchaͤftigende. Dieſen Grundſatz hat wenigſtens Unter⸗ 
zeichneter. Ihm gemäß ſubſkribirte er auf die angezeigte 
Schrift, die ſich als ein ſelbſtſtändiges, jene beiden Er⸗ 
forderniſſe vereinigendes Werk ankündigte, wiewohl er 
mißtrauiſch iſt gegen Alles, was die Jubelzeit ausbeu⸗ 


ten will. In einer mit F. unterzeichneten Aufforderung 


Es iſt noch nicht ausgemacht, ob die Gentralis 


ment zu einer Beſchauung der Zuſtände Schleſiens, zu 
einem Vergleiche zwiſchen ſeiner öſterreichiſchen und 
feiner preußſſchen Zeit. Beides gewähre dieſe Schrift. 
Was ſeit Klöber's berühmten Werke ſich herausgeſtellt, 
habe bisher „keinen ſolchen Auffaſſer und Darſteller“ 
gefunden. Unterzeichneter geſteht, daß ihn allerdings in 
dieſer Ankündigung (wie auf der erſten Seite des Bu⸗ 
ches ſelbſt) von vorn herein die Geringſchätzung der 
wahrlich nicht kleinen Verdienſte fo vieler Gelehrten — 
wir wollen nur an die ſtatiſtiſchen Arbeiten Zimmer⸗ 
manns und an C. A. Menzels geiſtvolle Auffaſſungen 
erinnern — ſtutzig macht. Später wurde ſie ihm ſehr 
erklärlich, da der Verf. den letzteren wenig, den erſteren 
gar nicht kennt. 

Das Buch ſoll erſtens die Grundzüge der Verfaſ⸗ 
ſungs⸗ und Verwaltungsreformen in Schleſien feit 1740 
entwickeln, eine Aufgabe voll Schwierigkeiten, wenn, 
was unerläßlich iſt, auf die Kultur des Landes Rückſicht 
genommen wird, und Unterz. möchte bei dem beſchränk⸗ 
ten Maße feiner Kräfte ſich nicht getrauen, eine nur 
einigermaßen genügende Ausführung derſelben zu geben. 
Dies ſtimmte ihn natürlich zu großer Nachſicht und er 
wäre zufrieden geſtellt geweſen, wenn er in dieſem Buche 
nur etwas Gutes gefunden hätte, aber er fand — daß 
der Verf, von den Gegenſtänden, über die er handeln 
will, eigentlich gar nichts weiß. Die Vergangenheit 
Schleſiens iſt ihm in der That völlig unbekannt, die 
dürftigen Brocken, welche er über ſie auftiſcht, ſind ent⸗ 
weder, und zwar ohne hiſtoriſchen Takt, aus Klöber 
herausgeſchrieben oder aus jeder allgemeinen Geſchichte 
Schleſiens beſſer zu entnehmen, oder, in wieweit ſie 
nicht allbekannten Schriften gradezu entlehnt ſind, durch 
und durch ſchief. Hätte der Verf. nur die von Frie⸗ 
drich II. erlaſſenen Geſetze mit einiger Vollſtändigkeit 
angeführt, fo wollten wir dies als ein Verdlenſt gelten 
laſfen, und es wäre leicht zu erwerben geweſen; hätte 
er einige Mühe angewendet — und ohne Mühe wird 
keine gefchichtliche Arbeit — ſtatt eilfertig zuſammenzu⸗ 
raffen, was ihm eben in den Wurf kam und an dem 
alſo gewonnenen Stoffe ſeine vermeinte Fertigkeit in 
der Redekunſt zu zeigen, ſo würde er z. B. um Kirch⸗ 
liches nicht erſt zu beſprechen, auf die Folgen der ver⸗ 
änderten Staatsverhältniſſe eingegangen ſein. Seit 1742 
richtet ſich der Blick der Schleſier von Wien nach Ber⸗ 
lin, dorthin an den Hof zu gehen, gewöhnt ſich allmäh⸗ 
lich der Adel. Außerhalb feines Vaterlandes nimmt je⸗ 
der am leichteſten fremde Sitten und Lebensanſichten 
auf. Hier war ein fruchtbares Feld für Betrachtungen 
mannigfacher Art. Andererſeits wird eine Zeitlang Schle⸗ 
ſien mit Märkern überſchwemmt, die arm wie ihr Land, 
ſich in die Beamtungen theilten und die reichen Bräute 
heimführen. Die „Preßhaften“ wurden ſie vom Volke 
genannt. Aber, wie geſagt, der Verf. hat wirklich keine 
Ahnung von alle dem, was nach 1740 vorging, er iſt 
kein Freund der „zentnerſchweren deutſchen Gründlich⸗ 
keit“ und darum berührt er auch ein fo wichtiges Er: 
eigniß, wie die Vereinigung der Frankfurter Univerſität 
mit der Leopoldina kaum mit ein Paar Worten. Wie 
das Land im Verlaufe der Zeit ſich entwickelt, zu er⸗ 
zählen, hält Verf. für unnöthig, indem er feine Betrach⸗ 
tungen meift an Oertlichkeiten knüpft und ohne Zuſam⸗ 
menhang nebeneinander ſtellt, was ihm eben in die Fe⸗ 
der kommt. i x 

Wir erwarten nun, daß dies Buch mindeſtens da 
leſenswerth ſei, wo der Verfaſſer aus eigener Anſchauung 
ſprechen kann, allein auch dieſe Hoffnung täuſcht. Wir 
finden nur ein flaches Geſchwätz, den Korreſpondenzar⸗ 
titem aus Schleſien, welche man in einigen Zeitſchrif⸗ 
ten, als z. B. dem Morgenblatte, Heft, aufs Haar gleich: 
Alles beſchwatzt, Nichts gekannt und gewürdigt, hundert⸗ 
mal Geſagtes zum Ueberfluſſe wiederholt; und hier kann 
ich, gerade weil ich ein Freund populariſtrender Schrif⸗ 
ten bin, unmöglich unerwähnt laſſen, wie höchſt ſchäd⸗ 
lich es iſt, in ſolcher Weiſe irrige Meinungen unter 
die Maſſe zu verbreiten. Schriften dieſes Kalibers, nicht 
freiſinnige wiſſenſchaftliche Werke thun der Sache der 
freien Preſſe unendlichen Abdruch. Die meiſten Er⸗ 
ſcheinungen haben einen ganz andern Grund und Zu⸗ 
ſammenhang, als der über Alles aburtelnde Vf. meint. 
Manches in dieſem Buche wird allerdings gelten, wle 
z. B. das gewichtige Wort, daß Chriftian Wolff's Ver⸗ 
dienſte um die Philoſophie nicht zu läugnen ſeien; wir 
leſen es, glaubt's! auf S. 93. Ein gleich ſachkundiger, 
gleich charakteriſirender Ausſpruch wird über Braniß ge⸗ 
than. Wir meinen, ſo könne ein Jeder urtheilen. Wäre 
dem ungenannten Verf. nur das A B E der Statiſtik 


geläufig geweſen, ſo würde er gemerkt haben, daß wenn 


Jemand ſagt, im Jahre 1800 hätten in Breslau bei- 
60,000 Einwohnern im Durchſchnitt 10,000 Weiber 
ſich von Buhlerel genährt, dieß nichts anders heißt, als 
daß damals alle Mädchen, alle jüngern Frauen in 
Breslau feile Dirnen geweſen ſeſen, wofür unſere Müt⸗ 
ter und Großmütter ſich ſchönſtens bedanken mögen. 
Findet ſich in der Maſſe von Albernheiten, die uns mit 
dieſem Buche in den Kauf gegeben werden, hin und 
wieder einzelnes Brauchbare, ſo iſt es (und ſchlecht ge⸗ 
nug) hinlänglich bekannten Schriften entlehnt, nament⸗ 
lich dem Werke Klöbers, mit deſſen Anſichten, deſſen 
Kraftausdrücken der Verf. ſich ſchmückt. Und wie er 
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beurthellt werden will, ſagt er uns ſelbſt in der Ertl 
rung, daß jeder Auszug aus ſeiner Schrift als Nach- 
druck geahndet werden ſolle. Intereſſant iſt ſeine Schill 
derung Schöns, und er thut ſich ſelbſt auf fie etwa 
zu Gute, indem er ſagt: „Wenn ich Dir, mein Freund, 
hier in Joh. Schön mit raſchem Crayon das geit? 
Leben eines Mannes andeutete“ u. f. w., indem er dar 
auf rechnet, daß nicht jeder Leſer merken wird, wie 
ohne irgend einen Zuſatz Nowack's verdienſtvolle Sch 
über Schön abgeſchrieben hat. 

Seine gänzliche Geiſtesarmuth beſtrebt ſich der Bf. 
durch gefuchte Ausdrücke und Wendungen, durch well‘ 
hergeholte Vergleiche zu verdecken und trägt ſie gerade 
in ihnen recht zur Schau. So nennt er lum doch 
paar Belege zu geben) Schlefien „dieſe gemiſchte Ola 
bensehe“, ſtellt den von der Naturforſcherverſammlung 
der Homöopathie das Wort redenden Dr. Gebel neben 
Martin Luther, wie er auf dem Reichstage aus ruft 
Hier ſteh' ich, Gott helf mir, ich kann nicht aM 
ders u. dgl. m. 

Und wer iſt der Verfaſſer? Ich weiß es nicht, abet 
dieß weiß ich, daß nur aus gröbſter Unwiſſenheit od 
Keckheit von jenem Ungekannten dieſes armfelige Mach 
werk als Seitenſtück zu Klöber bezeichnet werden konnte 
daß ohne den mindeſten Grund auf eine ſchriftſtelleriſche 
Berühmtheit bei der Entſchuldigung der Anonymität 
hingedeutet wurde; „ich will bei dieſer Gelegenheit er“ 
fahren, ſchreibt (laut Ankündigung) der Verf. an die 
Verlagsbuchhandlung, ob bei meinen lieben Schleſiern 
eine für ſie ſo wichtige Sache auch — namenlos wirkt.“ 
Auch dieß weiß ich zuverläßig, daß der Verf. kein in 
tüchtigem Wirken ergrauter Mann iſt, denn ſein Styl 
iſt der eines unreifen Turiſten. Dem Tode gehen wt 
am Ende ja alle entgegen. N 

Ich bin vollſtändig überzeugt, daß alle Sachkundl⸗ 
gen ein gleiches Urtheil mit dem hier ausgeſprochenen 
fällen werden. Sollte daſſelbe gleichwohl irgend wie 
angefochten werden, ſo bemerke ich im voraus, daß ich 
es zwar für Pflicht halte, Sudeleien, von denen Kenn’ 
niß zu nehmen, meine Studien mich nöthigen, als ſolcht 
zu bezeichnen, daß aber in einem literariſchen Kampfe 
über dergleichen keine Ehre grünt, ich alſo dann nul 
mit einer ausführlichen, ein vollſtändiges Verdammungs 
urtheil im Einzelnen begründenden Kritik in einem Li 
teraturblatte zu antworten geneigt bin. Es würden 
mehr gute Bücher erſcheinen, wenn der ſchlechten went 
ger zu Tage gefördert würden, und der Literatenſtand 
müßte hiermit an Achtung gewinnen. 

A, Dr. Heinrich Wuttke. 

Hirſchberg, 26. Mai. Die Tage des Mal, bie 
uns ſo freundlich erſchienen, ſind durch äußerſt rauhe 
Witterung verdrängt worden. Am Aſten bedeckte das 
ganze hohe Gebirge ein neuer Schnee und ſelbſt bel 
uns ſchneite es. Seit dieſer Zeit find kalte Winde und 
Stürme an der Tagesordnung; ſie rütteln heftig an den 
Bäumen und ſchütteln die Blüthen ab, denn jetzt e 
ſtehen erſtere im ſchönſten Schmuck in unſerem Thale. 
Die Maikäfer, welche im Lande hie und da alle Bäume 
bedeckten und vielen Schaden verurſachten, find bet uns 
nicht bedeutend vorhanden, und felbft die ſchöne Obſt⸗ 
baumgegend von der Buſchkäthe, Gieshübel, Lähn, Sülſ⸗ 
ſenbach, Probſthayn u. ſ. w. iſt von ihnen bis jetzt ver 
ſchont geblieben. 

M faltiges 

— Am 24ften d. ſtarb in 2 7785 wo er feit ge⸗ 
raumer Zeit in ſtiller Zurückgezogenheit gelbt hatte, del 
Herzogl. Sachſen⸗Gothaiſche Hofrath, Karl von Rein’ 
hard, geboren 1769, der ſich in der Iſterariſchen Wel 
durch feine eigenen Gedichte und andere ſchönwiſſenſchafl 
liche Schriften (man ſehe Hlitzig's gelehrtes Berlin 
210), inbeſondere aber durch Herausgabe der Schriften 
feines Freundes J. A. Bürger bekannt gemacht hat, 
Er war der letzte Kalſerliche gekrönte Dichter; au 
möchten außer ihm keine Ritter des weltlichen St, 
Joachims⸗Stifts⸗Ritter⸗ und Mitglieder des Pegneſiſchen 
Blumen⸗Ordens zu Nürnberg, in welchem er den Na 
men „Lyndor“ führte, mehr exiſtirt haben. * 

— Dem Herzoge von Sachſen⸗Coburg⸗Cohary M 
in Paris eine Summe von 15,000 Franken entwend 
worden. Der Thäter ſoll der Jäger des Prinzen ſein⸗ 

— Der Geſchmack, welchen das Londoner Publ’ 
kum bei den erſten Vorſtellungen an der Deutſchen 
Oper zu finden fehlen, iſt ſchon ſehr im Abnehmen, 
und es möchte wohl dleſem Unternehmen diesmal nicht 
beſſer gehen, als in früheren Jahren. Spohr's „Fauſt, 
der am 21. d. M. aufgeführt wurde, hat gar nl 
gefallen. 

— Aus Ober: Kanada wird berichtet, daß dle 
Stadt Kingſton am 18. April zum großen Theil du 
Feuer zerſtört worden iſt, welches dadurch entſtand, da 
die Funken aus dem Schornſteine eines abfahrende 
Dampfſchiffes in den am Ufer gelegenen Werften und 
hölzernen Magazinen zündeten. Das Unglück wurd) 
dadurch vermehrt, daß ein förmlicher Orkan wüthete un 
70 Pfund Pulver von dem Feuer ergriffen wurden, 
Das Pulver flog indeß in die Luft, ohne Jemand za 
tödten, wiewohl mehrere Individuen verletzt wurden. 
Redaktion: E. v. Vaerſt u. H. Barth. Druck v. Graß, Barth. u. Som 
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2) a. Ein Rittergut mit mehreren Vorwerken, 4 Meilen von hier, von circa 2100 Morgen Acker, 700 Morgen Wie 
sen und Hutung und 800 Morg. Forstterrain, 2000 Stück Schaafen ete. eto. soll Familien- Verhältnisse wegen unter 
annehmbaren Zahlungsmodalitäten verkauft werden. Das Schloss, sa wie sümmtliche Wirthschaftsgebüude, sind in vor- 


“üglichem Bausustande. 


b. Ein im Frankensteiner Kreise beiegenes Rittergut von circa 800 Morgen Areal mit 700 Stück Schaafen eto. eto. 
zoll wegen Entfernung des Besitzers zu einem soliden Preise verkauft werden. Mehr als eine Einzahlung von 8000 Biir. 
det nicht nöthig und verbleiben die rückständigen Kaufgelder zu einem billigen Zinsfuss längere Zeit ungekündigt stehen. 

e. Ein 3 Meilen von Oels belegenes Rittergut von 1000 Morgen Ackerland, circa 140 Morgen Wiesen, 100 Morgen 

Orst, mit 700 Stück Schaafen und circa 350 Rtir. jährlich baaren Gefällen eto. ete., beabsichtigt der Besitzer wegen 
seines heranrückenden Alters zu dem billigsten Preise à 30,000 Ritlr. zu verkaufen. 

Ausserdem sind ums noch mehrere andere sich gut rentirende Güter und Herrschaften au zeitgemässen Preisen aum 


Verkauf übertragen. 


* 


2) Einige hiesige städtische Grundstücke und Sommerbesitzungen sind billig nachzuweisen, so wie wir überhaupt: 
3) den Ein- und Verkauf, die Pacht und Verpachtungen von Apotheken, Fabriken, Mandlungs-, Gast-, Lafee - und 
Schank-Etablissements u. dgl., als auch 


4) den Ein- und Verkauf von Staatspapieren des In- und Auslandes, von 


andbriefen, Hypotheken auf hiesige 


und auswärtige Besitzungen, von Erbforderungen und sonstigen Geldwerth habenden Dokumenten, und 


5 


den Ein- und Verkauf von Landesprodukten, als: 


Wolle, Getraide, Sümereien, Holz, Spiritus, Eisen, Zink 


u. 4. w., von Waaren, Fabrikaten, von Kunst- und Gewerbserseugnissen jeglicher Art übernehmen und möglichst schmeli 
“ur Ausführung zu bringen suchen. Zugleich empfehlen wir uns: . 
6) | zu Auctionen (wozu wir besonders höheren Ortes vereidet sind), sowohl hier als auswärtig, ohne Unterschied des 
Gegenstandes, selbst öffentliche Versteigerungen von Landgütern und Häusern nicht ausgenommen. 
7) : Apothekergehülfen, Deconomie-Beamte, Handlungs-Commis, Wirthschaftsschreiber, Gouvernanten, Wirthschafte- 
"innen u. dgl., so wie Lehrlinge zur Oeconomie, Handlung und Pharmacie, auch Künstler und Handwerksmeister uer- 
Anfrage- und Adress- Büreau, 


den stets besorgt und versorgt vom 


am Ringe, altes Rathhaus, erste Etage. 


TheatersKepertoire, 
Sonnabend: „Czaar und Zimmermann“, oder 
„die beiden Peter.“ Große komiſche Oper 
in 3 Akten mit Tanz von A. Lortzing. 
Ez. C. Z. Z VI. b. J. u. H. U. Ill. 
A. II. VI. 5%. J. g. I. 
Verlobungs⸗Anzeige. 
Die am 28. d. M. ſtattgehabte Verlobung 
unſerer Tochter Emilie, mit dem Herrn 
uguft v. Biegeleben auf Baumgarten, 
zeigen wir hierdurch ergebenſt an. 
Breslau, den 30. Mai 1840. 
Baron v. Lingk, Obriſtl. a. D. 
Baronin v. Lingk, geb. Stegmann. 
Verbindungs-Anzeige. 
PN Unfere am 26, d. M. vollzogene eheliche 
erbindung zeigen wir hiermit Verwandten 
— Freunden, ſtatt beſonderer Meldung, er⸗ 


eie that, den 29. Mai 1840. 
Silvius v. Göß, 
Bertha v. Gös, geb. 
4 Popelius. 
Entbindungs⸗ Anzeige. 

Geſtern wurde meine liebe Frau, Alexan⸗ 
drine, geb. v. Scheibler, von einem ge: 
ſunden Knaben glücklich entbunden. 

Ahlen, den 23. Mai 1840. 

v. Zabouillot, Land: u. Stadt: 
Gerichts⸗Direktor. 
Todes⸗Anzeige. 

Tief erſchüttert und mit betrübtem Herzen 
melden wir entfernten Freunden und Bekann⸗ 
ten den heute früh gegen 5 Uhr durch einen 
unglücklichen Fall in die angeſchwollene Wei⸗ 

itz, augenblicklich erfolgten Tod unſerer 
theuren Gattin u. Mutter, der Frau Chri⸗ 
Hane Roſine Flögel, geb. Liebig, in 
einem Alter von 56 Jahren 6 Monaten, und 

tten um ſtille Theilnahme. 

Wüſtegiersdorf, den 26. Mai 1840. 

Der Cantor Flögel. 
Roſina Flögel, verehel. Subirge. 
Mathilde Flögel. 5 
Der Cant. Subirge, als Schwiegerſohn. 
Mittwoch, den 3. Juni, 
wird 
Caroline Botgorschek, 
Aue: Sächs. Hof- und 


pernsängerin, 
eine 

musikalische 
„Soirée 
. (im Saale des Hölel de Pologne) » 
in der Musikalienhandlung des 
Herrn Cranz, Olilauer Strasse, 
Es i dem, im Wintergarten am 27, 
M. den Balle, ein Batiſt⸗Tuch 


7 


9 


= N er die Ehre haben. 7 
zu haben. 


asskarten à 15 Sgr. sind 


d. 
mit ſchmaler Spitze, weiß in Seide, L. H. 

it einer Grafentcone gezeichnet, verloren 
worden. Man bittet ergebenſt, daſſelbe ge: 
den das dort nach dem Balle gefundene und 


durch Verwechſelung im Beſig habende oben 
näher bezeichnete Schnupftuch, bei Unterzeich⸗ 
detem gefälligſt umzutauſchen. 
Breslau, den 20. Mai 
ro ll. 


[Sommer⸗ u. Wintergarten. 


Sonnabend den 30. Mai. Große 
Illumination von 6000 Lampen, großes 
Feuerwerk, illuminirte Rutſchbahn, Steigen 
der Fontaine, großes Konzert, arrangirt von 
dem Kapellmeiſter Hrn. Bialecky. Entree 
10 Sgr. Anfang des . Abends 6 uhr. 

Sonntag den 31. Mai. Großes Kon⸗ 
zert, Rutſchbahnfahrt, Vogelſchießen, Vogel⸗ 
ſtechen, Kolloſſeumſpiel. Entree 5 Sgr. 

Kroll. 

In der Antiquar ⸗ Buchhandlung von L. 
Schleſinger, Kupferſchmiedeſtraße Nr. 31, 
iſt zu haben: 

Das Converſations⸗Lexikon (Brock⸗ 
haus), 12 Bde. neuefte Aufl. 1837, f. 13 tl. 
Menzel, Geſch. Schleſiens. 3 Theile m. K. 
f. 2½ R. Abra h. a St. Clara, ſämmtl. 
3 — N 42. in Maroquin f. 7 Rtl. 

enzel, Chronik v. Breslau 
nei Beigges. f. 3% © Eigen Strke 
Atlas v. Europa, nebft 3 Bon. Text, 1837, 
(82 Karten) für 5 R. Menzel, Geſchichte 
d. Deutſchen. 7 Bde. 4. m. 54 Kpf. f. 1 R. 
Weiße, Kinderfreund. 24 Thle. mit vielen 
Kpf. 1775—84. Hlbſrzb. ſtatt 12 R. f. 4 R. 
Menzel, neuere Geſch. der Deutſchen. 8 
Bde. 1826—39. eleg. geb. ſtatt 18 ¼ f. 10 R. 
Schilling's Naturgeſchichte. 3 Bde. m. ill. 
Kpf. 1837— 39. eleg. geb. ſtatt 16½ f. 8 R. 
Kugler, Geſch, der Malerei in Deutſchland, 
Frankreich ꝛc. 2 Bde. 1837. ſtatt 4 f. 2½ R. 
Las Caſes Tagebuch über Napoleons Le⸗ 
ben, ſeit deſſen Abdankung, nebſt Nachträgen. 
16 Thle. 1825. ſtatt 12½ f. 6 R. O. Me⸗ 
ara, Napoleon in der Verbannung, oder e. 
Stimme aus St. Helena. 2 Bde. 1822, ſtatt 
6½ f. 1½ R. v. Redloff, Preuß. Mili⸗ 
tärrecht. 3 Bde. 1835. Hlbfrzb. f. 2 R. Dr. 
Bergk, Leben des Kaiſers Napoleon. 4 Bde. 
1826. ſtatt 5% f. 2½ R. Conſtants Denk 
würdigk. üb. Napoleons Privatleben, ſeine 
Familie u, feinen Hof. 6 Bde. 1831. eleg. 
Maroquin f. 3 R. Geſch. d. Klöſter u. Stif⸗ 
18105 Schleſiens bis zu ihrer Aufhebung. 
1810. m. ill. K. f. 1% R. Schloſſer, Beurth. 
Napoleons. 1832. f. 1 R. Gourgaud, 
Napoleon u. d. große Armee in Rußland. 2 
Bde. 1825. f. 1½ R. v. Geramb, Reiſe 
von La Trappe nach Rom. 1839. f. 1 Rt. 
Binterim, die vorzügl. Denkwürdigk. der 
chriſtkatholiſchen Kirche 2c. 17 Bde. -1825 — 
33. eleg. Hlbfzbd. fl. 22 N. f. 15 R. Das 
Converfationslexikon der neueſten Zeit u. 
Literatur. 4 Bde. 1834. ſt. 8 R. f. 4½ 
Rtl. Ein großes Spiegel⸗Teleskop für 
15 Rtl. Ein Wollmeſſer für 10 Kit. 


Bel IJ. Urb. Kern, Eiſſadethſtraße 


Nr. 4, iſt fo eben eingetroffen: 


Bulwer's Werke, 


Pfennig⸗Ausgabe, iter Theil, oder Ote 
und 10te Liefer. Falkland. à Band 
3%, Sgr. 

In einer vorzüglich anſtändigen kinderloſen 
Familie, die ſich für Knaben⸗Erziehung aus 
Neigung intereſſirt, iſt durch Abgang eine 
Penſionärſtelle offen. 2 

Weidenſtraße im zweiten Stock angezeigt. 

Engliſche und ruſſiſche Geſchitre, engliſche 
Sättel und Reitzäume, Reit: und Fahrpeit⸗ 
ſchen, Steigbügel und Kandaren in Neuſilber, 
Stahl und Verzierung empfiehlt zu den al⸗ 
lerbilligſten Preiſen: 

F. Bayer, Riemermeiſter, 

Schweidnitzer Straße Nr. 48, neben der 

Kornſchen Buchhandlung. 


Der Ort wird Nr. 221 Ktl. 


Die Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung von F. E. C. Leu- 


ckart in Breslau, Rin 


Nr. 52, beehrt sich hiermit, ihre 


über 36,000 Bände starke 


Leih- Bibliothek, 


welche fortwährend durch die neuesten dafür geeigneten Erscheinungen 

vermehrt wird, zur geneigten Beachtung zu empfehlen. 
Mit derselben ist auch noch ein Lese-Zirkel der neuesten ausländi- 

schen Literatur, sowie Journal- und Taschenbuch-Lese-Zirkel und 


ein grosses 


Musikalien-Leih-Institut 


verbunden. Theilnehmern an mehreren Zweigen dieser Anstalt 
werden besonders günstige Bedingungen gewährt. 


F. E. C. Leuckart. 


Beim Antiquar Pulvermacher, Schuh⸗ 
brükke Nr. 62, find folgende Bücher zu haben: 
Schröter's Conchylienkenntniß, 3 Bd. mit Kpf. 
Ldpr. 9 Rtl. f. 4 Rtl. Martini's allgemeine 
Geſchichte d. Natur, 11 Bde. mit 557 pracht⸗ 
voll illum. Kupf. 1793. L. 69 Rtl. f. 12 Rtl. 
Schäffer's Abhandlungen von Inſekten, 2 Thle., 
mit illumin. Kupf., Ldpr. 8 ¾ Rtl. f. 3 Rtl. 
Eggert Olaffens Reife durch Island, 2 Thle., 
mit vielen Kupf. und Karten. Ldpr. 6 Rtl. 
f. 224 Rtr. Fiorillo's Geſch. der Malerei, 
5 Bde. 1808. Ldpr. 13%, Rtl. f. 6Rtl. Hüb⸗ 
ner's Zeitungs: u. Converſationslexicon, ver⸗ 
beſſert von Rüder, 4 Bde. 31ſte Aufl. 1828. 
Ldpr. 5 Rtl. f. 2 Rtl. Raumer's Geſchichte 
der Hohenſtaufen, 6 Bde, mit Kpf. u. Karten. 
1823. Lopr. 20 Rtl. f. 8 Rtl. Memoiren Lud⸗ 
wigs XVII., überfest v. Alvensleben, 10 Bde. 
1833. Ldpr. 13%, Rtl. f. 4½ Rtl. Johannes 
v. Müller Geſch. der Schweiz, 5 Bde. 1808. 
Ldpr. 10% Rtl. für ARE. Handb. d. Schiff⸗ 
fahrtskunde zum Gebrauch für Navigations⸗ 
ſchulen. 1819. Ldpr. 477; Rtl. f. 2 Rtl. Geiß⸗ 
ler's Lehrbegriff der höhern Uhrmacherkunſt, 
2 Thle., 1796, für 124 Rtl. Neueſter Orbis 
Pictus mit prachtvoll illum. Kupf. für 2 Ktl. 
ge Geſchichte Schleſiens, mit Kupfern, 
für 3 Rtl. Herrmanns Wappenbrauch in 
Schleſien, 3 Thle., 1699, f. 3% Rtl. 


Villiger Verkauf elaſſiſch⸗ 


ökonomiſcher Werke. 

Antiquar Sington, Kupferſchmiedeſtr. 21, 
offerirt: Block's landwirthſchaftl. Werke. 3 
Thle. e. 14 Rtl. f. 9% Nil, Thar's Land⸗ 
wirthſchaft. 3. Thl. 4. Thl. L. 11 RE, 6% 
Rtl. Deſſ. Annalen des Ackerb. L. 7 Rtl. 17; 
RE. Deſſ. Ueb. Wolle u. Schafzucht. 1¼ 
Rtl. Gumbinner, Handb. d. Branntw.⸗Bren⸗ 
nerei. Brl. 1840. L. 4% Rtl. 2¼ Rtl. A. 
Smith's Nationalreichthum. 2 Thle. L. 4 R. 
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12 Rtl, 4 Rtl. Martini, Geſchichte der Nas 
tur. 11 Thle. m. K. L. 69 Nl 3 Rt. Daſſ. 
v. Linee m. K. 8 Thle. L. 18 Rtl. 3% Mtl. 
Cuvier. D. Thierreich eingeth. n. d. Bau d. 
T. u. Anatomie. 4 Thle. L. 12 Rtl. 4 Mtl. 


. 

Beim Antiquar Friedländer, 
Reuſcheſtraße in den 3 Thürmen iſt zu haben: 
Converſations⸗Lexikon der neueften Zeit und 
Literatur v. Brockhaus in A eleg. hlbfrz. B. 
1834 ft, 8 Rtlr. f. 424 Rtl. Hübner's Zei⸗ 
tungs- u. Converſations⸗Lexikon in 2 B. hlbfrz. 
m. K. 1804 20 Sgr. Menzel's Geſchichte 
Schleſiens in 3 B. 4. hlbfrz. B. m. v. K. ſt. 
6 Rtl. f. 2½ Rtl. Bieſter's Berl. Monats⸗ 
ſchrift 16 B. 11% Rtl. Des Grafen Las Gar 
ſes Leben u. Schickſale 10 Sgr. Hufeland, 
Kunſt d. menſchl. Leben zu verlängern 2 B. 
25 Sgr. Nöſſelt Lehrb. d. G u. römiſchen 
Mythologie fl. 2 Rtlr. f. 1 Rtlr. Thär d. 
engl. Landwirthſchaft i. 3 B. m. K. 1½ Rtl. 
1 Noth⸗ u. Hülfsb. f. Bauersl. 
10 Sgr. Streit, Hiftor, u. geogr. Atlas v. 
Juropa m. 82 herrl. K. u. 5 B. Text 1837 
ſchön geb. u. ganz neu ft. II Rtl. f. 5 ½ Rtl. 
Youngs Nachtgedanken, der jüngſte Tag ꝛc. 
3 B. 20 Sgr. 

Allerneuestes aus Wien. 

So eben ist in der Buch-, Musika- 
lien - und Kunst- Handlung von F. E. 
C. Leuckart in Breslau, am Ringe 


Nr. 52, angekommen: 

Der Engel der Geduld. 
Lied für eine Singstimme mit Begleitung 
des Pianoforte von H. Proch. 
Op. 71. 10 Sgr. 

Rosen und Heimweh. 


2 Rt, Theuß' Blumenler. 2 Thle. L. 6 R. Gedicht von Saphir, für eine Singstimme 


2 Rtl. Neuhahn's Blumenzwieb.⸗Gärtn. L. 
ARE, 1½ Rtl. Corthum H. f. Gärtner. 5 
Thle. L. 5 Rtl. 1 Rtl. Daſſ. v. Schmidt. 
8.3 Net, 1½ Rt. Sickler's Obſtbaumz. L. 
2 Rt, 1 Rti. Bechſtein, Naturgeſchichte d. 
Vögel. 2 Thle. m. ill. K. L. 21 Rl. 3 Rtl. 
Hleditſch, Forſtwiſſenſchaft. 2 Thle. L. 5 tl. 
„ Chaptal, Abhandl. ü. Weinbau; Wein, 
Branntw. u. Weingeiſt. 2 Thle. m. K. L. 6 
tl. 1% Rtl. Burgsdorf Forſthandbuch. L. 
6 tl. 1¼ Rtl. Hartig, Grundſ. der Forſt⸗ 
direct. L. 3 Rtl. 1% Rtl. Tiemann, Eiſen⸗ 
hüttenkunde, L. 3 Rtl. 1½ Rtl. Krankh. d. 
Wald: und Gartenbäume. L. 2 Rtl. 74 Rtl. 
Werke d. Allmacht. 12 Thle. m. K. L. 16 R. 
7 Rtl. Rebaus Naturgeſchichte m. K. 1839. 
2½ Rtl, Daſſ. v. Funke. A Thle. m. K. L. 


mit Begl. des Pſte. von H. Proch. 
Op. 72. 10 Sgr. N 


Liebesend. 
Gedicht von Vogl, für eine Singstimme 
mit Begl. des Pfte, yon HM. Proch. 
Op. 78. 10 Sgr. 


Wiedersehen. 
Lied für eine Singstimme mit Begl. des 
Pfte von M. Proch. Op. 74. 10 Sgr. 
Ein penfionirter, mehrer Sprachen kundiger 
ann wünſcht ſich an eine Familie anzu⸗ 
ſchließen. Nähere Auskunft Sting Nr. 33, 
hinten 1 Treppe. | 


J 


* 
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Literariſche 2 
der Buchhandlung Joſef Max und 


— 
* 


Anzeigen ; 


Für das landwirthſchaftliche Publikum. 


— 


Max u. Komp. zu haben: 


5 Der 
praktiſche Rieſelwirth. 
Anleitung, natürliche Wieſen durch Be⸗ 
wäſſerung in ihrem Ertrage zu erhöhe 
und unfruchtbare Ländereien durch Waſ⸗ 
ſer in fruchtbare Wieſen umzuſchaffen. 

Mit 75 Abbildungen. 


Nach eigenen Erfahrungen von 


E. Patzi 
Adminiſtrator der Gräfl. Were hen Ritter⸗ 
güter Hermsdorf und Jannowitz in der Ober⸗ 


Lauſitz. 
Broſchirt. 1½ Kthlr. 
Der Herr Verfaſſer, welcher auf Veranlaſ⸗ 
fung hoher Staatsregierungen bereits ſeit laͤn⸗ 
gerer Zeit berufen iſt, Andere über feine eigen: 
thuͤmlichen Erfahrungen in dieſem wichtigen 
5 eige der Landwirthſchaft zu belehren, ver: 
entlich hiermit dieſelben auf gleiche Veran⸗ 
laſſung in faßlicher und anſchaulicher Darſtel⸗ 
lung. Dem landwirthſchaftlichen Publikum wird 
daher dieſe Anleitung zur kuͤnſtlichen Wieſen⸗ 
bewäſſerung nach der neuen und bewährten 
Methode des Verf. vom größten Intereſſe fein. 
Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt To 
eben erſchienen und in Breslau bei Joſef 
Max u. Komp. zu haben: d 
Fuͤr Freunde der Blumenzucht in Zimmern 
und Gaͤrten. 


a Der 
Zimmer⸗ u. Fenſter⸗Garten 
für Blumenfreunde. 
Oder kurze und deutliche Anweiſung zur 
Kultur aller derjenigen Blumen und 
Zierpflanzen, welche man in Zimmern 
und Fenſtern! ziehen und überwintern 
kann. In alphabetiſcher Ordnung von 
L. Kr auſe. 12, geh. Preis 20 Ggr. 
Blumenfreunden, die ihre Pflanzen nur in 
Zimmern kultiviren koͤnnen, iſt dieſe Schrift 
insbeſondere gewidmet; ſie finden hier einen 
treuen, zuverlaͤſſigen Rathgeber zur Kultur, 
9 ihrer Lieb⸗ 


u winterun 
ale on, . GyaläRE EN 


der Jahreszeit zu verſchaffen. 
Beſißzer von Gewaͤchshaͤuſern, Gärten und 
Treibbeeten erhalten hier eine für die Kultur 
der beliebteſten Blumen und Zierpflanzen höchſt 
brauchbare Schrift. y 

n allen Buchhandlungen, in Breslau bei 
ste Max u. Komp., iſt zu haben: 
"Sur Erhaltung der Geſundheit iſt als ſehr 
hülfreich jedem Familienvater zu empfehlen: 


500 der beiten Hausarzenei⸗ 


mittel 

gegen alle Krankheiten der Menſchen, 
als: Huſten, Schnupfen, Kopfweh, Ma⸗ 
Scan 9%, Magenſäure, Magenkrampf, 

iarrhöe, Hämorrhoiden, Hypochondrie, 
träger Stuhlgang, Gicht und Rheuma⸗ 
tismus, Engbrüſtigkeit, Schwindſucht, 
Verſchleimung, Harnverhaltung, Gries 
und Stein, Würmer, Hyſterie, Kolik, 
Wechſelfieber, Waſſerſucht, Skrophel⸗ 
krankheiten, Augenkrankheiten, Ohn⸗ 
macht, Schwindel, en Taub⸗ 
heit, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, Haut⸗ 
Ausſchläge, nebſt Anweiſung, wie man 
ein geſundes und langes Leben erhält, 
wie man einen ſchwachen Magen ſtärken 
kann, und die Wunderkräfte des kalten 

Waſſers und Hufelands Haus⸗ und 

Reiſe⸗ Apotheke. 

8. br. 139 Seiten. Preis 15 Sgr. 
Ein Rathgeber 1 zus Dale 
1 0 We eee de die halfen ten, Kohle 
feilſten und zugleich unſchädlichſten Hausmit⸗ 
tel gegen die obigen Krankheiten, womit doch 
der Eine oder der Andere zu kaͤmpfen hat, 


oder mindeſtens durch dies Buch guten Rath, 


feinen leidenden Mitmenſchen geben kann. 
Bei Baffe in Quedlinburg iſt erſchienen 
und in der Buchhandlung ofef Max und 
Komp. in Vreslan zu Yaben: 
Allgemein beliebte Schrift. 
Alberti's neue 


N 2 es 
Complim en tir bu ch. 


Oder Anweiſung, ſchaften und in al⸗ 
len Verhältniſſen Wa en 15 und an⸗ 


gemeſſen zu reden und dich anständig zu be⸗ 
tragen; enthaltend Glückwuünſche und Anre- 
den zum Neujahr, an Geburteta en und Na⸗ 
mensfeſten, bei Geburten, Kindtg 


träge; Einladungen aller Art; Anreden in 

Geſellſchaften, beim Tanze, auf Reiſen, in 

Geſchäfts⸗Verhältniſſen und bei Glücksfällenz 

e ac. m viele gebe Som: 

lime en darauf paſſenden Antwor⸗ 

en. Nest einem Anban e, enthaltend: bie 

Regeln des Anſtandes und der feinen Lebensart. 

Elegante Etui-Ausgabe 

mit enge 12. Geh. 120 8 Sgr. 

kb 1 900 0 „ Preis 12), Sgr. 

Ueber die hohe bed und Brauchbar⸗ 

keit dieſer Schrift in den mannichfachen Ver⸗ 
hältniſſen und Vorfällen des menſchlichen Le⸗ 
bens herrſcht nur Eine Stimme. Gegenwär⸗ 
tige neue Auflage iſt ſehr verbeſſert und be» 
reichert und zeichnet fd durch ſaubern Druck 
und ſchönes Papier aus. 

Da noch ein ähnliches Werk unter glei⸗ 
chem Titel exiſtirt, fo bemerken wir hier 
nachträglich, daß nur diejenigen Exem⸗ 
plare als echt anzuſehen ſind, auf deren 
Titel der Name des Verfaſſers „J. J. 
Alberti“ gedruckt ſteht. 


Das Neueſte über Nunkeltüben Zucker⸗ 
Fabrikation. 

Bei G. Baſſe in Quedlinburg ift fo eben 
erſchienen und in Breslau bel Joſef Max 
u. Komp. zu haben: 3 

Anweiſung zur Fabrikation des 


Runkelrüben⸗ Zuckers 
auf dem Wege der Macerafion, 
Ein unentbehrliches Handbuch für Zuckerfabri⸗ 
kanten. Von G. J. A. Matthieu de Dom: 
bastle. Aus dem Franzöoͤſiſchen. 8. 
Preis 20 Sgr. 


Dombasle fagt: „Dieſer Zweig der In⸗ 


duſtrie wird ſicherlich nicht untergehen; ſondern 
es werden demſelben noch ſchoͤne Tage glän: 
zen. Das gegenwärtige neue Verfahren, das 
der Maceration, wird, nach meiner Ueber⸗ 
zeugung, einft alle andern, bis jetzt angewen— 
deten, verdraͤngen.“ 

Für Steuer⸗Beamte. 

Bei G. Baſſe in Quedlinburg find fo 
eben erſchienen und in Breslau bei Joſef Max 
u. Komp. zu haben: 3 

Ausführliche Tabelle für den 

Quartinhalt 
der rechtwinklig⸗ viereckigen Brenn⸗ 
und Brauereigeräthe, 
von einer Länge von 70 Preuß. Zoll, 
mit ½ Zoll ſteigend, bis zu einer Breite 
von 200 Zoll und ausreichender Höhe. 
Für die Herren Steuerbeamten, Brenn⸗ 
und Brauereibeſitzer. 


Gearbeitet von E. J. A. v. Reinsperg. 


8. geh. Preis: 10 Sgr. 


Ausführliche Tabellen 
zur leichtern und mathematiſch genauen 
Berechnung des 


Quartinhaltes 
der kreisrunden und länglichrunden 
gleichweiten Gefäße, 

als auch der kreisrunden und länglich⸗ 
runden Gefäße mit ſchrägſtehenden Sei⸗ 
tenwänden oder Mantel, von 20 Preuß. 

Zoll, mit ¼ Zoll ſteigend, bis 190% 

Zoll Durchmeſſer. 


Bearbeitet von E. J. A. v. Reinsperg. 
8. geh. Preis: 10 Sgr. 


Gemeinnützliche Schrift für Jedermann. 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben, in 
Breslau bei Joſef Max u. Komp.: 
Dr. H. G. Vollmers 
deutſcher 


cer 
Univerſal⸗ Briefſteller 
für alle Stände. 


Enthaltend die Regeln der Rechtſchreibung u. 
Anweiſung, alle Arten von Briefen u. ſchrift⸗ 
lichen Aufſätzen, als: Eingaben, Bitt⸗ und 
Beſchwerdeſchriften, freundſchaftliche, glückwün⸗ 
ſchende, tröſtende, Dank: und Empfehlungs⸗ 
Briefe, Mahn: und Einladungsbriefe, ferner 
Verträge aller Art, als: Verkaufs⸗, Baus, 
acht: und Miethkontrakte, ſo wie Geffionen, 
eee: Zeugniſſe, Quittungen u. a. m. 
chtig und allgemein verſtändlich zu verfaſſen; 
nebſt Belehrungen Aber die jetzt gebräuchlſchen 
tulaturen und Adreſſen, über kaufmännische 
15 und Buchführung, über mancherlei 
Rechtsangelegenheiten, über Steuer⸗ und Poſt⸗ 
weſen; Erklärung und Verdeutſchung der ges 
bräuchlichſten Fremdwörter u. dgl. m. Ste. 
perbeſſ. und vermehrte Aufl., bearbeitet von 
Fr. Bauer. Quedlinburg, bei G. Baſſe. 
8. 15 Sgr. 

Bereits in achter Auflage erſcheint hier eine 
90 alle Sea vc nüß A900 1 hi 
rift, welche hö praktſſche Anweiſungen 
150 ormulare zu allen möglichen, im bür- 
A en Leben vorkommenden Briefen und 


d 
Gevatterſchaften, Anftelungen, Galle Kur ätzen, 0 mannichfachſter Auswahl enthält. 


gen, Verlobungen, Hochzeiten, 


billig. 


er Preis tft Außer 


mp. in Breslau. 


de divers Albums pour = 

de la Presse et des Beaux arts, du Musée pour rire et des Cent et Un 

Robert Macaire donnent en vente un assortiment assez complet de ses nou⸗ 
veautés à la librairie allemande et Strangère 


de Ferdinand Hirt à Breslau, 


8 au marché Nr. 47. 


Im Verlage von Henry und Cohen in Bonn ft eben erſchienen und Durch ol 
Buchhandlungen, in Breslau durch Ferdinand Hirt am Naſchmarkt Nr, 47), br 
u. Komp. und Aderholz, für Oberſchleſien durch Ferdinan irt (vormals Ju r 
in Ratibor und Ferdinand Hirt (vormals Vögel) in Pleß zu beziehen: 


Das Portrait 
e 8 


Prof. Dr. Jos. Ignatz Ritter, 


Dom +Gapitular ꝛc. (gezeichnet von Wichura). 
Preis auf chineſiſchem Papier 25 Sgr., 


: x un 57 weißem in 20 " 
Bet Carl Cnobloch in Leipzig iſt fo eben erſchienen und durch alle Wochende 
Io In gr er A un 2 rg re — — Hirt ge 
r. 47), für Oberſchleſien dur rdinan irt (vorm id or 
Ferdinand Hirt (vormals Vogel) in Pleß; Me 


Pathologie und Therapie 


der Waſſerſuchten, 


von Osborne. ai 
Aus dem Engliſchen nach der zweiten Original-Ausgabe überſetzt, und mit zwel 
Anhängen über die 
Bright'ſche 3 von Bright und Solon, 
o wie 


mit einer Sammlung engliſcher Receptformeln verſehen von 
Anton Soer. 
Mit einer Vorrede 
von Friedrich Naſſe, a 
Geheimen Medizinalrxathe und Direktor des mediziniſchen Klinikums zu Bonn. 


Mit einer colorirten Lithographie, 
Gr. 8. Geh. Preis 1 Rrhlr, 


Ueber das Weſen und die Urſachen 


der contagiöſen 


Augenblennorrhöe, 


s 8 o wie 3 
über Augenblennorrhöen überhaupt, 
nebſt Angabe einer, auf eigene Erfahrungen begründeten, ſichern Methode, fie und 
ihre Nachkrankheiten gründlich zu heilen, 


. von L. M. Haucke, 
Doctor der Medizin und Chirurgie, Königl. Preußiſchem Regiments⸗Arzte, praktiſchem 
Arzte, Operateur und Geburtshelfer, 2 u Ritter des rothen Adler⸗Ordens 
vierter Klaſſe. 


2 Gr. 8. Geheftet. Preis 15 Sgr. 
Bei C. W. Leske in Darmſtadt find nachſtehende Werke erſchienen und in allen 2 
den Buchhandlungen, in Breslau bei Ferdinand Hirt (am Naſchmarkt Rr. 47), 

Oberſchleſien bei Hirt (vormals Juhr) in Natibor und Ferdinand Hirt (vormals 


Vogel) in Pleß zu haben; 


Va Lehrbuch der Ä 
biftorifch-comparativen Geographie. 


Für höhere Unterrichts-Anſtalten und Freunde der Erdkunde 
von Dr. Friedrich Merleker. 


Drittes Buch. Umriſſe der allgemeinen phiſikaliſchen Geographſe. 
r. 8. Geh. Preis 1 Rthlr. 20 Sgr. 

Haben ſchon die beiden erſten Bücher (Geſchichte der Geographie und der geograph. 
Entdeckungen, 22 Gar.; umriſſe der mathematiſchen oder aſtronomiſchen Geber 15 
Sgr.) eine ſehr günstige Aufnahme gefunden, fo wird dieſelbe dem intereſſanten dritten 
Buche, die Atmoſphärologie, Hydrologie, Geologie, die botaniſche, zoologſſche und anthro⸗ 
pologiſche Geographie enthaltend, gewiß in noch größerem Maaße zu Theil werden. 

Das vierte, die hiſtoriſch⸗politiſche Geographie enthaltende Buch iſt unter der Preſſe. 


Notizen aus dem Leben eines ehemaligen katholiſchen Pri 
ſters, nebſt einer kurzen Darlegung der Gründe ſeines Ueberteitts zur prolk 
ſtantiſchen Kirche. Ein Beitrag zur Kenntniß und Würdigung des chen 
Katholizismus. 8. geh. 7½ Sgr. 

Frhr. Joſ. v. Hammer ⸗Purgſtall, Gemaldeſaal der Lebensbefchreibunge 
großer moslimiſcher Herrſcher der erſten ſieben Jahrhunderte der Hidſchret. 6 
(Schluß) Band. 8. geb. 1 ½ Thlr. 


Dringendes Beichäftigungs . Geſuch. 0 i 

Ein wiſſenſchaftlich Gebildeter, faſt erlie Mit dem 1. Juni beginut der unterricht IF 
gend unter dem Drucke feiner Verhältniſſe, der jüdifhen Religions⸗Unterrichts⸗Anſtalt; 1 
wa zu ri sh es als Leh⸗ Kinder, welche dieſelbe nen: haben 
rer, beſonders der a prachen, als Cor⸗[ Sonntag den 34, Mai gens um 11 
rector, Schreiber, Rechnungsführer u. f. f. in der Wehre zur en . 
beſchaͤftigt zu werden, und erſucht dringend, zuſinden. ira ben 29. Ma h 
die dies a ihre Adreſſen im An-] Der Vorſtand der ifraelitiſchen Gemeinde, 
frage. und Aoreß: Bureau, altes Rathhaus, um Garten⸗ Konzert 
gütigft. abgeben zu wollen. Sonntag % 31. Mai, Bee di 2 
—— und Montage ſortgeſetzt w ladet ganz 

Nur eine Redoute 8 


gebenft ein: appeller / 
ſindet erg den alen ne Hötel de Po- Lehmdamm Nr, IT. 
logne ſtatt, wozu ergebenſt einladet: 8 28 
M weoſcheck Jaden Wagen⸗Verkauf, 


Montag, Garten⸗ Einem hohen Adel, den hohen 0 8 


a 2 rwerksb 

ötes Garten⸗Konzert en gebenden been egen bebe 
(Backhähnerle!) C. Schildbach in 

wozu ergebenſt einladet: Dietrich. 


Breite Straße Mr. 13, in der Nenad ⸗ 


e nn, % 


G 0 e $ 5 N h & Comp. in Bres 5 u, Bekanntmachung. f 


Bei der oberschlesischen Fürstentums - 
Gefällige Aufträge in den 


Bei W. ape in Berti iſt fo.eben ers 
. Landschaft wird für den bevorstehenden 
benannten Fächern werden 


ſchienen und in Buchhandlungen, zu ha⸗ 
ben, in Breslau bei Mine, 11h u. 
Komp., Herrenstraße Nr. 20: 
Allgemeines 


Brunnen ⸗ und Badebuch, 


Johannis-Termin der Fürstenthumstag am 
11. Juni e. eröffnet werden, und die Ein- 
zalllung der Pfandbriefs-Interessen in den 
Tagen vom 17. bis 23. Juni e, inclusive 


ade. una Universitits- 


Buch bil Ä ir Kurgäſte. erfolgen, die Auszahlung derselben an die 
er dense i . zunächſt , e e, eee 
giesserei, timents- Buchhandlung Dr. An uf Vetter €, bis zum 5. Juli c., mit Ausnahme der 
Stereotypie, führt ein möglichst vollstän- 25 Bo 5 918 87 2 901 Sonn- und Feiertage, stattlinden und dem- 
U 8 diges Lager der älteren, neuen 09 EN eheftet KR. nächst die Kasse geschlossen werden. 
Lund Sortiments- i Der reiche Jphalt dieſes Buches kann hier ati Mai 1840, 
end neuesten Literatur (incl.] nit deut der die Bar ibor, den 14. N 
ng, Schulbücher, Atlanten ete.), |" 2 angeben ag n. Es beſpricht die ver⸗ eee ee 
I. 5 d liefert, ausser den nach- ſchiedenen ten der Mineralwaſſer und deren der oberschlesischen Fürstenthums- 
ithographie nn legen, W Anwendung, giebt die Regeln zur Diät des eee 
27200 isn Bra ane 


heiten, denen der Gebrauch von Mineralwaſ⸗ 
ſern entſpricht, giebt eine Ueberſicht der wich⸗ 
tigſten ilquellen und Seebäder Europa's, 
mit Angabe ihrer Beſtandtheile und Heilwir⸗ 
kungen, wuͤrdigt endlich die Struve ſchen Mi: 
neralwaſſer, die Kaltwaſſerkuren und die ge⸗ 
woͤhnlichen Waſſer⸗ und Dampfbaͤder. Der 
Zweck des Buches iſt, Kranken, welche eine 
Bade⸗ oder Brunnenkur gebrauchen wollen, ein 
zuverläſſiger Rathgeber, ſowohl für die Wahl 
des Mineralwaſſers, als für den heilbringen⸗ 
den Gebrauch deſſelben zu ſein. ! 


1 olzverkauf. 
Den 15. Juni c. a. Vormittags 9 uhr an⸗ 
128 ſollen die im Wald⸗Diſtrikt a, 

orſtrevier Scheidelwig, vorräthigen It 
Klaftern eihen Stabholz⸗Spähne und 15 Klaf⸗ 
tern fichten Stockholz, welche ſich aber im 
Diſtrikt Buckowegrund befinden, auf dem Ein⸗ 
ſchlags orte meiſtbietend verkauft werden. Kauf⸗ 
luſtige werden eingeladen, ſich gedachten Ta⸗ 
ges im Jagen 21, Diſtrikt Nieva, auf der 
Mangſchützer Straße einzufinden, 
Leubuſch, den 24. Mai 1840. 

Der Königl. Oberförfter v. Mo 


Bekanntmachung. 

Der Müllermeifter Lorenz zu Zirlau hieſi⸗ 
gen Kreiſes, beabſichtigt den Spitzgang ſeiner 
Mühle, welcher bis jetzt durch das Waſſerrad 
des Niederganges in Betrieb geſetzt worden iſt, 
mit einem eigenen Waſſerrade zu verſehen und 
denſelben als Mahlgang und Wechſelwerk ein⸗ 
zurichten, um denſelben ſpäter mit einem ame⸗ 
rikaniſchen oder Dauermehlgange verbinden zu 
können. Hierdurch wird das neue Waſſerrad 
um 2 Fuß höher, als die bereits vorhandenen 
beiden Räder und das hierzu nöthige Gefälle 
ſoll durch Vertiefung des Mühlgrabens auf 
einigen Stellen unterwärts der Mühle bis 
zum Einfluß in die Bach erzweckt und feſtge⸗ 
ſtellt werden. Für den zu kaſſirenden Spitz⸗ 
gang ſoll dagegen der jetzige obere Mahlgang 
als ſolcher eingerichtet werden. 

In Gemäßheit des F. 6 des Geſetzes vom 
28. Oktober 1810 werden daher alle biejeni- 
gen, welche gegen dieſe Mühlenerweiterung ei⸗ 
nen Widerſpruch erheben zu können vermei⸗ 
nen, hierdurch aufgefordert, binnen präcluſi⸗ 
viſcher Friſt von 8 Wochen ihre Einwendun⸗ 
gen ſchriftlich bei dem Königl. Landrathsamte 
hier a oder zu gewärtigen, daß fie 
nach Ablauf dieſer Friſt nicht weiter gehört 
werden und die landespolizeiliche Erlaubniß 
höheren Orts nachgeſucht werden ſoll. 

Schweidnitz, den 19. Mai 1840. 

Der Königliche Landrath. 
(gez.) Hufeland. 


Auktion. 
Am Iſten Juni c. ſollen im Auktionsgelaß, 
Ritterplag Nr, 1, verſchiedene Effecten, als: 
Repoſitorien, Aktenſchränke, Arbeitstiſche, 
Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücke, Meu⸗ 
bles und Hausgeräth, 
öffentlich verſteigert werden. 
Breslau, den 24. Mai 1840. 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 


und Er 5 
1 Xylographie. Beyer — N Bücher zu gleichem Preise 


Al und in derselben Zeit. 


Neues Leſebuch für katholiſche Elementarſchulen. 


it Im Verlage von Graf, Barth und Comp. in Breslau, Herrenſtraße Nr. 20, 
in 40ſter, umgearbeiteter und vermehrter Auflage erſchienen: 


Leſebuch 


für die obere Klaſſe der 


Katholiſchen Elementar- Schulen 


in dem Herzogthum Schleſien und der Grafſchaft Glatz. 
nuf Veranlaſſung Einer el Königl. Preuß. Katholiſchen Schul⸗Direktion für Schleſien 
And die Grafſchaft Glatz. 
Ganz umgearbeitete und vermehrte 40ſte Auflage. 
Gr. 8. 31 Bogen gutes Drudp. 10 Sgr., geb. 12 Sgr. 


General⸗Inhalt des Buches: 
(Acht Abſchnitte mit Anhang, auf 490 Seiten.) 5 
5 I. Abſchnitt: Erzählungen, Geſpräche, Gedichte, Parabeln und Lieder. II. Abſchnitt: 
r Weltgebäude. III. Abſchnitt: Von der Naturlehre. IV. Abſchnitt: Naturbeſchreibung. 
V. Abſchnitt: Die Lehre vom Menſchen. VI. Abſchnitt: Einiges aus der Raumlehre. 
I. Abſchnitt: Hauptbegebenheiten aus der Weltgeſchichte. VIII. Abſchnitt: Erdbeſchrei⸗ 
Si Anhang, enthaltend die gebräuchlichſten, im bürgerlichen Leben vorkommenden Ge⸗ 


Bekanntmachung. 

Das hier, auf der Kupferſchmiedeſtraße un⸗ 
ter Nr. 1720 des Hypothekenbuchs und Nr. 
12 der Straße gelegene Kürſchner Kir ch⸗ 
u er ſche, auf 7683 Rthl. 7 Sgr. 7½ Pf. 
gerichtlich gewürdigte Haus ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Der Bietungs⸗Termin ſteht 

am 1. Septbr. d. J. Vorm. 11 uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rath Sack in 
unſerm Parteien⸗Zimmer Nr. 1 an. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Breslau, den 17. Januar 1840. 

Königliches Stadtgericht. II. Abtheilung. 

Bekanntmachung. : 

Geſetzlichen Beſtimmungen zu Folge wird 
hiermit zur Warnung bekannt gemacht, daß 
der Dreſchgärtner Johann Gottfried May 
aus Schmitzdorf, Kreis Nimptſch, durch zwei 
gleichlautende Erkenntniſſe des Königl. Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts zu Breslau, de publicate 
den 21. Februar 1839 und 25. April 1840 
wegen vorſätzlicher Brandſtiftung außerordent⸗ 
lich und wegen wiederholten kleinen gemeinen 
Diebſtahls ordentlich unter Verluſt des Rechts 
die Preußiſche National⸗Kokarde zu tragen 
mit dreißig Peitſchenhieben und einer funfzehn⸗ 
jährigen Zuchthausſtrafe belegt worden. Dieſe 
Strafe verbüßt derſelbe in hieſiger Strafan⸗ 
ſtalt. Brieg, den 16. Mai 1840, 

Königliches Landes⸗Inquiſitoriat. 


Bekanntmachung 

Auf Anſuchen des Königlichen Landratham⸗ 
tes zu Schubin machen wir hierdurch be⸗ 
kannt: daß wir bereit ſind, milde Gaben für 
a N die am 1. Mai d. J. durch Brand verun⸗ 
neuen, geordneten und vollſtändigen Ausgabe. glückten Bewohner jener Stadt anzunehmen, 

Die Zahl der Bände wird nach dem gemachten Ueberſchlage auf 33 ſich belaufen, und ar ae; Ende den Rathhaus⸗Inſpektor 
der Band der gewöhnlichen Ausgabe im Subſcriptionspreiſe 17%, Sgr. und auf Velinpa⸗ Klug beauftragt haben, ſolche in Empfang 
dier 25 Sgr, koſten, fo daß alſo die ſämmtlichen Werke in der geringeren Ausgabe den Preis] zu nehmen. 1 Ä 
don 20 Rtlr. nicht erreichen werden. Voraus bezahlung wird nicht gefordert, unter der be:| Breslau, den 21. Mai 1840. 
kummten Vorausſetzung, daß die Käufer ſich für die Abnahme aller 33 Bände verbindlich Zum Magiſtrat hieſiger Haupt: u. Reſidenzſtadt 


Frl und Proben von deutſcher und lateiniſcher Current-, Antiqua- und gothi⸗ 
Schrift. 

Nachdem dieſes Leſebuch in feiner bisherigen Geftalt durch eine Reihe von faft vierzig 
Fahren für den Unterricht in den Elementar⸗Schulen weſentliche Dienſte geleiftet, ſtellte 
48 das Bedürfniß einer zweckmäßigen umarbeitung deſſelben, welche allen Anſorderun⸗ 

n der Gegenwart ein Genüge leiſte, immer dringender heraus. So entſtand dieſe neue, 
Hänzlich veränderte Ausgabe. ’ 
f 6, was biefelbe enthält, ift von ſachkundigen Männern und Meiſtern in 

“4 em Fache geprüft, geſammelt und abgefaßt worden, fo daß das Werk nicht nur ein Le⸗ 
EN uch, ſondern auch ein Lehrbuch fait alles deſſen ift, was nach den Forderungen der 

eit mit Recht von den, in aller Liebe und Sorgfalt der Schul-Behörben nach dem Willen 
unſeres allergnädigſten Königs gepflegten Volksſchulen gefordert werden darf und muß. 
V emplare zur vorgängigen Einſicht theilt jede gute Buchhandlung auf 
5 ugen mit. — Schulen, welche veranlaßt find, die alte Auflage noch beizube⸗ 
alten, können dieſelbe nach wie vor beziehen von: 


Graf, Barth u. Comp. 


2 Graf, Barth u. Komp. in Breslau, Herrenſtraße Nr, 20, empfehlen ſich zu ge: 
gten Beſteuungen auf: r m 2 
Jean Paul's ſämmtliche Werke, 


in einer 


: 2 x h Y verordnete: 
CC 
Berlin, Mai 1840. G. Reimer. St wine 7 555 hr belegen Bitteeger WA one 
Neue Verlaaswerke I sieungesSnfikut in Nürnberg. Zweite ir n rauſta i el⸗Alt⸗Drie⸗ 
Neue erlagswerke ehungs⸗Inſtitut in Nürnberg. Zweite Verpachtungs⸗ Anzeige. bitz, mit maſſivem Schloß und Gehöfte und 


1230 Morgen Fläche wird Familien⸗Verhält⸗ 
niſſe halber den 13. Juni 1840. Nachmittags 
1 uhr im Schloſſe daſelbſt unter Vorbehalt 
des Zuſchlags freiwillig verſteigert. Nähere 
Auskunft über Bedingungen des Verkaufs u. 
die Beſtandtheile des Guts ertheilt auf por⸗ 
tofreie Briefe der Gutsbeſitzer Hoffmann 
zu Leiſersdorf bei Goldberg in Schleſien, wel⸗ 
cher ſich vom 10ten bis zum 13. Juni c. in 
Mittel⸗Alt⸗Driebitz befinden wird, um im Er⸗ 
fordern über Alles an Ort und Stelle Aus⸗ 
kunft zu geben. ; 


‚Auktions-Anzeige. 

Montag den 1. Juni, Vormittags präcis 
12 uhr, werde ich im Lokale des Adreß⸗Bü⸗ 
reau's im alten Rathhauſe eine Treppe hoch 
einen guten Joktavigen Flügel 

von Birkenholz 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver⸗ 
ſteigern, wozu Kaufluſtige ergebenſt einladet: 
aul, Auktions⸗Kommiſſarius. 


erde⸗Verſteigerung. 
2 den 75515 Nachm. halb 
4 Uhr kommen am Ende der Graupen⸗ 
Gaſſe ein Paar Earoffiers, dunkele Füchſe, 
5 Fuß 5 Zoll hoch, Pfeifer ng 


Auktions⸗Kammisgatlus. 
r 
Neue geſottene Roßhaare, 


anz reiner, harter und elaſtiſcher Qualität 
o wie rohe Schweif⸗ und Minh find 


Auf den Antrag des Frei⸗Standesherrlichen 
Domini Goſchütz, iſt Termin zur Verpachtung 
des im Oelser Kreiſe belegenen Rittergutes 
Strehliz nebſt Zubehör, an den Meiſt⸗ und 


. i 
von C. Leuchs u. Comp. in Ausgabe. Preis 15 Sgr. 


8 Das Nürnberger Bier hat in neueren Zei: 
Nürnberg. ten durch Güte und beſonders durch Feinheit 


\ : des Geſchmacks in den erſten Rang unter den 
Hundert neue Vorſchriften zur ET sn En San Bine 


i Ganze Ladungen] Beſtbietenden auf 
arbenbereitung. Auch als davon werden jede Woche nach Sachſen und] den 27, Juni e. Vormittags 9 uhr 


achtrag zu Leuchs Anleitung zur Preußen geſandt, und kleine Sendungen nach | in hieſiger Gerichts⸗Kanzlei angeſetzt werden, 
Bereitung aller Farben. Pr. 27 Sgr. allen Richtungen, ja mitunter bis nach Ame: wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken, daß die 
Di k enthält überaus wichtige Ver⸗ rika. Eine genaue Beſchreibung der dortigen] Pacht⸗Bedingungen in hieſigem Dominialamte 
beff — der b fabritation, und | Yrauart und Behandlungsweiſe des Bieres, einzuſehen find, hiermit eingeladen werden. 
an zungen in der Jar 1628 bis 1839 in von einem Praktiker (der ſelbſt eine der aus- Goſchüg den 28. Mai 1840. 
Seren alles, was von land d eber be; | geseihnetften Brauereien einrichtete), kann da⸗ Das Standesherrliche Gericht. 
gland, Frankreich, Deutſchland, : d die der nicht anders als erwünſcht fein, befonders | —————— —„—ꝶ̃ 
nt wurde. 1 5 — 2 500 wenn ſie zu ſo billigem Preis und zu ſo gu⸗ ; Bekanntmachung. 
Lon eckungen und eg 01 Fa lb, tem Zweck gegeben wird. Mit Bezug auf den §. 12 des Reglements 
Rolrankıa , Sheng en, Vorräthig bei Graß, Barth u. Comp. | Über Einführung einer Hundeſteuer hierſelbſt, 
lb, g Agel Was ell, Mennig, Sinnober, in Breslau. vom 12. September 1837, werden die Beſiz⸗ 
dee Lienen dee e e geben een, a e Sg 
ad f N i i 4 D 
N ee Patent⸗Stablhärte⸗Verfahren, br erſten Semeſter 1840 vorgekommen ſind, 
i iedene isgrad nie verfehl s zum 27, Juni d. J. in den gewöhnlichen 
Nane Nate at., Kusche und verſchiedenf e der „ gute ie 1 670 Amtsſtunden bei der betreffenden Buchhalterei 
» ann, und ſtets g a 55 im hieſigen Armenhauſe zur Berichtigung des 
81 ndert und fünfzi Ent- g geen de 2 n ET Stener⸗Cataſters anzuzeigen, ö 
de gen und erun⸗ önlichſte Ar N ab dieſe Anzeige unterläßt, hat es ſich 
en in det, Zärberel unb| auwendöae kei her Särtenet; [OR Auuförm, sun «inte, don 
ruckerei. Gemacht in den Jahren wird, gegen Einſendung von 7 70 70 unter] Steuer- K 10 e e en d 50 30. 
1828 — 1839, ae qmeltee | Sheimbaltung Bis 1850, an Stnhlaaren [dan eine ME Sl tur ud 
Nachtrag zu J. C. Leuchs Färbekunde. . Buchten Fabriken mitgsthen Nürnberg. in nächſten halben Jahre von ihm eingezogen 
Pr, 27 Er. ! . Ende x op. . Mir, ung begsticen TR 
| euen Entdeckungen und Verbeſſe N Botanik. ? A er x 
er 1 Färberei und Druckerei al bier So eben erſchien bei R. Crapen in Leip⸗ Deputation des Magiſtrats zur Erhebung 
engeftellt, dabei vieles, was bis 5 zig, vorräthig bei Graf, Barth u. Comp. der Hundeſteuer. 
unis war und noch nirgends gedruckt in en FR 0 0% %% . Ne 7 Zeig 
eſchreibu er am häu ild wach⸗ er nahe enden u 
Mitgespeilt wurde. chreibung bäufigften wi des zwiſchen 9 75 7 S 00 15 
mir bisher gemeinſchaftlich beſtandenen 
9 ſchaftlich 


a 4 ſenden und cultivirten pha men Ge⸗ 
MittheitungenausBaiernüber| Than Faremerkuren al Bam af 


3 - zu den alon Preiſen zu ins b 
„Brauen un ficinellen Moofe und Schwämme Sach- täts⸗Geſchäfts halte ich mich verpflichtet, hier⸗ S 
been in J berg. Genaue ſens und der angrenzenden braut 2 durch ahnt den a maden, 9 19 6 nom Din werg, 
Wimberg. vinzen, mit Angab für ne ne Socletäts⸗ Schulden olbne Gadegaſſe Nr 

Beſchreldung der dortigen Art Bier zu ien ee eder det ce e e ö 5 

rauen. Nun e e Urnen Knd⸗ ſchädlichen Eigenſchaften. Bearbeitet für nicht einſtehe. 1840 Friſche Limburger Käſe find zu haben Reu⸗ 
\ | N Freunde der Botanik, Schullehrer und Breslau, den 25. Mai 4 ſche Straße im rothen Haufe, beim Käſe⸗ 
in dem techniſch⸗ökonomſſchen Er⸗ Oekonomen. 2 Thle. 2½ Thlr. Richard Meyer, händler An ſchütz aus Benshauſen, 


Aechte Goldperlen, die Maſche 7 Sgr., 
Stahl- 7½ Sgr., Silber: 6 Sgr., bunt 
eſchliffene dito 2 Päckchen 1 Sgr., die 
ſchonſten Stickmuſter 3 4 Sgr., wollene 
Kopf⸗Netzchen für Kinder, pr. Stück mit 
Band 4 Sgr., alle Sorten Cannevas, als 
auch engl. Baumwollen, Seide, Band⸗ 
äckchen, diverſe engl. Nadeln ꝛc., offerirt 
lligſt die Bands und Zwirn⸗ Handlung 
des M. N. Lobethal, goldne Rade⸗Gaſſe 
Nr. 1, dicht an der Reuſchenſtraße. 
(NB. Sonnabend bleibt das Geſchäft ge⸗ 
ſchloſſen.) eh 
Vor dem Ohlauerthor Nr. 5, nahe an der 
Stadt, iſt eine kleine freundliche Parterrewoh⸗ 
nung, vorn und hinten heraus, eines Todes⸗ 
gi wegen, auf Johanni zu vermiethen. 
uch iſt daſelbſt das Meublement von heute 
ab zu verkaufen. 


% Sehr ſüßen 

Koch⸗ und Back⸗Zucker, & A, 4½ und 
5 Sgr., bei 10 Pfd 
I: ſchönen harten Zucker a 5%, 6, 6% u. 

½ Sgr., feine und reinſchmeckende Caffee's 
von 7½ Sgr. bis 10 Sgr., feinſtes Proven⸗ 
cer⸗ und raff. Rüböl, franz. Nachtlichtchen in 
Schachteln a 2%, und 5 Sgr., empfiehlt die 
Handlung am Fiſchmarkt Nr. 1. 


aaa 
Ich empfehle mich ergebenſt zur Aus⸗ 
führung von Zimmermalereien, in bunt 
und weiß, im neueſten und feinſten Ge⸗ 
ſchmack. Um irrigen Meinungen, zu 
begegnen, als wohnte ich anderwärts, @ 
1 bemerke ich, daß meine Wohnung Oh⸗ 
lauerſtraße Nro. 35 ift, 
« A. Voſt, Maler. 
* I ERERERIRERF 
Hummerei Nr. . bald 


geſu 
51,600 Rtlr. zu 5 pEt. 


+ 


Zinſen, im Gan⸗ 


zen oder in Theilen, auf ländliche Grundſtücke, 
zur erſten uud alleinigen Hypothek, mit der 


Hälfte des Kaufwerths ausgehend. 
eee 
Gaſthof⸗Etabliſſement 7 


J 


f 


5 
f 
f 


zum goldnen Löwen 


in Breslau. 
Allen reſp. Reiſenden beehte ich mich 
hierdurch ergebenſt bekannt zu machen, 
daß ich mit hoher polizeilicher Geneh⸗ 
migung mein Haus 
Friedrich⸗Wilhelmsſtraße 
zum goldenen Löwen 
genannt, zu einem Gaſthof eingerichtet 
habe. Für die möglichſte Bequemlich⸗ 
keit iſt vorläufig geſorgt, und ich werde 
es nach allen Kräften mir angelegen 
1 fein laſſen, mich des gütigen Vertrau⸗ 
ens, welches ich vormals im Gaſthofe 
„zum goldnen Schwerdt“ in derſelben 
Straße durch vier Jahr zu genießen 
die Ehre hatte, durch eine prompte 
und billige Bewirthung auch fernerhin 
in meiner jetzigen Stellung theilhaftig 
zu machen. 

A. Kaiſer, Gaſtwirth. 
EF 
Schmiedebrücke Nro. 49 iſt ein gut meu⸗ 

blirtes Zimmer als Abſteige-Quartier von Jo: 
anni ab zu vergeben. Auch ſind daſelbſt ein 
aar ſtarke, geſunde Wagenpferde, zwei Paar 
Geſchirre, eine ganz gedeckte Chaiſe und ein 
Bretterwagen zu verkaufen. Näheres bei der 
Wirthin. 
Obſtwein oder Eider, 


die Flaſche 5 Sgr. 
Von dieſem ſo ſehr beliebt gewordenen u. 


Kammerjäger aus Ratibor, iſt mit ſeinen 
Mitteln zur Vertilgung der Ratten, Mäuſe 
und aller Arten Schwaben wieder hier ange⸗ 
kommen. 


halten, 


wärtigen Herren Hausbeſitzern ſeine Dienſte 


4 Karl Torner! 


Er wird ſich einige Zeit hier auf⸗ 
und bietet ſowohl hieſigen als aus⸗ 


an. Da ſchon viele hieſige Hauseigenthümer 
ſich ſeiner Mittel für obigen Zweck bedienten 
und vollkommen zufrieden waren, ſo enthält 
er ſich aller weitern Anpreiſungen und bittet, 
Beſtellungen Oderſtraße Nro. 20, im erſten 
Stock vorn heraus, zu machen, welche er 


prompt 


ausführen wird. 


Die ostindische 


Th 


ee - Niederlage, 


am Fischmarkt Nr. 1, 
empfiehlt ihr Lager der vorzüglichsten Gat- 


tungen 
Thee’s, 


billigsten Preisen. 


. 3%, 4% u. 4% Sgr., 7 Elegante Schreib- 


Fournitures de Bureau, 


ächter chinesischer und russischer 
in Kisten und ausgewogen, zu den 


Materialien. 
Kästchen mit 


ff. Siegellack, Devisen- Oblaten, Pett- 
schafte, Stahlfedern ete. — feine und ex- 
trafeine Billetpapiere mit Spitzenrändern, 


Bronce- 


Decorationen, Wochentagen, Blu- 


men, Devisen, Postillonen, Figuren, Land- 
schaften ete., so wie auch einfache weisse 
und farbige mit vergoldetem Sehnitt — 
Brief- Couverte mit und ohne Deeoration 
— Siegel-Oblaten mit Buchstaben, Kro- 
nen, Devisen, auch gemalte — extrafein 


Carmin 


-Siegellack — Goldstreusand — 


verschiedene Sorten Stahlfedern etc. — 


oflerirt 
Preisen 


zu grossentheils herabgesetzten 


F. L. Bra de, 
am Ringe Nr. 21, 


dem Schweidnitzer Keller gegenüber. 


Fertige 


Hemden 


in ſolider, rein leinener Waare und beſtens 


genäht, 


empfiehlt: 


Wilh. Regner, 


goldene Krone am Ringe. 


Eine neue Orgel mit 8 Regiſtern und 


16 Fuß 


Pedal ſteht zum Verkauf, Albrechts⸗ 


ſtraße Nr. 30, eine Stiege hoch. 


Rothwein, 
die Flaſche 11 Sgr.; Biſchofextrakt, das Fläſch⸗ 
chen zu 2 Flaſchen Rothwein 3 Sgr. empfiehlt 


E. Beer, Kupferſchmiedeſtraße Nr. 25, 
Eine Droſchke 14 ſehr billig zu verkaufen 


Nikolaiſtraße Nr. 22. 


Bequeme Retour-⸗Reiſegelegenheit nach Ber⸗ 


lin. 


Näheres 3 Linden Reuſcheſtraße. 


Ein guter brauner Vorſtehhund und eine 
Doppelflinte iſt billig zu verkaufen Friedrich⸗ 


Wilhelmsſtraße im goldenen Löwen. 


Kleeheu, weiſſe türkiſche Enten und junge 
Zuchttauben in allen Farben und Sorten zu 
verkaufen am Lehmdamm Nr. 20. 


Kolporteure 


können ſich melden in der neuen Buchdruckerei 
von Guſtav Fritz, Ring Nr. 15. 


D Peg yres DES De ©, 000 
Unſere Spielwaaren⸗Handlung befindet ſich 


Schweid 


nitzer Straße Nr. 7. 
Auguſtin und Sohn. 


Feine Rums, gute einfache und doppelte 
Liqueure, eben ſo abgelagerten Korn verkauft 
billig Eimer: und Quartweiſe die Handlung 
neue Schweidnitzer Straße Nr. 1. 


des C. G. Sperl, 


Wagen⸗Verkauf ö 
Meſſerſtraße und Stock⸗ 


Gaſſenecke Nr. 24. 


annerkannt guten Wein, welcher auch für un⸗ are 


terleibsleidende ſehr zu empfehlen ift, offerire 
im Ganzen zum Wiederverkauf, ſo wie im 


Einzelnen. RL 
C. R. Kullmitz, 
Ohlauerſtr. Nr. 70, im ſchwarzen Adler. 


Anzeige. 

Ein 6 ½ octaviger, guter, faſt neuer Flügel 
iſt veränderungshalber billig zu verkaufen 
Weißgerbergaſſe Nr. 50, 2 Treppen hoch bei 

der Wittfrau Hirſchberg. 

— — . —ͤ —— 
Die ächten Malzbonbons 
für Bruſtkranke und Huſtenleidende empſiehlt 
C. Birkner, Schmiedebrücke bei der 

Königl. Bank. 


© 
‚Herren: Hüte 
a 1½% 1%, 2 Thlr., ö 
waſſerdicht, modern und dauerhaft; Knaben⸗ 
hüte von feinftem Filz 2 1½ Rtl., empfehlen: 
Hübner u. Sohn, Ring 32, 1 Tr. 


Eine freundlſche meublirte Hinterftube, eine 
Treppe hoch, für einen oder zwei Herren, i 
billig zu vermiethen. Das Nähere auf der 
Neuenwelt⸗Straße Rr. 44 im erſten Stock. 

Auch find daſelbſt ſehr billige Flügel zu 

vermiethen. s 


Ein Kinderpferd, Rohieimmel- Wallach, 
von polniſcher Race, ganz complett geritten, 
4½ Jahr alt, ſteht zu verkaufen inc, Reit⸗ 
zeug, beim Speiſewirth Herrn Sturm an 
dem Oderthore Nr. 17. 


Ein Mahagoni Flügel, 


gebraucht aber gut erhalten wird neue Schweid⸗ 
nitzer Straße Nr. 1 par terre billig zu kau⸗ 
fen geſucht. 


Ein elegant meublirtes freundliches Zimmer 


nebſt Schlaf Kabinet für 2 oder mehrere Per⸗ 
ſonen während des Wollmarkts billig abzu⸗ 
laſſen, Nahe am Ringe Nikolaiſtraße Nr. 7. 
Zu erfragen in der Spezerei-Handlung deſſel⸗ 


Zum 
mir ein 


Wir 


die reſp. 


Gold⸗ und Silberwaaren, 
die ſich zu Geſchenken beſonders eignen, und 
die ich zu ſoliden Preiſen verkaufe, ergebenſt! 
aufmerkſam 


iſt billig zu verkaufen, Reuſche 
beim Stellmacher 1 s 


TTT 
Die Strohhut⸗Fabrik 

von C. G. Langenberg, Ring am Rath: 
hauſe Nr. 27, am Eingange in den Eiſen⸗ 
kram, empfiehlt eine Auswahl von Stroh⸗, 
Roß haar⸗, Spaterie und Spahnhüten 
zu den billigſten Preiſen. Strohhüte werden 
gewaſchen und moderniſirt. 5 


ben Hauſes. 


bevorſtehenden Wollmarkt erlaube ich 
geehrtes hieſiges Publikum, ſo wie 
Fremden auf meine 


zu machen. - 
Eduard Eee 
Blücherplatz Nr. 18 erſte Etage. 


Ein neuer e 
tr. Nr. 45, 
Weiß. 


verkaufen fein vergoldete Taſſen äuſ⸗ 


ſerſt billig: 


Hüb 


ner u. Sohn, Ring 33, 1 Treppe. 


EEC 


leicht, à 10 Rthlr, und empfehle diesel- 
ben allen geehrten Tabakrauchern hiermit, 
ganz ergebenst, 


Schneiderſche Badeſchränke 


mit verbeſſerten Apparaten neuerer Erfindung, 
fo wie meine Douche⸗ und Regenbad⸗Anſtalt, 
empfiehlt E. Heidrich, Biſchofſtraße Nr. 7. 


Ein im beſten Zuſtande befindliches leichtes 


Chaiſen⸗Fuhrwerk mit ausdauernden Pferden, 
ſich für einen reiſenden Geſchäftsmann eignend, 
iſt auf Tage, Wochen und Monate unter ſo⸗ 
liden Bedingungen zu vermiethen: Biſchofſtr. 
Nr. 7 bei Walter. 

* 


— 
Einem hohen Adel“ und hochgeehrten Pu⸗ 
bliko erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu 
Ds 


machen, daß ich mein bekanntes großes 
bel⸗, Spiegel⸗ und Billard⸗Magazin 


aufs beſte und geſchmackvollſte, durch den be⸗ 


deutenden Verkauf der frühern Lager, aſſortirt 
habez bitte daher um gütige Aufträge, 


S. Dahlem, Tiſchler⸗Meiſter, 
Albrechts⸗Straße Nr. 55, nahe am Ringe. 


Die ſo ſehr beliebten 
Goldſchmidtſchen 


Streichriemen 
zu Raſir⸗ und Federmeſſern, empfiehlt J 
die Herrengarderobe⸗ 
Handlung 
und Binden ⸗Fabrik des 


« 
Salomon Reifler, 5 
Ning Nro. 24, 

8 neben der ehemaligen Acciſe. 

ede 

Vier braune geſunde Wagenpferde, feh⸗ 
lerfrei, jung, Langſchwänze, ſo wie ein faſt 
neuer Wiener Wagen mit Fenſtern ſind für 
600 Rthlr. zu verkaufen. Näheres bei dem 


Sattlermeiſter Herrn Träbert, Meſſergaſſe 
Nr. 36 


2 — — 
Zum Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
Ausſchieben, Sonnabend den 30. Mai, ladet 

ergebenſt ein: Rothhar, 
Nikolai⸗Thor, im goldnen Kreuz. 


Französische, 


Deutſche u. Trapplir⸗Karten in größter Aus⸗ 
wahl, mit den feinſten Stahl:, Kupfer⸗ und 
Holzſtichen, ſo wie auch das beliebte Wahr⸗ 
ſageſpiel, oder: die Kunſt Karten zu legen, 
empfehle ich nebſt meiner neu errichteten Ku⸗ 
pfer⸗ und Noten⸗Druckerei zur gütigen 
Beachtung. 


Wilhelm Tiratſcheck, 


Karten⸗Fabrikant, „ 
Neuſtadt, Baſtei⸗Gaſſe Nr. 6. 


Die ächte patentirte 


Gerſten⸗Chokolade 


des Königl. privil. Sanitäts⸗Chokoladen⸗Fa⸗ 
brikant W. Pollack in Berlin, die ſich als 
höchſt wohlthätiges Nahrungsmittel nicht nur 
für Bruſtleidende hinlänglich bewährt hat, 
ſdndern als ſolches auch in allen abzehrenden 
Krankheiten, Abmagerungen ſowohl Erwach⸗ 
ſener als Kinder, und eben ſo bei Entkräf⸗ 
tungen mit ausgezeichnetem Nutzen in Anwen⸗ 
dung gezogen werden kann, ift a 1 Rtlr. pro 
Pfd. fortwährend zu haben in der alleinigen 
Niederlage bei 

2. wögtertugen: am Fiſchmarkt 


S ee 


Cigarren- Offerte. 

In Commission empfing aus einer an- 

erkannt guten Fabrik feine Bremer Ci- 
arren, à 6 Rthlr. pro Mille, Soli Deo 
sloria, à 8 Rthlr., feine Perrossier, à 
10 Rthlr., feine Damen- Cigarren, ganz 


Ferdinand Liebold, 
Comptoir Altbüsser-Strasse Nr. 54. 


Eine ſchwarzbraune Stute ohne Abzeichen, 
von engliſcher Abkunft, über 6 Zoll hoch, 
6jährig, vollkommen gut geritten und ganz 
fehlerfrei ſteht zu verkaufen im Gaſthof zum 
Kronprinzen, Nikolai⸗Vorſtadt Nr. 1, fo wie 
beim Wolleſtande Ring Nr. 19, Eingang Jun⸗ 
kern⸗Straße. 


Concert⸗Anzeige. 
Großes Concert findet heute im Liebichſchen 
Garten vor dem Schweidnitzer Thore bei gün⸗ 
ſtiger Witterung ſtatt. Entrée für Herren 
2½ Sgr. Bartſch, Muſik⸗Dirigent. 


Schreibpapier 
beſter Güte iſt pr. Ries ſehr billig, in 
Ballen bedeutend billiger zu haben bei 

Hübner u. Sohn, Ring Nr. 32. 


Einige hunderttauſend Stück 


Rauhkarden 


weiſet zum Verkauf nach 


Adolph Lehmann, 


Ohlauer Straße Nr. 80, 
Ates Viertel vom Ringe. 


* Me 


pr H ER 
Haus⸗Verkauf 
rnsdorf bei Reichenbach 
in Schleſien. ein 
Veränderungshalber bin ich gefonnen, meig 
großes maſſives Haus nebſt Zubehr . 
Ernsdorf, Königlichen Antheils, bald zu ® 


kaufen. r 9 
Eduard Geisler 

Dienſt⸗Geſuch. 
Eine in dem e ſowohl als MAD 
ausgebilbeit 


in 


tifhen Hausweſen ſehr tüchti 
Wirthſchafterin wünſcht zu Johann 0. 0 
weitige Dienſtbeſchäftigung. Dieſelbe ka 


Weidenſtraße Nro. 22 im zweiten Stock zur 
Geſtellung erfordert werden. 
nee. 
Zu verkaufen 
ein Wiener Reisewagen, modern, 
bequem und dauerhaft gebaut. Das 
Nähere in der . 
Ring Nr. 12. 
e N 


Meubles 


in allen Holzarten, 


Spiegel 


in allen Grösen, 
empfehlen zu billigen Preiſen: 


Bauer & Comp., 
Naſchmarkt Nr. 49, im 
Hauſe des Kaufmanns 

Hrn. Salomon Prager jun. 

Bei Unterzeichnetem liegen eine Schleſiſch' 

Stände: und Preuß. Armee⸗Kavalerie⸗ Uniform / 

noch ganz neu und blos zweimal getrag 

für die Hälfte des Einkaufspreiſes zum Ver 

kauf. Dube, Schneidermeiſter, 
Breiteſtraße Nr. 12. 


F. 8. Richter, Gewehr⸗Fabritant ih 
Breslau, Oderſtraße Nr. 33, empfiehlt ſich 
mit einer Auswahl neuer Gewehre und 
verſen Jagd⸗Geräthſchaften. Auch ſind 
Gewehre, ohne Pulver zu ſchießen, vol 
räthig. - 

Ein meublirtes Zimmer 
ift während des Wollmarkts billig zu Der 
miethen, Neue Sandgaſſe Nr. 17, bei dem 
Fleiſchermeiſter Viehweg.“ 


Trockne beste N 
Waschseife, 


den Ctr. 16 Rthlr., 5 Pfund 221, Sgr⸗ 
4 Pfund 4%, Sgr. 


weisse Hausseife, 
den Ctr. 12 Rthlr., 5 Pfund 17% Sg" 
1 Pfund 3%, Sgr., offerirt: 


C. F. Rettig, 


Oderstr. Nr. 16, gold. Leuchte 


Die neueſten Hut: und Haubenbät 
der en gros und en detail, zu auffallend 
billigen Preiſen, ſchwarzſeidene Spitzen un? 
Frangen zu Fabrikpreiſen, Tüll, Linon, Mull 
Batiftkragen und Manſchetten, in den neu 
ſten Schnitten, Gardinen⸗Frangen und Boß 
duren, feine Glacee-Handſchuhe für Damen g 
6, u. 7½ Sgr., für Herren a 7%, und 1 
Sgr., en gros billiger, Handſchuhhalter u 
2 bis 8 Sgr., Strohhüte für Knaben, a 1 
Sgr., und noch viele in dieſes Fach einſchla 
gende Artikel zu auffallend billigen Preiſel 
empfiehlt: die neue Band: und Modeputzwas 
ren⸗Handlung des 

S. Landsberger, Nikolaiſtr. Nr. 16, 

zu den 3 Königen, erſte Etage. 


Wein Ausverkauf 


. 
Der gänzliche Ausverkauf sämmtliche 
Weine, von vorzüglicher Qualität, findet for! 
während ſtatt, Ring Nr. 15, und iſt das Ge 
ſchäfts⸗Lokal daſelbſt ſofort zu vermiethen. , 
Verkaufs⸗ — 

Der Beſitzer eines in der ſchöͤnſten ogg 
der Promenade am Ohlauer Thore, ei! 
Gaſſe Nr. 19 belegenen Grundſtücks, beat‘ 
ſichtigt daſſelbe vorgerückten Alters wegen 
verkaufen. Das Nähere iſt daſelbſt tä 
von 10 bis 12 uhr par terre rechts zu 0 
fahren. 


Zwei Pferde, 

ächt polniſcher Race, fehlerfrei, vorzüglich 
Wirthſchafts⸗Beamte als Reitpferde zu „ 
pfehlen, 7 und 8 Jahr alt, ſtehen für d 1 
feften Preis von 45 Rtlr. und 50 Rtlr. ah 
verkaufen beim Koffetier Stein, Oderthe⸗ | 
Mehlgaſſe Nr. 15. 7 


Kronik, Portrait⸗Maler, 


wohnt den Wollmarkt über nicht im Wau 
kranz, ſondern Weidenſtraße Nr. 33. der 
dem Portrait iſt nur eine Sitzung erfo a | 
lich. Ein nicht vollkommen ähnliches 935 
trait darf nicht angenommen werden. 6 
Oel auf Blech gemalt, 62, Zoll Höhe, „ 9 
Rthlr., Oel auf Leinwand, 12 Zoll dogg 
bis 12 Rtlr., größere Formate find nach 

hältniß theuerer. 


7 


ie 


genen 


j 


r . 
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Zweite Beilage zu e 125 der Breslauer 


Sonnabend den 30. Mai 1840. 


Einem geehrten Publikum 


[7 


wiederum vollſtändig aſſortlrt iſt. 

Außer einer großen Auswahl der neueſten Umſch 
Mouſſeline, Battiſte, Bengals, Cambris, Meubles⸗ und 
ſeins in Mouſſeline de laine, die mir mit mehreren ausgezeſchnet ſchönen Braut ⸗ 
Auch erlaube ich mir noch, auf die neueſten franz. Stickereien, 3%, Ell 
Mantillen und Eriſpinen aufmerkſam zu machen, und werde ich mich ferner bemühen, durch die ſolideſte 


8 Heinrich Prager, 


Gardinenzeuge, empfehle 


5 


Das lithographiſche Institut von S. Lilienfeld 


in Breslau, Albrechtsſtraße Nr. 9, im zweiten Viertel vom Ringe, 


empfiehlt ſich zur möglichſt ſorgſamſten und billigſten Anfertigung von Adreß-, Viſiten⸗ und Verlobungs⸗ 


eine 
Preifen, werden eine ſtreng rechtliche Bedienung am beſten bezeugen. 


arten, Wechſeln, Anweiſungen, Quittungen, Fracht: und Mauthbriefen, Rechnungen, Circulairen und 

riefen jeder Art, Briefbogen mit Anſichten, allen tabellariſchen Arbeiten, Wein⸗, Waaren⸗ und Apothe⸗ 
a ker⸗Etiquetten, ꝛc. 

Derſelbe hat ſtets zu billigen Preiſen vorräthig: Wein- und Waaren⸗Etiquets in größter Auswahl, 

te und Mauthbriefe, Wechſel, Anweiſungen, Quittungen, Brief-Couverts, Silberkarten ꝛc. 


Die Leinwand⸗ und Tiſchzeug⸗ 
Handlung von 


Moritz Hauſſer, 
Blücherplatz⸗Ecke in den 3 Mohren, 
empfiehlt ihr vollkommen aſſortirtes Lager 
gebleichter Leinwand in ½, 7%, u. 8% breite 
Webenleinwand, geklärte u. ungeklärte Creas, 
Schachwitz⸗Gedecke zu 6 Perſonen à 2½ Rtl. 
bis 6 Rtl., Damaſt⸗Gedecke zu 6 Perſonen A 
3 Rtl. bis 15 Rtl., zu 12, 18 und 24 Per⸗ 
ſonen à 6 Rtl. bis 50 Rtl., gebleichte, Na⸗ 
turell- und bunte Koffee⸗Servietten in ½ bis 
½ Breite, Damaft: u. Schachwitz⸗ Handtücher, 
Drilliche, Züchen⸗ und Inlet⸗Leinwand, ſo wie 
alle in dieſe Branche gehörige Artikel unter 
Zuſicherung reellſter und billigſter Bedienung. 


Frach 


Zur gütigen Beachtung empfehle ich mein gut ſortirtes 


Kinder⸗Spiel⸗Waaren⸗Lager, 

wofür ich ſo eben wiederum empfing: Baukaſten — das Haus ſoll 
meublirt werden — Blumen: und Zitter⸗Spiele — Berliner 
Binnwaaren — alle Größen Holz: und Leder⸗Pferde — Garten: 
geräthſachen. ö 

Gleichzeitig erhielt ich zu ſoliden Preiſen, im Ganzen wie auch im Einzelnen, 
gelbe und weiße Polſternägel — die neueſten Gardinen :Verzierun: 
gen — Pritania metaune Sf: und Theelöffel — feine Möbel: und 
andere Bürſten— Bau de Cologne — den anerkannt guten weiß und 


Klauen engliſchen Hanfzwirn — alle Größen Schlefertafeln (in Schock mit 
abatt). s - 


SH. E. Neugebauer, 


Albrechts⸗Straße Nr. 29, der Poft vis-à-vis. Tu chkappen⸗Leinwand 
Ni empfiehlt: 
Die Niederlage Worts Sause 
"= Flügel⸗Verkauf. 


Ein ſchönes Mahagoni⸗, 7 Oktaven breites 
Flügel⸗Inſtrument von ſehr gutem Ton, ſteht 
billig zu verkaufen: 

Ohlauerſtraße Nro. 18, zwei Treppen. 
Flügel⸗Inſtrumente mit 7 Ok⸗ 
taven ſtehen billig zu verkaufen 


"FR 


Berliner Porzellan⸗Manufaktur 


| F. Schumann und Sohn, 
bat ihr Verkaufs⸗Lokal von der Eliſabethſtraße Nr. 5 nach 
dem Ringe Nr. 6 in die goldene Sonne auf die Seite der . ER Zreppe 
lieben Cburfürſten verlegt. 5 RES Be och. a 

Gleichzeitig unterläßt ſie nicht, einen hohen Adel und ein in von Brandmeyer in Wien gebauter, 
1 darauf aufmerkſam zu machen, daß ſie F e 
ietzt aufs Vollſtändigſte in Tafel-, Caffee⸗ und Thee: Servi- Schwarzwald. Wanduhren 
Ln ſortirt iſt. empfiehlt in großer Auswahl, für deren Güt! 


t engliſche Naſir⸗ und Federmeffer ein Jahr garantirt: J. Roſenfelder, ute 
empfiehlt in vorzfiglicer us wahl 11 ſoliden Preiſen: macher aus Schwarzwald, Kl. Groſcheng. 26 


die Papier⸗, Schreib: und Zeſchnen⸗Materſallen⸗Handlung von Haus⸗Verkau 
4 brü 59. z u 
C. O. Jäſchke, Sede "Dir: 59 Ein auf einer ſehr belebten . der 


Ermelerſche⸗Tabake. hieſigen Vorſtädte gelegenes und vor einigen 


Jahren ganz neu maſſiv erbautes, 4 Stock 
Holländiſch.⸗Canaſter Nr. 1 das Pfund 1200 Sgr. hohes Haus, in welchem ein Bier⸗Ausſchank, 
* 4 Pi 8 — 


; Sgr. 8 ein Verkaufs⸗Lokal und im Hofe ein Brau⸗ 
Vanden f gung Kr. 1 350 Sa. $ und Mälz⸗ Haus ſich befindet, iſt, Familien 
desgleichen Nr. 2 s . 12 Sgr. — verhältniſſe wegen, ſofort aus freier Hand 
Korb-Ganafter r. 6 4 12 Sgr. & zu verkaufen. Nähere Auskunft darüber er⸗ 
Cuba-Canaſter roth und ſchwarz Siegel ⸗ 10 Sgr. 2 theilt der Oekonom Weitz ker, Gräupuer⸗ 
Reſter⸗Canaſter: -— — —- 8 Sgr. = gaſſe Nr. 7, als an welchen ſich hierauf re⸗ 
Bahia⸗Canaſter—— — u 0. 6 Sgr. . ag a Käufer in portofreien Briefen wen⸗ 
0 i nnen, 
e ki Breslau, den 25. Mai 1840. 


an ent dee gr. 
bei 10 Pfd. 12% Rabatt, empfiehlt die Spezerei⸗Waaren⸗ und Cigarren-Handlung von 
Stenzel, Schweidnitzer Straße Nr. 36, goldene Krone. uartiere zum Wollmarkt 
Den anmeſenden Hohen Perrſchaften u, dem geehrten Publikum, empfehle ich meine|weiset nach das Agentur-Comtoir von 
achs⸗Waaren, deſtehend 12 Figuren, Thieren, geſchmackvoll angezogenen S. Militsch, Ohlauer Str. Nr. 84. 
Wachs⸗Puppen in größter Auswahl, einer geneigten Beachtung, (an Wiederverkäu⸗ ende . 0 0 find zu verkaufen Schmies 
fer billiger). . G. Banco, R. 36 debrücke Nr. 39, 2 Treppen. 
anditor und Wachs⸗Waaren⸗Fabrikant, Oderſtraße Nr. 35. 
Tabak⸗Offerte. 


. —ů — De 6 eat 
ie Lei d⸗Hand n F. W. Kloſe, don dem belebten 
Die Leinwan 8 bnd en 1. 7 W K j 5 beſten holländiſchen 


bat ihr L n zu dieſer Branche gehörenden Artikeln wiederum vervollſtändigt, und „ u 
Adaubr ee aufmerkſam zu machen. Namentlich kann fie von: 1 Varinas⸗Portorico, 
das Pfund 10 S m ER 


Sommerzeugen zu Beinkleidern und Röcken, lei⸗ o 1 9 
nenen Dells zu Inletten, Matratzen, Marquiſen St, em ara Sendung von vor⸗ 


üglicher Qualität und empfiehlt: 
nd Wagen⸗Plauen, gemalte Rouleaux ꝛc. 
* . Gch 9 Waaren, verbunden mit möglichſt billigen A. W. Wachner, 


+ 


Schmiedebrücke Nr. 55 zur Weintraube. 


mache ch hiermit die ergebenſte Anzeige, daß durch bedeutende Zuſendungen meine 


neu etablirte Mode⸗Waaren⸗ Handlung 


lagetücher und Long⸗Shawls, %, br. franz. 
ich beſonders ſehr geſchmackvolle Def: 
ut Roben von Paris eingeſchickt wurden. 
en große karrirte und faconnirte 
Handlungsweiſe das mir bis jetzt gü⸗ 


am Ringe gruͤne Roͤhrſeite Nr. 40, erſte Etage, neben dem goldnen Hunde. 
IRA TR IRRE II TER 


ra 


Zeitung. 
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Seidenſtoffe, 


Sommer: Tücher, 


e 


| = 
„ 


„Unſer Geſchäfts⸗Lokal befindet ſich jetzt 
Ning Nr. 36, zwiſchen Oder⸗ und Stock⸗ 
gaſſe. Bötticher und Comp., 

Parfümerie: Fabrik. 


Guts⸗Verkauf. 


Das Rittergut Pologwitz, Breslauer Krei⸗ 
ſes, wünſche ich zu verkaufen, weshalb ich 
Kaufluſtige erſuche, daſſelbe in Augenſchein zu 
nehmen. Als Schlußtermin habe ich den 10. Juli 
d. J. feſtgeſetzt, wo ich mich über die bis dahin 
gemachten Anerbietungen erklären werde und 
zum Kauf⸗Abſchluß bereit bin, wenn eine der⸗ 
ſelben dem jetzigen mäßigen 10jährigen Durch⸗ 
ſchnitts⸗Ertrage angemeſſen iſt. Das Gut iſt 2½ 
Meile von Breslau, dicht an der Chauſſee 
nach Strehlen anmuthig gelegen, es iſt Ser⸗ 
vituten⸗frei und enthält überhaupt eine Fläche 
von 858 Morgen 143 Quadratruthen. Die 
Felder ſind von vorzüglicher Güte in einem 
guten und kräftigen Zuſtande nahe am Hofe 
gelegen. Die Grundzinſen betragen 379 Rtl. 

7 Sgr. 1 Pf. 


Schulz e, 
Oekonomie⸗Kommiſſarius als Beſitzer. 


Feine Uhraldfer 


verkaufe ich im Einzelnen be⸗ 
deutend billiger, als bisher 
üblich geweſen. 


C. G. Liebich, 
Ubrmacher, Neumarkt Nr. 5. 


Nicht zu überſehen! 

Es beabſichtigt Jemand, zu Johanni d. J. 
eine Reiſe durch Oeſterreich, Baiern, Tyrol 
Ober⸗Italien ꝛc. und zurück nach Schleſien zü 
unternehmen, ſucht daher zu dieſer einen Reife- 
begleiter auf gemeinſchaftliche Koſten. Hier⸗ 
auf Reflectirende werden hierdurch hoͤflichſt 
aufgefordert, durch portofreie Briefe an das 
Königi. Poſt⸗Amt zu Freiburg in Schleſien per 
Addr. O. A, F. zu O0. ein Näheres, bis zu 
einer perfönlichen Zuſammenkunft mitzutheilen. 


Herren- Hüte 
von italtenifchem Reisſtroh, in ſchoͤnſter Fagon, 
empfiehlt in großer Auswahl zu den billigſten 
Preiſen die Mode⸗Pug handlung der Loniſe 
Meinicke, Hintermarkt⸗ und Schuhbrüdede 
Nr. 1, eine Stiege. 


Mineral- Brunnen 

von kräftiger 1840er Mai: 
Schöpfung, 

als: Selterſer, Fachinger, Geilnauer, Em⸗ 

fer, Kiſſinger, Pyrmonter Stahl⸗„Adelheids⸗ 

quelle, Marla Kreuze, Eger⸗(Franzensdrunn, 

Salzquelle und Sprudel), Ober⸗Salzbrunn, 

Cudowa, Flinsberger, Altwaſſer, Nieder⸗ 

Langenauer, Reinerzer, Püllnaer u. Said⸗ 

ſchützer Bitterwaſſer, empfiehlt 

die neue Mineral⸗Brunnen⸗ 

Handlung des 


Adolph Wilhelm Wachner. 


Schmiedebrücke Nr. 55, zur Weintraude. 


— — — 2 ̃¶ — — 

Ein ganz neuer Wiener Wagen 
Coups, mit Bedientenbock und allen 910 
Reiſe⸗Bequemlichkeiten, als: Spiegel, Tiſch, 
Bett u. f. w., auch als zweiſitziger Staatswa⸗ 
gen brauchbar und zu dieſem Zweck mit ei⸗ 
nem beſonders aufzuſetzenden Bock und ele⸗ 
ganter Bockdecke verſehen, iſt zu verkaufen. 
Das Nähere im Gaſthofe zum Kronprinzen, 
Nikolai⸗Vorſtadt Nr, 1, fo wie beim Wolle: 
Fand: Ring Rr. 19, Gingang Suntemittnße, 

Ein heizbares Stübchen, 

mit und ohne Meubel, iſt von Johanni ab 
zu vermiethen. Näheres in der Leinwand⸗ 
handlung, Fiſchmarkt Nr. 1, 


A. * 2 


Der Beſtellung mehrer Bruchkranken 
iſt ein Vorrath der vorzüglichſten Bandagen mit ächt engliſchen Grundlagen, jo: 


zufolge, e gt | 
bei mir eingetroffen, zu deren Empfangnahme ich hiermit 


wohl einfache als auch doppelte, 


veranlaßt haben will. 8 — 
Wegner, praktiſcher Wundarzt erſter Klaſſe und Zahnarzt, 
Ohlauer Straße Nr. 55, dem Theater gegenüber. 
Er 


ebene Anzeige. 

Auf nachſtehende ganz alte Sorten Cigarren mache ich die verehrten Raucher erge⸗ 
benſt aufmerkſam, als: 

Havana superfine la fama p. Mille 36 Rtlr., 
poleon & 30. Rtlr., ächte Cumana & 30 Rtlr., Ugues J. O. Z. a 25 Rtlr., Cabanas à 
22 Rtlr., Victoria light bown à 20 Rtlr., wohlriechende leichte Gisis-Poniatowski à 
10 Rtlr., ſehr angenehm und Allen, die eine leichte Cigarre lieben, zu empfehlen, la maria 
(Regalia) à 16 Rklr., Amarillos a.15 Rtlv., la fama 15 Rtlr., ſehr leicht, Non plus ultra 
Perrossier à 15 Rtlr., Lady Segars, ſehr wohlriechend, à 10 Rtlr. Für Anfänger im Rau⸗ 
chen, und überhaupt für alle, die nur leichte Cigarren rauchen können, empfehle ich feine 
Oſtindiſche Cigarren, das Kiſtel zu 100 Stück à 24 Sgr., missori C. à 100 Stück 27 Sgr. 
In Parthien billiger. Auf meinen ganz alten wurmſtichigen Rollen⸗Varinas, fo wie 
auch auf meinen holländ. Nessing eigner Fabrik mache ich Kenner aufmerkſam; ferner iſt 
mein Coömmiſſions⸗Lager von Paul Georgiewitz in Konftantinopel beſtens aſſortirt, mit 
ächtem Sultan-Zabat, türkiſchem Roſen⸗Oel, türkiſchen Conſituren, ächtem Caravanen⸗-, 


China- (Kaiſerblüthen⸗) Thee 15 Yır 5 4 W Büchſen, auch habe ich direkt von 


7 , Kthlr. 
London eine Sendung des fo beliebten Bloem-Thee's in Y, Y J Pfunde 1 
f 2 A I Kür, 2% Eg. Bog 


ſen erhalten, der mit dem ruſſiſchen Caravanen-Thee die ſchönſte Miſchung abgiebt. 


desgl. C. A. L. à 32 Rtlr., desgl. Na- 


Von der k. k. Milly⸗Kerzen⸗Fabrik habe ich ſtets ein wohl aſſortirtes Lager von 
Kirchen-, Tafel⸗ und Wagen⸗Kerzen, die durchaus der Lichtſcheere nicht bedürfen und ſich 
durch Schönheit, ſparſames und helles Brennen jedem empfehlen. 

Die Weinhandlung und Haupt⸗Niederlage von 


Noisdorfer Brunn 


Carl Wyſianowski, 


im Gaſthof zum Rautenkranz. 


Bötticher & Compagnie, 
Parfuͤmerie⸗Fabrik, Ring 56, 


empfehlen ihr reichhaltiges Lager von 


Toilette⸗Seifen u. Parfuͤmerien 


zur geneigten Beachtung. 


Italieniſche Strohhute 
für Herren und Knaben, ſo wie eine große Auswahl moderner 
Sommermützen, empfiehlt zu follden Preiſen: 


Julius Sturtz, Schmiedebrücke Nr. 10. 
C. G. Webich, Uhrmacher am Neumarkt N. 5. 


empfiehlt ſein Sortiment geſchmackvoller Zableaur:, Tiſch⸗ und Taſchen⸗uhren, bei reeller 
und forgfältiger Bedienung, zur geneigten Beachtung. 


Italieniſche Reisſtrohhüte, 


neueſter Facon, für Herren und Knaben, empfehlen billigſt 


Franz u. Joſeph Karuth, 


5 Elifabethſtraße (vormals Tuchhaus) Nr. 10. 
f Für Schafe- und Pferde- Besitzer. 


Aecht russisches Dziegiecz, 


gegen Hufkrankheiten der Pferde und des Hornviehes, sowohl gegen die 
Dreh-Krankheit und Hitze der Schaafe, als Präservativ- Mittel bekannt, 
auch zur Bestreichung äusserlicher Wunden, welche von Sattel- oder Ge- 
schirre-Druck entstanden, auch zur Erhaltung des Lederzeuges vortheil- 
haft angewendet wird, empfing in Commission und offerirt das Pfund für 
5 Sgr., im Ctr. billiger, so wie 


ächt engl. Patent-Wachslichte 


in Original-Packung, das Paket zu 2 Pfund für 26 Sgr. 
Ygn. Stöbisch, Kupferschmiede-Strasse Nr. 14. 


Necht engliſche Zeichnen⸗Papfere, bunte und weiße e mit und ohne Gold⸗ 
ſchnitt, Brief⸗Couverts mit und ohne en N egellack, Oblaten, Federpoſen, Stahl⸗ 
federn, Vorlegeblätter zum Zeichnen, feinen Ze chnen⸗Kreide und Bleiſtifte, Tuſch⸗Kaſten, 
ſchwarze und bunte Tuſchen, Oelfarben in Blaſen, Pinſel, S achtel und Paletten, fo wie 
alle ſonſtige in dieſes Fach fallende Artikel empfiehlt in reichhaltiger Auswahl zu zeitge⸗ 


mäßen Preiſen: ' RR 
die Papier:,; Schreib: und Ba a ee 
von E. O. Jäſchke, Schmiedebrücke Nr. 59, 


Gepreßte Blumenblaͤtter 
ſo wie Blätter⸗ und Wickelpapier empfiehlt in großer Auswahl: 
die Papiers, Schreib: und Zeichnen: Materialien: Handlung 


von E. O. Jäſchke, Schmiedebtücke Nr. 59. 


Sopha⸗ und Pfeiler ⸗Spiegel, 
Leiſten, Zimmerdecorationen, mehrere Sorten Gars 
ſind ſtets vorräthig und empfiehlt zu gütigen 


Trumeaux, 
& wie zur Einrahmung der Bilder 
e Ringe nebſt Verzierung, 


Beachtung: die Holzvergolde⸗ abrik 5 


Fi J. Bodemann, Schuhbrücke Nr. 62, } 
EI EIER EEE RETTE ERENTO ee 


— 


Vier neue Pyramiden-Laternenitänder, 


von geſchmiedetem Eiſen, 8 Centner ſchwer, welche hier zur Zierde auf der Königs⸗ 
brücke geſtanden, und wovon das Stück 45 Rthlr. gekoſtet hat, find zuſammen für 
60 Rehlr. zu verkaufen. Zu erfragen: Reuſche Straße Nr. 12, im Gewölbe, 
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Neue Erfindung 
von unſchätzbarem we für das ſchreibende 
uw m: 


SCHÜUBERTH’S 


SILBER-STAHLFEDERN, BRONCIRT, 
Endlich ist's gelungen, durch Miſchung von Oilbtt 
205 b Gef ab ir 
e er i Dr 
fie iſt doppelt ge Hun And zeichnet ſich re 
durch aus, daß fie ein Jeder auf gutem Papier gebran 
Sn kann. Die Karte mit 12 Stück und Portrait 


— 
n * 

(London) 1 P= (Hamburg) 

J. Schuberth & Co. 


Sgr. 

» Zugleich empfehlen wir 5 
Kaiſerfederrn Sgr. Lordfedern 
Eorreipondenzfedern 12 ½ Sgr. beſte Calligraphfedern 5 S 
Dieſe Sorten ſind ausgezeichnet und noch n Wohlfeilere das Gro f 
18%¼ Sgr., ſind ebenfalls vorräthig bei F. E. E. Leuckart in Breslau, Ning N. 


Ein Flötenſpielwerk 
im Mahagoni -⸗Secretair, 


mit doppeltem Regiſter, gegen vierzig der älteren klaſſiſchen, fo wie der neueren Muſſk⸗ 
ſtücke ſpielend, durch Kraft und Gediegenheit des Tones, ſo wie durch äußere Eleg 
gleich ausgezeichnet, und durch ſeine Anwendbarkeit auf Bällen und Konzerten ſich 
Herrſchaften auf dem Lande und in der Stadt eignend, weiſet zum Verkauf nach: 


die ührenhandlung der Gebr, Bernhard, 


Reuſche Straße Nr. 3, neben dem goldnen Schwert. 


r Friſche Aale 
friſche Forellen 


empfing wiederum und offerirt dieſe ausgezeichnet ſchöne 
Waare zu billigem Preiſe: 
Gustav Rösner, 
Fiſchmarkt und Bürgerwerder, Waſſergaſſe Nr. 1. 


. 10 Sgr. b. Duzmd 
r. m. Haller, 
(144 St 


Die Haupt Niederlage von 


Dampf ⸗Chocoladen 


aus der Fabrik 


J. F. Miethe in Potsdam, 
bei L. Schleſin ger, 
am Fiſchmarkt Nr. 1, 


empfiehlt ihr reichhaltig aſſortirtes Lager der felnften Geſundheits , feinften Gewürz und 
Vanillen⸗Ehokoladen von anerkannter Vorzüglichkeit zu den fo wohlfeilen Fabrikpreiſen, un 
im Ganzen mit dem üblichen Rabatt. 

Desgleichen feine Cacao⸗Maſſe in Blöcken, den echten präparirten Cacao⸗Thee und das 
beliebte Racahöut des Arabes. 


r Sn SEE EN RIET  n 
32823933 229529299222 2 220283 
855 Für Rechnung einer der erſten Seldenfärberelen Berlins übernimmt 

N Aufträge zum Färben von ſeldenen, halbſeldenen, wollenen und baumwolle⸗ 425 
& nen Kleidern, Tüchern, Bändern und ähnlichen Gegenſtänden, bel Zuſiche⸗ 8 
= # 


rung billiger Prelſe und prompter Bedienung: 

215 Zeiſig, Ring Nr. 35. 
FFF 
„ Etabliſſements⸗ Anzeige. 

em heutigen Tage haben wir eine 


Manufaktur⸗Waaren⸗ Handlung 


en gros, unter der Firma: 


Wolff, Sachs & Comp. 


eröffnet. Seit einer Reihe von 15 Jahren haben wir ſtets, wie bekannt, während der Jah 
märkte unſer Waarenlager Carlsſtraße in der Fechtſchule gehabt. Da wir uns jetzt 
ſchloſſen haben, hier für immer ein völlig affortietes Lager zu führen, fo machen wir unfer 
geneigten Abnehmer darauf aufmerkfam, daß wir durch vortheilhafte Einkäufe in der legten 
Leipziger Meſſe in den Stand geſetzt ſind, alle in unſer Fach einſchlagenden Artikel zu be 
deutend herabgeſetzten Preiſen verkaufen zu können; mit der ſicherung reeller und pro 
ter Bedienung, bitten wir, uns ferner, wie bisher, ihr gütiges Zutrauen ſchenken zu wolle, 


Breslau, den 30. Mai 1840. ö 8 
Wolff, Sachs und Comp. aus Liſſa. 


NB. tinfer Geſchäfts⸗Lokal iſt Carlsſtraße im goldnen Hirſch, am Eingange links. 


en Hafer Gage i edel, im geibnn die am eee tk. 
TTT 
Das Greiffenberger Leinwandlager 


iſt wieder mit neuen Zuſendungen ergänzt worden und geſchieht deren Ve 
den Fabrik⸗Preiſen; eben fo iſt mein Lager mit den modernſten Tuchen in allen 
Qualitäten, neueſten Rod: und Beinkleiderſtoffen, fo wie mit Parifer Filz⸗Hüten 
beſtens aſſortirt, welches einer gütigen Beachtung empfiehlt: i 

p Kubitzky, Eliſabeth⸗Straße Nr. 12. 


* 
. hili 
BM TER ee 
Einem 0 i Adel und geehrtem Publikum E iſche Sattel 92 Thlr. 


mpfiehlt ſich in allen Arten Zimmer⸗Malerei 

— — “ Verſicherung der stern und engl. Halftern 27%, Sgr., Chabraken 1½, = 

reelſten Bedienung: 3 Thtr., Neuf, Sporen à Pr. 10, Ausſchraig, 
A Sporen 20, Anſchnallſp. 25, 30, Tanzſp. bel 


rnold Feſtenberg, Maler, 
Aelteſter Schoene des verſtorbenen] 12¼ Sgr., d. Pr. neuf. ganz moderne © 


S } 
i buͤgel 2¾, 3 Thlr. empfehlen. 
Sicher foieh⸗Verk Hübner u. Sohn, Jung 32, 1 zer" 
Bei Sch leh⸗ Verkauf. 6 f 
ominio Kratzgau, Schweidnitzer * 
Kreifes, chen 250 Sick sur, Zucht Kaupliie In Schwurzimmer 1 
Mutterſchafe zum Verkauf. Die Wolle davon ſind eiſerne Grucifire und Leuchter billig 


lagert in der Eliſabeth⸗Straße, am Schwiebbo⸗ haben bei: 
gen, im Gewölbe Nr. 2. 5 Hübuer u. Sohn, Ring 32, 1 xreppe 


1 


. 


Kleider⸗Kattune 
5 > * „ 7 
hr franzöſiſche in den neueſten und geſchmack⸗ 

koſt Muſtern, die gewöhnlich 7 u. 8 Sgr. 
f (ben für 4 und 5 Sgr. die Elle; franzoͤſi⸗ 
ber und engliſche Thibets, Mouſſtin Laine⸗Klei⸗ 
N karrirte Merinos, wie auch alle anderen 
Nuancen verkauft zu den allerbilligſten 


M. Schleſinger, 
Roßmarkt⸗Ecke Nr. 7, Mühlhof 


5 1 Treppe hoch. 
Nicht zu überſehen. 


In dem Indus rie⸗Comptoir, Ohlauerſtr. 
ge , find die neueſten und feinſten Pariſer 
raren, Kränze, Bänder und Stickereien in 
de ber Auswahl angekommen. Ebenſo Eau 
Cologne, Eau de Vie de Lavande, in bes 
alle alité, und das beliebte Kau de Javelle, 
Flecke aus Wäſche zu reinigen. 
Greiner che Thermometer 
. 15, 20 Sgr., Alkoholometer mit Ther⸗ 

meter 3 1% Rthlr., Maiſch⸗Thermometer 
| a ß lang 3, 3½, 4 Kthlr., Barometer 2, 

6% 3 Kthlr.; Lutter⸗, Eſſig⸗, Salz⸗, Säu⸗ 
Nie; Zucker⸗ und Syrup⸗Waagen, 2 20, 25, 
1 und Branntweinwaagen à 5 Sgr., 
aömeter nach Beaumé, Aräometer für leich⸗ 
1 5, oder ſchwerere Flüſſigkeit als Waſſer 
Dept, Dorn's Sacharometer 25 Sgr., em: 
Ahlen Hübner und Sohn, Ring 32. 


fu Zum Frühſtück empfiehlt 
leßenden Caviar, fetten geräucherten Weſer⸗ 
wat, täglich Warſchauer „Flaki“ und alles 
— s die warme Küche liefert, ſo wie auch aus⸗ 
zeichneten engliſchen Korb⸗Porter: 
die Weinhandlung des 
Carl Wyſianowsky. 


Rar Na Sniadanie 
ar swierzy — tlusty wedzony Losos 
800 laki warszawskie tluste i wzelkiego 
te 2aiu cieple potrawy — koszowy Por- 
i Wegrzen wytrawny 
u Karola Wysianowskiego. 


a lügel⸗Inſtrumente. 
$; Ein Sa a end, 7 Sctaven, ein 
Moenſtügel, 6 Octaven, von ſehr gutem Ton; 
S el, Spiegel, Gemälde, alterthümliche 
Kohränke und Tiſche ſind billig zu verkaufen 

Nr. 56 im 2ten Hofe 3 Stiegen rechts. 
Ein ; Offene Stelle. 8 
verb in im Forſt⸗Rechnungsweſen und damit 
rbundener Korreſpondenz geübter junger 
din un findet fofort, unter angenehmen Be: 
terkongen in der Nähe von Breslau ein Un: 
in p 


men. Darauf Reflektirende können ſich 


or. n unter Adreſſe A. Z. 
Buchw bei Ti nitz, 25 948 bei sn 
Sörfter Reich, mit Beifügung ihrer Zeugniſſe 


melden. 
— w an a a 
Gute und billige Tiſchweine, 


ſo wie 
ächſiſchen Champagner 


& 
empfiehlt: erdinand Liebold, 


Comptoir Altbüßer⸗Straße Nr. 54. 

x - . — 7 
. Parifer Zahnkitt 8 Gr., Haarfärbungs⸗ 
Atte 16 Gr., Sommerſproſſen⸗Waſſer 12 Gr., 
bien Pomade 12 Gr., Macaſſar⸗Oel 8 Gr. 
de 1 Rtlr., Odeurs et Toilette⸗Seifen, ſowie 


au de Cologne zu den Fabrik⸗Preiſen: 
Brichta, Parfumeur de Paris, 


in Breslau Schuhbrücke Nr. 77, in der 


Haupt⸗Niederlage. 
Guter Hafer 
6 Scheffel 1 Ktlr., ift Daten, Nr. 12, im 


aunkegel beim Getreidehändler Barſig zu 


Lerkaufen. 
Sonntag, den 31. Mal zum Fleiſch⸗ und 
Wurſt⸗ nöfchieben ladet che ein: 
ildebrand, 


Gaſtwirth auf Huben. 


en Aecht engl. Steinkohlen⸗Theer 
mpſiehlt in guten, feſten Gebinden: 2 
riedrich Wilhelm König, 
Schweidnitzer⸗Straße Nr. 45. 
Einige gute Doppelflinten mit Feuerſchloß 
und Kavalesie Uniform: Gegenftände werden in 


zum Aapierhanblung am Ringe Nr. 10 und 11 


Verkauf nachgewieſen. 
„Neuſilber⸗Waaren 
„ter Qualität empfehlen: 

Hubner u. Sohn, Ring 32, 1 Treppe. 
Die Wiener 
Chocoladen = Niederlage, 
Schmiedebrücke Nr. 38, 
empfiehlt ſich mit den feinſten Sorten Checoladen, 
NIE Vanille⸗ und Gewürz? fo wie auch alle Sorten 
Kantate Chocoladen, Beſſert⸗Chocoladen und 

u fo beliebten Dresdner Chocoladen⸗Figuren. 

Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung wird 
Fonntag den 31. d. M. Hr. 

einen mechanischen und athletiſchen Kunſtpro⸗ 

uktionen, im Garten des Koffeehauſes zu Ro⸗ 

l, ein hochzuverehrendes Publikum auf 
angenehmſte zu unterhalten ſuchen. 
s ladet hierzu ergebenſt ein: 
Buchwald, Koffetier zu Roſenthal. 
Flügel⸗Verkauf. 


1 Neue, ſiebenoktavige Flügel ſtehen zum Ver⸗ 
— Kupferſchmiedeſtraße 25, in Pofe links 
terre. 


Schmidt mit 


Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein rien Eltern, der die 


Drechsler⸗Profeſſton erlernen will, kann ein 
Unterkommen finden bei 


Do Drechsler⸗Meiſter, 
chmiedebrücke Nr. 31. 


E. 
ur Spätſagt 


empfiehlt beſten Revaler Leinſaamen in vollen 
Tonnen, die Handlung E. G. Kopiſch, 
Junkernſtraße Nr. 3. 


ter⸗Verkauf. 
Ein Ruſtikalgut zwiſchen hier und Streh⸗ 


len, mit 230 Morgen Weizenboden, und ein 
dergleichen Gut bei Reichenbach, mit 


gen Boden erſter Klaſſe hat zu verkaufen, 


auch werden Landgüter aller Art zum Ein⸗ 


kauf geſucht, Nikolaiſtraße Nr. 16, von 
sera, Friedrich Linke. 


„CC 0 knner Ins ee nee ER 
Engl, Steinkohlentheer 
offeriren billigſt: Willert und Geisler, 
Albrechtsſtraße Nr. 13. 
düfer verſchiedener Größe 
Fer büro zu verkaufen, Nikolaiſtraße Nr. 16, 
riedrich Linke. 

Ein Wirthſchafts⸗Beamter, 
unverheirathet und in den beſten Jahren, der 
Führung bedeutender Wirthſchaften, beſonders 
der letztern durch eine Reihe von zehn Jahren, 
vorgeſtanden, und durch gute Zeugniſſe ſich 
ausweiſen kann, wünſcht bald oder zu Johanni 
dieſes Jahres ein Unterkommen. Hierauf Re⸗ 
flektirende belieben gefälligft ihre Adreſſe an 
den Gaſtwirth Herrn Kaiſer, Friedrich⸗Wilh.⸗ 
Straße im goldenen Löwen Nr. 9, gelangen 
zu laſſen. 

Eine gebrauchte Droſchke, eine halbgedeckte 
Wiener Chaife und eine Batarde nebſt neuem 
Wa en ſtehen zum Verkauf beim Sattler⸗ 
Meiſter Träbert, Meſſergaſſe Nr. 36. 

Eine anftändige, gebildete junge Wittwe 
ſucht bei einem einzelnen Herrn ein Unterkom⸗ 
men als Wirthin, auf dem Lande oder in einer 
Stadt, da ſie der Landwirthſchaft, wie jeder 
häuslichen Wirthſchaft kundig, und ſofort es 


antreten kann. Weniger Rückſicht wird auf 


Gehalt, als eine freundlichen Behandlung ge⸗ 
Ben Das Nähere Großer Graben Nr, 88, 


eine Treppe. 


Eine ausgezeichnete neue Ca⸗ 
briolet⸗Droſchke, mit ächt engl. 
Stahlfedern, ſauber gearbeitet, 
empfehle ich jedem Kenner, und verkaufe die⸗ 
ſelbe nebſt verſchiedenen andern neuen Wagen 
zu ſoliden Preiſen: Sattler⸗Meiſter Schmidt, 
Biſchofs⸗Straße Nr. 8. 


Zu verkaufen ift ein faſt neues Abzieh⸗ 
Apparat von einem halben Eimer, zu er⸗ 
fragen auf dem Neumarkt Nr. 40 beim Ku⸗ 


pferſchmiede⸗Meiſter Hilbert. 
Ausverkauf. 


Um zu räumen werden alle Arten neue 
Wagen, Geſchirre und Reitzeuge zu feſtgeſetzten 
billigen Preiſen verkauft, bei G. Schuppe, 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 18. 


Zu verkaufen 


iſt billig ein Fortepiano von Mahagoni⸗Holz, 


Hummerei Nr. 2, zwei Stiegen. 
Gut gelernte Dompfaffen 


und ſprechende Papageien ſind zu haben 
im Sieh⸗dich⸗für, im Hofe, zwei Stiegen 


hoch. 


Ein Mann, der die Ziergärtnerei gut ver⸗ 
ſteht und nebenbei für eine Herrſchaft Schuhe, 
Kleidung und Riemenzeug fertigen kann, ſucht 
ein Unterkommen. Das Nähere ſagt der Be⸗ 
E ahrt, wohnhaft Seitenbeutel 


Nr. 
— i—ͤ— —-— —s3ßs3ʒ—;r— 

Da ich jetzt als praktiſcher Flick⸗Mauermei⸗ 
ſter die Zeugniſſe erhalten, ſo empfehle ich 
mich zu Reparaturen, zu Maurer-, Koch⸗ und 
Brat⸗Ofen⸗Arbeit. 

Bernhard Maſſantz in Breslau, 
Einhorngaſſe Nr. 6. 

Ein neues, hell polirtes Sopha für 6 Rtlr. 
10 Sgr., ein gebrauchtes Sopha für 4 Atlr. 
10 Sgr., ein Mahagoni⸗Tiſch zu Tabakspfeif⸗ 
fen, 2 Rthlr. 20 Sgr., ein Mahagoni⸗Ein⸗ 
ſchiebe⸗Tiſch, 5 Rtlr. 15 Sgr., zu haben: 
Goldene Radegaſſe Nr. 17, im erſten Stock. 

Ein Chaiſen⸗Wagen, 
ſehr leicht und einſpännig zu fahren, ift ver⸗ 
änderungshalber, neue Schweidnitzer Straße 
Nr. 1, par terre billig zu verkaufen. 


Flügel 
mit 7 Oktaven, von Gebra: und e 
Holz, mit Filzbelederung und Streicherſcher 
Patent⸗Dämpfung, ſind zu verkaufen, Alt⸗ 

büſſerſtr. Nr. 52, 1 Treppe. 
Ein Kapuziner und 3 Japa⸗Affen und 
graue und grüne Papageien ſind billig zu 
verkaufen. Näheres in der offenen Gaſſe, 


vor dem Oderthor Nr. 13. 


Ein Stuhlwagen und ein engliſcher 


0 attel, 
wenig gebraucht, iſt billig zu verkaufen, Fr. 
Wilh,⸗Straße im goldnen Löwen. 
Bier⸗Tonnen, 


gebraucht, find billig zu verkaufen, Friedr. 
Wüh.⸗Straße im goldnen Löwe. 8 


Ju verkaufen „* 
2 * h 15 2 
Ein vorzüglich gearbeiteter Biateniwenber, 


— 


ſo wie eine Siegelpreſſe, beim Schloſſermeiſter 


Hancke, Hummerei Nr, 40. 
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220 Mor⸗ 


Landgüter⸗Verkauf. 


Neuerdings durch gewordene Aufträge in 
den Stand geſetzt, Güter jeglicher Größe und 
Beſchaffenheit, jo wie ganze Herrſchaften un: 
ter ſehr vortheilhaften Bedingungen zum 
Verkauf nachzuweiſen empfiehlt ſich zu geneig⸗ 
ter Berückſichtigung das Commiſſions⸗ 
Comtoir für An⸗ und Verkauf von 


Landgütern des 
Joſ. Gottwald, 


Taſchenſtr. Nr. 27. 


Damenſchuh⸗Verfertiger, 
in Breslau auf der Ohlauerſtraße Nr. 78, 
dem weißen Adler gegenüber, empfiehlt ſich 
einem hohen Adel und hochgeehrtem Publi⸗ 
kum mit ſeinem Vorrath zur Auswahl mo⸗ 
dern gearbeiteter Damenſchuhe, worunter, um 
Raum zu gewinnen, ich eine Partie blaus 
ſchwarzzeugene zu herabgeſetzten Preiſen ver⸗ 
kaufe, und bitte hiermit um gütige Abnahme. 


Pariſer Tapeten 


neueſte Sendung in den geſchmackvollſten Def- 
ſeins hat wiederum empfangen und empſiehlt 


die Tapetenhandlung des 


C. Wiedemann, 
Ning, Naſchmarktſeite N. 50, 
erſte Etage. 


Sächſiſcher 183 4r Landwein, 
rother und weißer, von vorzüglicher Güte, 
zu billigen Preiſen, Taſchenſtr. Nr. 4, im 
Keller hinter dem Theater. 


Die Berlin. Peitſchenfabrik, 


Ohlauerſtraße Nr. 39. beim Theater, 
empfiehlt ſich zum Wollmarkt. A. Seltzſam. 


Ein verheiratheter Gärtner, mit weniger 
Familie, der ſeinem Fache ganz gewachſen iſt, 
darüber die beſten Zeugniſſe hat, ſucht zu Jo⸗ 
hanni ein Unterkommen. Näheres bei Zie⸗ 
genhorn, Graupenſtraße Nr. 1. 

Ein gebrauchter Chaiſewagen ſteht zum 
Verkauf. Das Nähere zu erfahren Schmie⸗ 
debrücke im Nr. 12 Gewölbe. 


Rouleaux, 


fein bunt gemalte gothiſche, fo wie mit ver⸗ 
ſchiedenen Landſchaften und Proſpecten, cor⸗ 
rect gearbeitet, direkt von Hamburg und aus 
der Rheingegend bezogen, empfiehlt zu güti⸗ 
ger Beachtung in großer Auswahl zu billigen 
Preiſen 


die Tapeten handlung des 


C. Wiedemann, 
Ring, Naſchmarkt Nro. 50, 
erſte Etage. 


Maſtvieh⸗Berkauf. 

Auf dem Dominium Schmochwitz und Ru⸗ 
dolfsbach bei Liegnitz ſtehen 300 Stück ſehr 
ſtarke, mit Körnern gemäſtete Schöpſe zum 
baldigen Verkauf. ’ 4 

Ein Flug verſchiedenfardiger Tuͤmmlertauben, 
8 Paar franzoͤſiſche Zwerghuͤhnchen, 2 tuͤrkiſche 
Enten und 1 Erpel neoſt einer kleinen Gondel 
ſind zu verkaufen vor dem Ziegelthore beim 
Schwimmmeiſter Knauth. 


— — 
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Apfelſi 
mei [7 Apfelſinen 2 Kiſten und 
Citronen, 


erſte Sendung in Kiſten, feinſchälige Frucht, 
empfiehlt mit billigem Preiſe die Südfrucht⸗ 
Handlung des 


Joh. Schleimer, 


am Neumarkt, im Dammhirſche Nr. 18. 


Für Schafzuͤchter 


empfehle ich nach einem anerkannt guten Mo⸗ 
dell gefertigte Tättowirzangen zum Zeichnen 
der Schafe, dgl. Trokare, Aderlaſſer, Flitten 


und dgl. Artikeln. 
A. W. Jäkel, Mechanikus, 


Schmiedebrücke, nahe am Ringe. 
Vergoldete 


Gardinenſtangen, 


das Stück von 15 bis 22 Sgr., ſo wie eine 
bedeutende Auswahl von Holz⸗Bronze⸗Ver⸗ 
zierungen, als Knöpfe an Gardinenſtangen, 
Quäſte und andere Verzierungen empfiehlt zu 
den billigſten Preiſen: 
Carl Weſtphal, 
Tapezier, Ring Nr. 57, 


Damenpu 


in großer Auswahl, Strohhüte in allen Sor⸗ 
ten, Borten⸗ und Roßhaar⸗Hüte, Putz⸗ und 
Negligee⸗Hauben, Kragen, Blumen und 
Bänder empfiehlt zu den billigſten Preiſen die 
Damenputz⸗ Handlung von Eliſe Stiller, 
Riemerzeile Nr. 20. 


Conſervations⸗ 
Schnürmieder 


für verwachſene Perſonen. 
Gradhalter für Kinder, welche 
hohe Schultern, leichte Ver⸗ 
krümmungen des Rück grades 
haben, werden in dauerhafter 
Güte fortwährend aufs Zweck⸗ 
mäßigfte gearbeitet. 


Corſets, 


nach franzöſiſcher und neue⸗ 
ſter dresdener Fagon werden 
aufs ſchnellſte angefertigt und 
für den Sommer ſehr empfoh⸗ 


len. 
Verw. Jarnitſchka, 


Schmledebrücke Nr. 4. 
REN RER RN 
Echt italienifche f 

Reis ⸗Strohhuͤte, 


fo wie feine waſſerdichte, i 
ker ese, eme Finz und 
die Herrengarderobe⸗ 


Handlung 8 
und Binden ⸗ Fabrik des 


Salomon Neiſſer, 
Ring Nr. 24, 


neben der ehemaligen Acciſe. 
SNN 


ne mit blauen und Gold⸗Perlen ge⸗ 


3 Brieftaſche 


& 

worin unter andern werthloſen Papie⸗ 
ren zwei Waagezettel ſich befinden, iſt 
verloren gegangen. Da nur an der 
Wiedererlangung der Brieftaſche gele⸗ 
gen iſt, ſo wird dem ehrlichen Baur 8 
eine angemeſſene Belohnung zugeſichert. 

— Anfrage: und Adreß⸗Büreau im als 
ten Rathhauſe. 
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Die Tiſchzeug⸗ u. Leinwand: 
handlung von 


Wilh. Regner, 


Ning, gold. Krone, 
empfiehlt ihr neu fortittes Lager von Da: 
matt: und Schachwitz⸗Tafelge⸗ 
decken in allen Größen, dergl. Hand⸗ 
tũ er, bunt, weiß, naturelle Coffee⸗ 
und Deſſert⸗Servietten zu geneig⸗ 
ter Abnahme. 


Anzeige. 
Daß ich mein Waaren⸗Lager von der Schmle⸗ 
debrücke Nr. 47 nach der Schmiedebrüde Nr. 
verlegt habe, zeige ich hiermit meinen ge⸗ 
ehrten Gönnern und gütigen Abnehmern ganz 
ergebenft an, mit der Bitte, mir das bisher 
geſchenkte Vertrauen auch in dieſes Lokal über⸗ 
Far laſſen zu wollen, wo ich bei reeller 
aare die billigſten Preiſe verſpreche; auch 
werden Reparaturen angenommen bei 
E. Horn, Drechslermeiſter. 


1 


Meine Badeanſtalt 
vor dem Ziegelthore iſt jetzt wieder aufs Beſte 
eingerichtet und kann daſelbſt gegen Pränu⸗ 
meration das Schwimmen erlernt, wie auch 
zu billigen Preiſen gebadet werden. 

Kn auth, 
Schwimm⸗Meiſter und Hallor. 


Fließenden aſtrachaniſchen 
Caviar 


hat noch billig abzulaſſen; 
Karl Straka, 
Albrechts⸗Straße Nr. 39. 


Doppelgewehre 
in größter et 
eſchoſſen, empfiehlt: 
Ebi pre und Galanterie⸗ 
Waaren⸗Handlung 


BR A. Hirſchel 7 
Ring Nr. Al im goldenen Hunde. 
3 Zu verkaufen 
ift ein Vorwerk maſſiv gebaut, mit bequem 
eingerichtetem 8 Piecen enthaltenden Wohn⸗ 
gauſe, 145 Morgen Flächenraum, im beiten 
Zustande und zu billigem Preife, Nachweis 
Breslau Hummerei Nr. 28 bei Hrn. Schuppe. 
500 Rthlr. zur ſtädtiſchen Pypothek primo 

loco werden Weidenſtraße Nr. 22 im zweiten 
Stock geſucht. 


Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, 
daß die hier neu errichtete Glas⸗Fabri ſeit 
einigen Tagen in Betrieb gekommen iſt, un 
empfehle mich demnach zu geneigten Aufträ⸗ 
gen in fein Kryſtall⸗, weiß und grün, Hohl⸗ 
farbiges und halbweiß Tafel⸗ und halbweiß 
Medizinalglas jeder Form und Größe zu ſo⸗ 
liden aber feſten Preiſen. 3 

Glashütte Waldſtein, den 15. Mai 1840. 

Warmbrunn, Glas⸗Meiſter. 


Se 
Da während des Wollmarktes 
Kamehrere der hier anwesenden ge- 
ehrten Fremden in ihrer Zeit be- 
schränkt sein dürften, habe ich 
die Stunden zur Berathung von 
X Zahnkrankheiten, zum Einsetzen 
A ganzer Gebisse, Garnituren, ein- 
# zeiner Zähne, so wie überhaupt 
zur Ausführung aller vorkom- 
menden Zahn- Operationen, ver- 
mehrt, und bin daher des Mor- 
gens bis 12 Uhr und des Nach- € 
J mittags von 1—5 Uhr in meiner 6 
Wohnung, Herrenstrasse Nr. 3, / 
im „Segen Gottes“, anzutreffen. 1 
Bruck, 5 
Königl. approb. Zahnarzt. 
S - UN π NN 
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Cigarren⸗Offerte. 
Mit einem reichhaltigen abgelagerten 

Lager aller Sorten Cigarren verſehen, — 

empfehle ganz beſonders: 

wirklich Achte Havanna ⸗Sylva, 
Dos⸗ Amigos, Del Aquila 
und La Chriſtinos; 

ferner: 

feine La Carona, Jntegridad, 
Jaquez, Manilla, Caban⸗ 
nas B., Regalia Nr. 1 und 2, 
La Fama, Euba, Canaſter, 
Dos⸗Amigos, Halb⸗Havan⸗ 
na, Woodwille, gelbe Kö⸗ 
nigs und Amaribos 

zu den dußerſt billigſten Prelſen: 

Auguſt Hertzog, 

Schweldnitzer Straße Nr. 5, im goldnen 

Löwen. 


— ——ĩ — 
Schneiderſche Badeſchränke 
verkaufe ich billigſt: Huber, Tiſch ermſtr., 

Renſche-Straße in 3 Linden. 


Saamen⸗Offerte, 


Eduard u. Moritz Monhaupt, 


Gartenſtraße Nr. 4 im Garten, empfehlen: 
Grasfaamen, in mehren Sorten für 
Wieſen, Weiden und Bowling greens, 
anzöſiſche Luzerne, Stoppelrüben⸗ 
aamen, nebſt allen übrigen Oekonomie⸗, 
Forſt⸗, Gemüſe⸗ u, Blumenſaamen laut Preis⸗ 
Verzeichniß. 
Reſp. Aufträge bitten wir, gefälligſt direkt 
an obige Firma gelangen zu laſſen. 
Ananas⸗Pflanzen, gerippte, 1—3jäh⸗ 
rige, ſo wie Blumen⸗ und Gemüſe⸗Pflanzen 
ſind billig zu haben: \ 
Gartenſtraße Nr. 4, im Garten. 
Wagens Ausverkauf 
wegen Räumung einer Remiſe; das Nähere 
bei dem Sattlermeiſter Oldakowsky, Hum⸗ 
merei Nr. 16. 
; ‚ Zu verfaufen 
ein großer Waagebalken und ein eiſerner 
Piramiden⸗Ofen. Näheres Ohlauerſtraße 
Nr. 36 im Comtoir. 
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Jagdgewehre, 
für deren Güte gebürgt wird, empfeh⸗ 
len in ſchönſter Auswahl zu den bil⸗ 
ligſten a 
Wilh. Schmolz & Comp., 
Fabrikanten aus Solingen, 
Breslau, am Ringe Nr. 3. 


ooaudonddde 


— 
Verlaufen hat ſich am 27ten d. Mts. eine 
braun⸗ und weiß⸗gefleckte und getiegerte Hüh⸗ 
nerhündin, mit einem Hals bande von gefloch⸗ 
tenem Meſſingdrath, gezeichnet „F. Prinz in 
Goldſchmieden“. Wer dieſelbe entweder dem 
Eigenthümer oder im Gaſthof zum Rauten⸗ 
kranz abliefert, erhält eine angemeſſene Be⸗ 
lohnung. 
—— — — ——— —ͤ— 22 
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zu geneigter Berückſichtigung. 

L. F. Rochefort, Carleſtraße Nr. 48. 
— Ein Wirthſchafts⸗Beamter, underheirathet 
und militairfrei, ſucht zu Johannt ein Enge 
gement. Aug. Herrmann, Commiſſtonair, 
Biſchofsſtraße Nr. 7. 


Hr. Lieut. Ruprecht a. Pirl. 


* * in 
Wein-Offerte. 


Zum bevorftehenden Wollmarkte empfiehlt 


— 


d ihr gut aſſortirtes Lager in allen Gattungen 
currenter Weine, fo wie ihre gut eingerichtete 
Frühſtück⸗Stube mit guten und zeitgemäß en 
Speiſen, bei civilſten Preiſen zur gütigen 


Beachtung: ; 
die Weinhandlung Ring Nr. 8, 


in den 7 Kurfürſten. 


Vier eiſerne Bettſtellen, 
Suhler Jagd⸗Gewehre, als einfache 
und Doppelflinten, Büchſen und Büchsflin⸗ 
ten, offeriren billigſt: 
Joh. Ludw. Böhms Erben, 
am Naſchmarkt Nr. 51, im halben Mond. 


Tyroler Viehglocken, einzeln und in 
Sätzen abgeſtimmt 
Schaſſcheeren, engliſche und niederländiſche; 
Thür⸗ und Fenſterbeſchläge, in Eiſen und 
Meſſing, und 
alle Sorten Kuh⸗ und Halfterketten empfeh⸗ 
len billigſt: 
Joh. Ludwig Böhm's Erben, 
am Naſchmarkt Nr. 51, im halben Mond. 


Billard: Bälle 


und 


Kegel: Kugeln 


von lignum sanctum 
beſter Qualität und in größter Auswahl nebſt 
allen für Gaſtwirthe und Coffetiers ſich eig⸗ 
nenden Drechsler-Arbeiten empfiehlt: 
C. Wolter, große Groſchengaſſe Nr. 2. 


Neueſte Art Tätowir⸗Zangen 
zum Zeichnen der Schaafe, Trokare für Rin⸗ 
der und Schaafe, Aderlaß-Flitten, auch gute 
ausgeſchliffene Barbiermeſſer, find zu bekommen 
bei L. Seefeld, 8 

Chirurg Inſtrumentenmacher, 
derſtraße Nr. 26. 


Ein wohl erhaltener Voktaviger Flügel ſteht 
zum Verkauf Albrechts⸗Straße Nr, 45 in der 
zweiten Etage. 


Pflaumbaumne Haͤhne 


der beſten Art empfiehlt: 
C. Wolter, große Groſchengaſſe Nr. 2. 


Angekommene Fremde. 

Den 20. Mai. Gol dne Gans: Hr. 
Rittmſtr. v. Dresky a. Tſchammendorf. Hr. 
Oberamim. Pino aus Laſſot. HH. Gutsb. 
Graf v. Zedlitz a. Oyatz, v. Paczewski aus 
Laszkow. DH, Kfl. Diron a. England, Ber: 
boni a. Neiſſe. Drei Berge: Herr 
Ober⸗Einfahrer v. Kölichen a. Kittlitztreben. 
Hr. Lieut. Bemetzrieder a. Beuen. HH. Gutsb. 
Richter a. Glogau, Novak u. Schmidt aus 
Wieſau, Schultz a. Arendorf. H. Amtl. 
achur aus Herzogswaldau, Meerlender aus 
Pol.⸗Würbitz, Berndt a, Neuhof. Hr. Inſp. 
Jung a. Streidelsdorf. — Gold. Schwert: 
Hr. Gutsb. v. Falkenhauſen a. Kontopp. Hr. 
Ob.⸗Amtm. Kretſchmer a. Ob.⸗Herzogswaldau. 
HH. Kfl. Hendrichs a. Eupen, Bentheim u. 
Krakauer a. Berlin. Moll a. Elberfeld, Hardt 
a. Lennep, Germershauſen a. Glogau. Herr 
Tuchfab. Piſch a. Bielitz. Hr. Mühlenbeſitzer 
Gebhard a. Alt⸗Chemniz. — 
Sake: Hr. Kaufm. Schön a. Frankenſtein. 
Hr. Gen, v. Szembek a. Siemianice. HH. 
Gutsb. v. Falkenhain a. Pol.⸗Hammer, Glauer 
a. Siegersdorf, Hr. Ob.⸗Amtm. Pratſch a. 
Bodland. Hr. Inſp. Hanſchmann a. Skalung. 
Hr. Amtmann 
Scholz a. Nieder⸗Kummernick. Hr. Oekonom 
Mai a. Peilau. — Weiße Roß: Hr. v. 
Weber a. Dresden. — Gold. Zepter: Hr. 
Inſp. Gröhling a. Kratzkau. — Rothe 
Löwe: Hr. Gutsb. Wehowski a. Skronskau. 
— Gold. Krone: HH. Amtl. Schönknecht 
a. Pretag, Reichel a. Nowog. Hr. Ober 
Amtm. Martini a. Kramp. HH. Gutspäch⸗ 
ter Helbig a. Droſchkau, Reichel a. Tſchanſch⸗ 
witz. 
Gutsb. Schneider a. Seiffersdorf, Willenberg 
a. Berndorf. — Gold. Löwe: Hr. Amtm, 
Scheuermann a. Türpitz. — Weiße Storch: 
Hr. Gutsb. Schulze a. Obozyck. HH. Gutsp. 
Buſſe a. Weigmannsdorf, Vold a. Kl.⸗Kreitſch. 
HH. Kfl. Schleſinger a. Gleiwitz, Holländer 
a. Loslau. Hr. Fab. Mirbt a. Gnadenfrei. — 
Kronprinz: Hr. Gutsb. Scholz a. Klein⸗ 
rädlich. Hr. Oekonom Hertzog a. Cammerau. 
Hr. Part. Sommer a. Spandau. — Gold. 
Hirſchel: Hp. Kfl. Remiſch a. Warſchau, 
Ringer a. Krakau, Knopf u. Borinski aus 
Sohrau, Goldſtein a. Namslau. — Deut: 
fhe Haus: Hr. Oberlandes⸗Gerichts⸗Rath 
Mollard und Hr. Inſp. Raymund a. Gora. 
Hr. Lieut. v. Paczenski aus Ratibor. HP. 
Gutsb. Bar. v. Zedlitz a. Teichenau, Fiedler 


gold. Löwen: Hr. Gutsb. Prove a, Nies 
der⸗Weichau. Hr. Bang. Prausniger a. Lieg⸗ 
nis. HH. Kfl. Caro a. Goldberg, Eiſener 
a. Guttentag, Schneider a. Neuſtadt. — 
Weiße Adler: Hr. Oberſtlieut. Graf von 
Schmettau a. Brauchitſchdorf. Hr. Gutsb. 
v. Trepka a. Parcinow. — Rautenkranz: 
HH. Gutsb. v. Rotkiewicz a. Polen, Erhardt 
a, Pansdorf, Fromhold a. Kunitz, Raabe a. 
Ob.⸗Glaſersdorf, v. Mitkowski a. Drobnia. 
Hr. Wollhändler Welſch a. Troppau. Herr 
Oberamtm. Zillmer a. Neuguth. Hr. Kam⸗ 
merrath Michaelis a. Trachenberg. Hr. Amts⸗ 
rath Geißler a. Dziewentline. Hr. Forſt⸗In⸗ 
ſpect Scholz a. Haynau. Hr. Direkt. Müller 
d, Leipzig. — Blaue Hirſch: HH, Gutsb. 
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Hotel de 


Hr. Lieut. Menzel a. Grunau. H.. 5 


a. Rzetzitz, v. Schmidhals a. Pfaffendorf, Hr. 
Gen. Pächter Brunne a. ern ag 
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Kattner a. Mogwitz, Büttner a. Tſchirnitz, 
Schmidt a. Arnoldsdorf, Graf v. Pückler a. 
Jänſchdorf. br. Gutsp. Lorenz a. Schwan⸗ 
dorf. Hr. Rentmſtr. Ott a. Lobris. Herr 
Buchh. Herberg a. Toſt. Hr. Wirthſchafts⸗ 
Direkt. Lorenz u. Hr. Amtm. Thomas a. Stolz. 
Hr. Lieut. Pohl a. Hertwigswalde. — Ho: 
tel de Pologne: Hr. Gutsb. Gr. v. My: 
cielski a. Paldelwitz. Hr. Inſp. Frommelt 
a. Schedlau. — Hotel de Sileſie: Hr. 
Land⸗Rath v. Prittwitz⸗Gaffron a. Reichen⸗ 
bach. Hr. Juſp. Schröder a. Dubensko. HH. 
Gutsb. Graf v. Lüttichau a. Wangten, Ban⸗ 
del a. Dobrzyce. 5 
Privat⸗ Logis: Ohlauerſtraße 58. Hr. 
Oberamtm. Scholtz a. Fürſten⸗Ellguth. Neu⸗ 
markt 5. Hr. Gutsb. Leipelt a. Blumenthal, 
Albrechtsſtr. 89. HH. Gutsb. Baron v. Mal: 
tig a. Alt⸗Möſendorf u. v. Eiſenſchmidt aus 
Dolenzin. Ohlauerſtraße 82. Hr. Erbrichter 
Kolbe a. Keßling. Hr. Amtm. Wagner aus 
Ratſch. Ohlauerſtr. 89. HH. Kfl. Horsfall 
u. John Horsfall aus England. Schmiedebr. 
57. Hr. Landſchafts⸗Direktor v. Tſchammer a. 
Hochbeltſch. Schmiedebr, 68. Pr. Gutsb. von 
Cieres a. Wilkau. Hr. Landesälteſter v. Lie⸗ 
res a. plohmühle. Her renſtr. 4. HH. Kaufl. 
Liebreich a. England u. Lowenthal aus Ham⸗ 
burg. Oderſtr. 16. Hr. Gutsb. Stempell a. 
Gr. Tworzemirke. Hr. Rittmeiſter v. Kärften 
aus Ober⸗Woidnikowe. Am Rathhauſe 14. 
H. Gutsb. Heinze aus Ober⸗Heiersdorf und 
Schmidt a. Ulbersderf. Ring 56. Hr. Guts⸗ 
beſitzer Schneider a. Schoͤnfeld. Ring 8. Fr. 
v. Maslowska a. Mielencin. Schmiedebr. 57. 
Hp. Inſp. Kreidler a. Schoͤnbrieſe u. Gläs- 
ner a. Krumm⸗Wohlau. Reuſcheſtr. 10. HH. 
Amtl. Triebel a. Gr. Dobriiſch u. Prüfer a. 
Nieder⸗Gorpe. Buttnerſtr. 7. Hr. Amtmann 
Kloß a. Masdorf. Reuſcheſtr. 5. Hr. Gutsb. 
Rath aus Kaiſerswaldau. Hr. Gutspaͤchter 
Horſetzky a. Giersdorf. Hr, Rentmeiſter Men⸗ 
zel a. Boberroͤhrsdorf. Ohlauerſtr. 17. Hr. 
Lieut. Kühn a. Eckersdorf. Ohlauerſtraße 16. 
Hr. Gutsd, v. Radolinski a. Zelaskow. Ob: 
lauerſtr. 14. Hr. Gutsb. König a. Ludwigs: 
dorf. Ohlauerſtr. 29. Hr. Oberamtm. Stöbe 
a. Schweinsdorf. Ohlauerſtr. 81. Hr. Baron 
v. Schwemmler u. Hr. Amtm. Rösler a. Pom⸗ 
ſen. Am Rathhauſe 16. Hr. Kfm. Waſſer⸗ 
mann a. Magdeburg. Ring 54. HH. Gute⸗ 
teſitzer v. Randow a. Pangau, u. Stahn, ges 
nannt Bax, a. Militſch. Reuſcheſtr. 3. Hr. 
Inſp. Melis a- Langendls. Ritterplatz 8. HH. 
Gutsb. v. Schmackowsky aus Radau u. von 
Siegroth a. Seichwig. Hr. Lieut. Bürger a. 
Kahlau. Kupferſchmiedeſtr. 1. Pr. Lieut. von 
Johnſton a. Schwammelwitz. Schuhbrücke 32. 
Hr. Graf v. Dyhrn a. Oels. Ritterplatz 7. 
Hr. Graf v. Zedlitz⸗Trützſchler a. Pomsdorf. 
Hr. Baron v. Falkenhauſen aus Schrebsdorf. 
Hr. Part, Helweti a. Nibuſch. Urſulinerſtr. 
14. Hr. Oberamtm. Kynaſt a. Brune. Hr. 
Amts⸗Verwalter Weyrauch aus Lichinia, Hr. 
Freigutsbeſitzer Kuſchel a. Ullersdorf. Schmie⸗ 
debr. 49. Hr. Propſt Grzesekiewicz a. Groß⸗ 
Strzela. DH. Gutsb. v. Wilkonsti a. Gru⸗ 
bonog u. Koͤrner a. Conſtadt. Kupferſchmie⸗ 
deſtr. 19. Hr. Landrath v. Wrochem a. Pſchow. 
Hr. Landesaͤlteſter v. Wrochem a. Brzesnitz. 
HH. Gutsb. v. Wrochem a. Koppenitz u. von 
Wrochem a. Gr. Panıow, Kupferſchmiedeſtr. 
9. Hr. Oekonomie⸗Inſpekt. Beier a. Luſchwitz. 
Schweidnitzerſtr. 5. Pr. Banquier Saling a. 
Berlin. Hr. Kfm. Tepper a. Stettin. Ring 
12. Hr. Kfm. Mros a. Berlin. Karlsſtr. 48. 
Hr. Forſtmeiſter Hauska u. Hr. Wirthſchafts⸗ 
Direktor Piwnitſchka a. Czaſtolowitz in Böh⸗ 
men. Schweidnitzerſtr. 50. Frau Gräfin von 
Starzenska a. Galizien, Kleine Groſchenſtr. 
35. Hr. Oekonom Laub a. Kieferftäbtel, Hum⸗ 
merei 2. Hr. Wirthſchafts⸗Inſp. Woitſchach a. 
Kolmchen. Riembergshof. Baron v. Weſſele⸗ 
nyi, Graf v. Gallenberg u. v. Jawornicky, 
fämmtl. a. Grafenberg kommend. Junkernſtr. 
32. Hr. Kfm. Wilkins a. Pirna. Tuchhaus⸗ 
ſtraße 8. Hh. Kfl. Bottomley, Butler u. Bi: 
ley a. England. Herrnſtraße 28. Hr. Gutsb. 
ichtner a. Paveltſchöwe. Ring 56. Hr. Guts⸗ 
deſitzer Schubert aus Heinersdorf. Nikolaiſtr. 


. 
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. 4. Hr. 
8. Hr. Affeffor Gärtner a. Strehlen. Bin 
cherplatz 2. Hr. Amtm. Goldammer aus ebder 
nik. Büttnerſtraße 2. HH. Kaufl. 
Wolly a. Berlin. Ring 4. HH. Kfl. ger 
a. Hamburg, Simon u. Friedländer a. . 
lin. Eliſabethſtr. 8. Hr. Landesältefter 
Keſſel a. Zeisdorf. Breiteſtr. 20. Hr. 5 
beſitzer Hoffmann aus Kleſchwitz. Ohlau 7 
77. Hr. Gutsb. Heller a. Märzdorf. 
bruͤcke 74. Hr. Major v. Wyſchetzky a. pn 
muth. Hr. Hauptm. v. Wyſchetzky a. GE 
berg. Schmiedebrücke 11. Hr. Baron v. — 
czeck aus Laband. Hr. Hauptm. v. Beiff 
bach a. Zedlitz Hr. Oberamtm. Sturz aus 
Guhrau. Biſchofſtr. 5. Hr. Kfm. Ulrich ei 
Berlin. Albrechtsſtr. 6. Hr. Kfm. Urban 
Berlin. Hr. Gutsb. Tauchert aus Kalt nf 
Albrechteſtr. 55. Hr. Mm. Möwis a, Bert 
Karlsſtr. 28. Hr. Oberamtmann . 
Kl 


Grüſſau. Reuſcheſtr. 58. Hr. Banquier 
J Aal 48. Hr. 
Friedlaͤnder a. Kempen. Reuſcheſtr. 14. e. 
Kaufm. eu a. Liſſa. Ring 51. bi, 
Gutsb. König a. Pahlowitz, Gotſchling all 
Klein⸗Wandriß u. Schubert a. Goldberg. 
Erbſcholtiſeibeſitzer Jungfer a. Kofendau 1 
Helbig a. Pahlowis. Sderſtr. 4. Hp. Gut g 
befiger v. Zychlinski aus Myslniow u. e 
Pfacski d. Dorinkow. Oderſtr. 17. Hh. A 
Gleßer a. Kreutzburg u. Mühſam a. Pitſchen 
Altbuͤſſerſtr. 28. Hr. Gutsb. Koſche a. Hirte! 
dorf. Schmiedebr. 44. HH. Gutsb. v. Zar 
nowski a. Stawoszew u. v. Taczanowski u 
Kuczkow. Kupferſchmiedeſtr. 11. Hr. Guts. 
Bierhold a. Klein⸗Wangern. Hr. Kfm. bn. 
der aus Oſtrowo. Hr. Adminiſtrator Bee 
a. Cunern. Hr. Amtm. Juͤttner a. Krieſch 
HH. Freiqutsdeſiter Henſchke a. Schlabig und 
Seidel a. Gr. Bargen. Kupferſchmiedeſtr. 47. 
Inſpektor ge a. Koberwitz. Schuhe 
27. Hr. Inspektor Neßler a. Tſchoͤplau. Hr. 
Amtm. Anke aus Walwitz. Hr. Rathmanl 
Bernhard a. Guttentag. Schmiedebr. 51. PP 
Deut. Kruſche a. Reichen. Hr. Inſpekt. on 
lach a. Mangſchuͤz. Hr. Amtm. Dabiſch be 
Droſchen. Schmiedebr. 49. Hr. Gutsb. vo 
Jaructewski a. Jaraczewo. Schmiedebr. 
Hr. Gutsb. Baron von Biſſing aus Pawlall 
Hr. Amtm. Heinrich a. Paulsdorf. Rupfet, 
ſchmiedeſtraße 19. Hr. Gutsb. Biſchoff au 
Mahlendorf. Hr. Inſp. Richter a. Tillowit 
Schuhbr. 42. Fr. Rentmſtr. Zirkel a. Militſch⸗ 
Reuſcheſtraße Nr. 5: Hr. Amtm. Märker 1. 
Hr. Oekonom v. Hünefeld aus Maiwaldel, 
Hr. Del, Petrik a. Greiffenftein. Stockga 
Nr. 17: Hr. Paſt. Kubale a. Wabnitz. H. 
Gutsb. Alter a. Sceuvorwerk, Hänel a. Pe 
kretſcham. Hr. Oek. Nitſchke a. Heinrich 
Schugbrücke Nr. A: Hr. Guteb. v. unn 
a. L er Am Ringe Nr. 19: Hr. Gutsb. 
Corty a. Birkendorf. Hummerei Nr. 3: Hr 
Gutsb. Heege a. Mühlgaſt. Hr. Paſt. Ger 
lach a. Lorenzberg. Am Ringe Nr. 157 DE 
Inſp. Lehmann a. Rabonig. BP. Amtleate 
Thiel a. Leiſersdorf, Gugelt a. Kodersderß 
Hr. Gutsp. Jugelt a. Bellmannsdorf. 5 
rotheengaſſe Rr. 3: Hr. Amtm. Pachaly au 
Gr.⸗Krauſchen. Domſtraße Nr. 8: Hr. — 
v. Harrach a. Wilkau. Hr. Land⸗Rath Gr. 
v. Sedlnitzky aus Leobſchütz. ufergaſſe , 
32: Hr. Gutsb. Heinrich a. Ellguth. Schel 
nigerſtraße Nr. 5: Hr. Kr.⸗Deput. Pren 1 
Krauſendorf. Taſchenſtr. Nr. 9: Hr. Gut 
v. Reichenbach a. Waltdorf. Hr. Graf vo 
Reichenbach a. Dometzko. Ohlauerſtraße Nr. 
32: Hr. Gutsb. v. Schweinitz a. Alt⸗Raude ; 
Taſchenſtr. Nr. 9: Hr. Part. Haaſe a. Ra 
tibor. Gold. Radegaſſe Nr. 8: Hr. Guts. 
Teichmann a. Baudmannsdorf. Reuſcheſte, 
Nr. 28: HH. Ob. Amtl. Belo a. Petſchken, 
dorf, Dunkel a. Groß: Reichen, Braaſe auf 
Wolfs dorf, Erbe a. Rofenau. Friedri Wil 
helmsſtr. Nr. 59: Hr. Gutsb. Burin a. Gr. 
Lagiewnik. Friedrichs⸗Wilhelmſtr. Nr. 1: Hl, 
Landes⸗Aelt. v. Wille a. Hochkirch. Karlspl 
Nr. 4: Hr. Kfm. Kröner a. Liſſa. Gold, 
Radegaſſe Nr. 3: HH. Wollhändler Schon 
Kornick a. Grätz. } 


baum a. Krakau. 


78. Hr. Gutsb. v. Jordan aus Schönwalde, licht u. 1 
1 untverſitäte- Sternwarte. b 


Barometer 
2. 


28. Mai 1840. 


Morgens 6 uhr. 27 


Abends 9 uhr. 
Minimum ＋ 7, 2 


Maximum + 15. 


eu Da . ß nn in EEE ne 
Thermometer 
inneres, | aͤußeres. 2 


Barometer 


3. e. 


29. Mai 1840. | 


Thermometer 
inneres. | äußeren. | ene 


Wind, Gewölh 
1 ö 


7 % 14°| Federgewöl, 
9, 3 2, 9 . zg Wat 
„ * 18 roße Wo 

4,6 (W se" * 


Morgens 6 uhr. 27, 9,09 ＋ 11.2 |+ 10 2 1, 4 Sd. 10% beiter 

= 9 uhr. 7“ 8,74 + 18,8 |+ 16, 2, 4 S. EL 3 
Mittags 12 Ahr. 27,7 8,38 + 15,0 |+ 20, % 5. 8 Sw. 85, 0/große Wolle 

Nachmitt. 3 Uhr. 27“ 8,20 ＋ 16, 4 20, 5 6, 4 WNW. 45 kleine Wo 
Abend lm“ 8,50 4 15, 2 J 15, 8 4 0 WN. 58 Jgreße Wolk⸗ 
Minimum + 10, 2 Warmum + 20 1 Temperatur Oder 1 12 

Getreide⸗Preiſe. Breslau, den 29. Mai 1840. 

och ſte r. Mittlerer. Nie delgſter 
Wem: 2 Rl. 8 Sge. 6 pf. 1 Rl. 20 Sp. IM. 1 Kl. 21 Sr. — ® 
Roggen: 1 Nl. 9 Ser. — Pf. 1 gl. 8 Sgr. 3 Pf. 1 . 7 Sgr. 0 5 
Gere: 1 Kl. 6 Sgr. 6 pf. 1 Kl. 5 Sg. 6 Pf. 1 Rl. 4 Sgr. 9 

1 Rl. 3 Sgr. 6 Pf. 1 RI. — Sge. 9 Pf. — Rl. 28 Sgr. — 


Hafer: 


10 


1 


